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Tefegrapfifche Depeihien. | 


Geliefert don der »Associsted Press”. 


Inland, 


Nach dem Frievdensihlun. 

Juarez, Meriko, 22. Mai. Nach 
amtlicherErklärung wenigſtens herrſcht 
jetzt Ruhe. Jedenfalls iſt es ruhiger, 
als es zur Zeit des erſten Waffenſtill— 
ſtandes war, der überhaupt nur fur 
einen Theil von Merito galt. —— 

Richter Carbajal, welcher al3 Frie= 
bensabgefandter der meritanijchen Re- 
gierung hierher fam und nad ber 
Stadt Merito zurüdzufehren ji an— 
Schicht, ift offenbar zufrieden und ſehr 
erfreut über die Lage. Auch Fran— 
zisko J. Madero, der triumphirende 
Führer des Aufſtandes, macht ein ſehr 
fröhliches Geſicht. Er erwartet nur 
noch die Kunde von der thatſächlichen 
Abdankung des Präſidenten Diaz, um 
nach der Stadt Mexiko aufzubrechen. 

Juarez, 22. Mai. Das unterzeich— 
nete Friedensabkommen verfügt eine 
nur allmähliche Auflöſung der Streit— 
kräfte. Man fürchtet indeß keine 
Gegenrevolution oder irgendwelche 
größere Ruheſtörungen, will jedoch 
gegen vereinzelte Schaaren einſchrei— 
ien können, welche vielleicht das Frie— 
densabkommen mißachten könnten. Und 
die bisherigen Inſurgenten ſind bis 
jetzt für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung verantwortlich. 

Beſonders erwartet man einigen 
Trubel von den Rebellen in Nieder— 
kalifornien, welche bekanntlich ſtets 
unabhängig von der Madero'ſchen 
Bewegung operirt hatten. Falls ſie 
der Aufforderung zur Annahme des 
Friedensſchluſſes nicht entſprechen,, 
dürfte General Orozco mit einer 
Streitmacht gegen ſie geſandt werden. 

Havana, 22. Mai. General Reyes 
erhielt heute das erſte amtliche Tele— 
gramm von Franzisko Leon de la 
Barra als proviſoriſchem 
Präſidenten von Mexiko. 

ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 22. Mai. Die 
demokratiſchen Senatsmitglieder ver— 
langen heute ſofortige Unterſuchung 
der neuen Anſchuldigungen bezüglich 
der Erwählung des Senators Lorimer 
von Illinois, ſobald der Inſurgenten— 
republifaner La Yollette jeine betref- 
fende Refolution aufruft. 

Diefer Beihluß murde in einer 
Situng des demotratifchen Neuerung3- 
fomites des Senats gefaßt. 

Die allgemeine -Senatsjigung be> 
gann erſt um 2 Uhr Nachmittags. 
Deutidhes Theater in Philadelphia 

Philadelphia, 22. Mai. Ein Stüd 
deutſchameritaniſcher Theatergeſchichte 
wird heute Abend hier zum Abſchluß 
kommen. Der Pächter des Theaters 
für nächſte Saiſon, Herr Karl Saake, 
hat die „German Theatre Realty Co.“ 
erſucht, ihn von ſeinem Kontrakte zu 
entbinden, da er eines Kopfnervenlei— 
dens wegen außerſtande iſt, dasſelbe 
zu führen, wie von ärztlicher Seite be— 
ſtätigt wird. Da Herr Saake 65 Jahre 
alt iſt und in der Zeit ſeiner Direk— 
tionsführung in der zweiten Hälfte 
der vorigen Saiſon über 10,000 Dol— 
lars zugeſetzt hat, ſo iſt ſeine Theater— 
müdigkeit auch ohne ſein Kopfleiden 
erklärlich Herr Saake war im Dezem— 
ber vorigen Jahres, als ein Theater: 
krach zu befürchten war, in die Breſche 
geſprungen. 

Ein Komite der „German Theatre 
Realty Co.“ iſt bemüht geweſen, ei— 
nen Nachfolger für Saake zu finden. 
Es wurden Verhandlungen mit New 
VYork angeknüpft, um eine Vereini— 
gung der deutſchen Theater beider 
Städte unter einer Direktion und ei— 
nem Austauſch von Kräften herbeizu— 
führen. Man wandte ſich an Herrn 
Luechow, aber auch er leidet an Thea— 
termüdigkeit. Welches Reſultat die 
mit anderen Städten angeknüpften 
Verhandlungen ergeben haben, wird 
heute Abend bekannt gegeben werden. 


Flußdampferverkehr lebt neu auf. 

New Orleans, 22, Mai. Mit meh— 
reren Bahnwagenladungen Fracht, die 
für Kaufleute in Kanſas Cith veſtimmt 
iſt, fuhr der Dampfer „Cheſter“ heute 
von hier nach der Miſſouri'er Stadt 
ab. Damit ſoll eine Neubelebung des 
Flußdampferverkehrs zwiſchen New 
Orleans und Kanſas City anheben, 
welcher vor 20 Jahren aufgegeben wor— 
den war. 

Handelsleute der beiden Städte 
glauben, daß damit auch die Fracht— 
ratenſtreitigkeiten, für die Beförderung 
zwiſchen den beiden Städten, !hre Er— 
ledigung finden werden. 


Das himmliſche Naß. 


Topeka, Kanſ., 22. Mai. Ein ſanfter 
Regen begann frühmorgens zu fallen, 
und hält noch immer an. Wie es 
ſcheint, iſt dieſer Regenfall allgemein 
und erftredt fich über bie ganze Wärme- 
zone, für bie er aud) jtark beburft 
wurbe. Auch fommt er dem Obft und 
Gemüfe im öftlichen Kanfas theilmeife 
zugute; doch haben diefe jchon fehr von 
der Trodenheit gelitten, und man 
fürchtet befonders jchiveren Schaden 
für den Hafer. 

Baufpräfident ertrinft. 


Blad River Falls, Wis., 22. Mai. 
Frank 3. Oberholz, der Präfident ber 
„Zadfon County Bank“, ift infolge 
Umfhlagens feiner Pinafje im Blad 
‚ River ertrunfen. 


bendpost 
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wäre, verkündete, 


Bahnunglüd, 

MWaufegan, SU, 22. Mai. Zu 
Doolittle Eroffing, nahe dem Gray’s 
Late, prallten zwei Güterzüge auf der 
Eoolinie (Zmeig der Wistonfinzentral- 
bahn) zujammen. 

Getödtet wurden: James Carey bon 
Ford du Lac, Wis., Heizer; 

Fred Miller von Fond du Lac, Kon= 
dufteur. 

Der Bremjer Ray Dapis 
mwahrjcheinlich tödtlich verlett. 

. 2ynderei und fein Ende! 

Cramfordspille, Ga., 22. Mai. oe 
Moore, ein Neger welcher geitand, dat 
er in der Samjtagnadhıt den mohlha- 
benden Farmer Henry Gooaher er- 
mordet hatte, wurde heute aus dem 
Gefängniß geichleift und an einem 
Baum gelynchmordet. 

(Ueber den jechzfachen Florida’er 
Lynchmord ſiehe Innenſeite!) 


wurde 


Ausland. 


Neues Flugungluck! 
sranzöfifher Kriegsminifter erfchlagen, 
Premierminijter und fein Sohn ver: 
let! — Trotzdem der Paris-Madrids 

Wettflug wieder aufgenommen. 


Paris, 22. Mai. Frankreich hatte 
geitern einen fchredlichen Iribut zu 
zahlen für fein franthaftes Bemühen, 
den Vorrang in der Flugwelt zu be- 
haupten. 

Ein Monoplan, über welchen der 
Lenter die Kontrolle verloren hatte, 
Ihoß niederjtürzend in eine Gruppe bon 
Mitgliedern des franzöfiichen Miniftes 
riums hinein, melde —nebjt etwa 200,= 
000 Menjcher in weiterer Entfernung 
— den Beginn des Wettfliegens bon 
Paris nach) Madrid anfehen mollte. 
Der Kriegsminifter Harri Maurel 
Berteaur wurde erichlagen, und der 
Premierminijter Monis, fein Sohn 
und Henri Deutich de la Meurtde — 
ein betagter Gönner von Quftfahrt-, 
Yutomobil- u. anderen Sports—mur= 
den jchlimm verlegt. Eine Anzahl An= 
derer ift nur mit fnapper Noth Ver— 
legungen entaangen. 

Der Schauplat des gräßlichen Vor- 
ganges war das FFlugfeld Iſſy les Mo— 
lineaur. Herr Train war der Lenter 
der Unglüdsmafchine und hatte einen 
Paffagier Namen: Bounier bei fic). 
Keiner diefer wurde verletzt; die Ma— 
Ichine aber wurde zertrüimmert. 

Kriegäminijter Berteaur wurde ent- 
leglich verftümmelt! Der, fi raſch 
umbdrehende Propeller des Eindeckers 
riß ihm den rechten Arm vollitändig 
ab, welcher nachher 10 Fuß von der 
Stätte gefunden wurde; fein Hinter- 
fopf wurde ganz zufammengequeticht, 
die Kehle aufgeriffen, und die ganze 
linke Seite zerfleifcht. 

Premier Moni® murde unter den 
Irümmern des Monoplan3 begraben. 
Militärärzte zogen ihn möglichit rafch 
heraus und ftellten feft, daß er zmei 
doppelte Anochenbrüche im rechten Bein 
erlitten hatte, die Nafe gebrochen mar, 
und das Geficht, die Bruft und der 
Unterleib jhlimm zerfcehunden waren. 
Die Verlegungen der beiden anderen 
Genannten find nicht fehwer; der jün- 
gere Monis wäre ganz mit heiler Haut 
dapongefommen, wenn er nicht feinen 
DBater zu retten gefucht hätte, 

Die Gruppe, in welche die Mafchine 
ftürzte, beftand aus etwa einem Halb- 
hundert hervorragenden Perfönlichkei- 
ten, Darunter auch Polizeipräfeft Le- 
pine, der nur mit Inappfter Noth Ver— 
legungen entging. Nur diefe allein 
maren in unmittelbare Nähe zugelaffen 
morden; das übrige Volk wurde von 
Irtuppen zurüdgehalten. 

Schon vorher war Pierre Vedrine 
— ber Erjte, welcher aufjtieg — mit 
jeiner Mafchine gejtürzt, aber unver: 
legt entfommen. Der Wind war mäh- 
rend des Beginnes des Fluges bedeu- 
iend ftärfer geworden, und ein plögli- 
her Windjtoß war e3 auch, welcher den 
Sturz der Irain’fhen Mafchine her= 
beiführte, nachdem Ddiefelbe einige 
Male Hin und her geworfen worden 
mar. E38 mird Train fehr zum Vors 
murf gemacht, daß er überhaupt den 
Ylug zur Zeit wagte, trogdem der Wet- 
termann vom Eiffelthurm telephonirt 
hatte, daß der Wind bereits eine 
Schhnelligteit von nahezu 30 Meilen 
pro Stunde habe. 

‚ Paris, 22. Mai. Ohne fich durch 
die gejtrige Iragödie und feinen eige- 
nen Unfall abjchreden zu Iafjen, nahm 
Pierre Vedrin heute Vormittag den 
Paris-Madrid-Flug auf's Neue auf. 
Herr Train, obfehon er nach den Be- 
dingungen des MWettfluges zu einem 
meiteren Aufftieg berechtigt gemefen 
daß er „nicht das 
Herz dazu habe”. Auch vier andere 
Aniatiter zogen fich vom Wettfluge zu= 
rüd, nämlih: Weymann, Frey, Gar- 
nier und errept. 

Bedrine machte fon um halb 4 
Uhr Morgens einen einleitenden Flug 
um das Feld, behufs Erprobung fei- 
ne Motors; um 4:11 Uhr begann er 
— diesmal jedoh nicht von Hochru= 
fen ber Menge begleitet — den 
Hauptflug und verfcehmand bald im 
Nebel nad Angouleme zu, welches die 
erite Etappe ift. 

Um 7:50 Uhr Morgen? traf er 
zu Angoul&me ein, nachdem er die 279 
Meilen in 3 Stunden und 39 Minu- 
ten bemältigt — und damit den Re- 
ford für Ueberlandfchnellflug gebro- 
chen hatte! Diefe Leiftung war umfo 
außerordentlicher, al3 Vebrine auch zu 
Etampes (35 Meilen von Paris) Halt 


gemacht hatte, um nochmals feinen 
Motor zu reguliren. 

Paris, 22. Mai. Garroz war der 
einzige der übrigen frlieger — außer 
Vedrine — meldher Angouleme er- 
reichte. Gibet, der gejtern ebenfalls 
aufgeflogen war, fam bis nad Pent— 
leroy; aber auf die Kunde von der 
Tragödie auf dem Parifer Flugfelde 
entichloß er fich, den Flug aufzugeben. 

(Später nahm er ihn aber doch mie: 
der auf.) 

Le Lafeur landete bei Cosne, nad: 
dem er fi im Nebel verirrt hatte.. 
Beaumont ließ jich in Azoy-fur=-Änbre 
herab; und al3 er verfuchte, den Flug 
wieder aufzunehmen, wurde der linte 
‚Flügel feiner Mafchine dur Anprall 
gegen einen Baum beichädiat. 

Die Armee halt 3Otäatge Trauer um 
den Tod des Kriegaminifters VBerteaur. 
Seine Leiche lag heute im Krieggmini- 
fterium aufgebahrt. Am Freitag fin- 
bet da8 Begräbniß mit vollen natio- 
nalen Ehren jtatt. 

Rheims, Frankreich, 22. Mai. Der 
Aniatiter Bardot ftürzte ab, während 
er über dasFlugfeld dahier ſich bewegte. 
Seine Schulter wurde gebrochen, und 
er erlitt viel Kontuſionen. Sein Aero— 
plang ging ganz in Trümmer. 

Paris, 22. Mai. Mme. Frey erhielt 
telephoniſch Nachricht von ihrem Gat— 
ten, daß er mit ſeiner Maſchine bei 
Etampes in einen plötzlichen Windſtoß 
gerieth, und die Maſchine ſich über— 
ſchlug und zur Erde fiel, daß er jedoch 
unverletzt blieb. 

Die Aerzte, welche den, bei der geſt— 
rigen Tragödie ſchlimm verletzten, 65⸗ 
jährigen Premierminiſter Monis be— 
handeln, wollen ſich noch drei Tage 
Zeit nehmen, bis ſie erklären, daß ihr 
Pateent außer Gefahr ſei. 

Wahrſcheinlich wird bei künftigen 
Wettfliegen das Flugfeld für Jeder— 
mann — auf für „Prominente“ — un— 
bedingt abgeſperrt ſein. 

Beruhigend: 
Profeſſor Neuſſer verläßt bereits wieder 
den Kaiſerkönig. 

Schloß Gödöllö, Ungarn, 22. Mai. 
Profeſſor Neuſſer, der bekannte ärzt— 
liche Spezialiſt, deſſen Eintreffen beim 
Kaiſer-König Franz Joſeph einige Be— 
unruhigung hervorgerufen hatte, iſt ſo 
zufrieden mit deſſen Zuſtande, daß er 
bereits heute nach Wien zurückgekehrt 
iſt. 

Auch leiſtete ſich der Kaiſerkönig 
einen dreiſtündigen Spaziergang und 
empfing nachher den öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten v. Bienerth. 

Jenes deutſche Wettfliegen. 


Hr Hirth iſt nach den letzten Vachrichten 
voraus. 


Straßburg, 22. Mai. Herr Hirth, 
einer der vier Aviatiker, welche welche 
an dem Oberrheinifchen Wettfliegen 
(360 Meilen) theilnahmen, traf als 
Eriter hier ein. 

Er murde vom Prinzen Heinrich 
bon Preußen und dem Prinzen Leo 
pold von Baiern begrüßt. 


Britiſches Flottenluftſchiff. 


Barrow-in-Furniß, England, 22. 
Mai. Großbritanniens erſtes Flot— 
tenluftichiff, bei deffen Erbauung man 
große Geheimnifthuerei walten Tief, 
murbe heute erfolgreich vom Stapel ge- 
laffen und auf den Namen „Mayfly“ 
getauft. E38 anfert jett hinter Wind: 
Ichtrmen, die im Hafen errichtet find. 

Diefes Ienfbare Luftihiff ift 502 
Fuß lang und von dem jtarren Typ. 


Dampfernadhrichten. 
Angelonmmen: 


New PNorl: Nondam. von Rotterdam. 
London: Minneapolis don New Norf. 
CSoutbamdton: Philadelpbia don New ort. 
Plymouth: Kaifer Wilhelm II., von New Hort 
nad Bremen. 
Abpegangen. 

Am Lizard vorbei: George Wafhington, don 
Premen nad New Port; Minnemasta, don Lons 
don nad New Pork; Lufitanta und PBaltic bon 
Liverpool nah Nem Vorl; Gartbaginian, von 
Liverpool nad Philadelphia; Florida, vonHabre 
nad Nem Port. 


Lokalbericht. 
Starb an Mundfperre. 


Der jugendlihe Charles Evansworth 
hatte fid an einem Splitter verlett. 
Beim Spiel auf dem Dach einer 

Stallung ftieß jich por vierzehn Tagen 
der zehnjährige Charles Epansmorth, 
2314 Welt 40, Str., einen Splitter in 
die Wade, machte feinen Eltern davon 
aber erjt Mittheilung, als die Wunde 
anſchwoll. Ein Arzt wurde gerufen, 
es war aber bereits die Mundſperre 
eingetreten, und daran iſt der Knabe 
heute im Wesley-Hoſpital geſtorben. 


Sol ihm das Amt tkoſten. 


Am Mittwoch und Donnerſtag wird 
bier der Nationalverband der Holz= 
händler tagen. Deſſen Präſident Ed— 
ward Hines hat durch ſeine „Erwäh— 
lung“ Lorimers zum Bundesſenator 
unter den Verbandsmitgliedern angeb— 
lich ſolchen Unwillen erregt, daß jtait 
ſeiner wahrſcheinlich E. G. Griggs von 
Tacoma, Waſh. erwählt werden wird. 

—11 —— 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen drobend; wahrſcheinlich auch Reger- 
üffe; geringer Wechfel in der Zuftwärme; wech. 
feinder Wind bon mäßiger Stärfe. 

Slinois: Heute Abend und morgen drohende 
Witterung; gelegentlihe NRegengüffe. * 

Indiana: Heute Abend und morgen örtliche 
Gew itier. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen 
regneriſch 

Wislonfin: Heute Abend, im öſtlichen Ges 
bietötbeile aud morgen, drobend und regneriich, 

In Chicago jtellte fi der Temperaturſtand 
bon aeitern Abend Bis heute Mittag mie folgt: 
Abend: 6 Uhr 69 Grad; Nachts 12 Uhr 55 
Grad: Morgens 6 Uhr 63 Grad; Mittags 12 
Uhr 62 Grab. 


* 


Chicago, Montag, den 22. Mai 1911. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Belaitungszeugen. 


Dertheidigung im Derfahren gegen Dadie 
und Genofjen möchte fie fennen lernen. 

in dem Strafverfahren, welches im 
Bundesfreisgeriht gegen John ©. 
Dadie, den Schmiegerfohn des 
Butterinfabrifanten Wm. 3. Morley, 
und Andere eingeleitet worden ijt me- 
gen angeblicher Gteuerhinterziehung, 
hat die Vertheidigung beantragt, daß 
der Anmalt der Regierung angemiejen 
werden möge, ihr fehon jegt Die Namen 
ber Perfonen zu nennen, welche als Be- 
laftungszeugen aufgerufen werden jol- 
len. Heute wurde vor Richter Lan 
dis, der auch feinen Amt3bruder Car= 
penter hinzuzog, über diefen Antrag 
verhandelt. Wertheidiger MW. ©. 
Forreit führte aus, daß nach der herr= 
fchenden NRechtsordnung Angeklagte 
als unfhuldig zu erachten ſeien, ſo— 
lange ihnen die Strafthat nicht nach> 
gewiefen ift, welche man ihnen zur 
Laft legt. Ym vorliegenden Falle nun 
meigere der Vertreter der Anklage fich, 
der Vertheidigung die Belafjtungszeus 
gen zu nennen, was doch nur die Deu: 
tung zulaffe, daß er befürchtet, Die 
Bertheidigung könnte verfuchen, die be= 
treffenden Perfonen in unlauterer 
Weife zu beeinfluffen. 

Aber, wie folten Unfchuldige — 
und als folche feien die Angeklagten 
borderhand anzufehen — dazu foms 
men, eine derartige Beeinfluffung zu 
verfuhen? Der die Anklage vertre= 
tende Hilfs-Diftriftsanwalt Wilkerfon 
hielt dem entgegen, daß die Verhand- 
lung der Anklage erjt im Herbit vor 
fich gehen werde. Die Vertheidiqung 
fönne die Namen der Belajtungszeugen 
erhalten, aber erjt, wenn die Borla= 
dungen für diefe ausgejtellt werden. 
Nicht von der Diftrittsanmwaltichaft 
babe die Vertheidigung die Namen zu 
verlangen, jondern von dem Gericht3- 
jchreiber, der fie vorderhand felber 
no nicht fenne. Der Gerichtshof 
mwird die angezogene Rechtöfrage bin= 
nen einigen Tagen entjcheiden. 

— —— — 
Gemeingefährlich. 


Banfirer mit gefundheitsfchädlichen Kebens» 
mitteln von Richter Sabath verwarnt. 
Acht Hauſirer wurden geftern im 

Sefferfon Markt an der Süd Sefferfon 

Straße, zwifchen Weit 12. und Weit 

15. Str., unter der Anklage des Hau: 

firens ohne Lizens verhaftet, heute 

aber von Stadtrichter Sabath mit 
ernjter Verwarnung entlaffen und ih- 
nen erflärt, daß fie im Wiederholung3- 
falle bejtraft werden mürben. „Die 

Waaren, welche Sie verkaufen,” jagte 

der Richter zu den Angeklagten, „find 

nach meiner Anficht für die Hälfte al- 
ler Erfranfungen in jener Gegend ver: 
antmwortlih. Site haben ungefundes 

Fleiſch und verdorbenes Gemüſe ver— 

kauft. Es ſind mir darüber Klagen 

aus dem Countyhoſpital, vom Ge— 
ſundheitsamt, vom Hull Houfe und 
ou anderen Quellen zugegangen. 

Werden Sie wieder verhaftet, jo werde 

ich die höchjte Strafe verhängen.” 


Im Zuge beitohlen. 


Beflagt den Derluft einer HBalsfette im 
Werthe von $1000. 


Hrau Hugo du Brod, Nr. 811 
MWindfor Une, die Gattin des Präfi- 
denten der Firma Hugo du Brod & 
Company, Nr. 211 ©. 5. Upe., meldete 
gejtern Abend der biefigen Polizei, daß 
fie auf der Heimfahrt aus dem Süden 
in einem Zuge der Chicago, Rod Is— 
land & PBacific-Bahn um eine Hals- 
fette mit diamantenbefegtem Anhäng- 
fel im Werthe von 531000 beſtohlen 
wurde. Sie habe die Halskette umge- 
legt, furz ehe fie in der Nähe von 
LaSalle, XU., den Speifemwagen be- 
trat. Al3 fie an der Tafel Pla nahm, 
habe jie den Schmud vermißt. Er fei 
mie durch Hererei verfchmunden. Gie 
habe auch feine Spur mehr von ihm 
finden fönnen. nfpeftor Wheeler hat 
mehrere feiner Mannen mit der Auf- 
arbeitung des Falles betraut. 


Negenfhirme herrenlos. 


Sonderbare Entiheidung des Stadtrichters 

Beap in einem Diebjtahls-Prozeffe. 

„Ein Mann hat eine Art Recht, 
einen Regenjchirm zu jtehlen, wenn e3 
regnet und er fein Geld hat, um einen 
zu kaufen“, entjchied heute im Ge— 
richtsfaale an der Harrifon Straße 
Richter Heap, indem er den 18jährigen 
Leslie Yearney aus 2o3 Angeles, Kal., 
freifprach, ihn aber vermarnte. Der 
junge Burfche hatte am Samſtag, wie 
er geitand, in einem Waarenhauſe an 
der State Straße weibliche Toiletten- 
artifel geftohlen und für 25 Cents ver- 
fauft, und fpäter au) einen Regen- 
Ichirm, meil e3 regnete und er nach der 
öffentlichen Bibliothef gehen mollte, 
aber fein Geld befaß, um einen Schirm 
zu faufen. In einem Notizbucdhe in 
feiner Zafche fanden fich die Adreffen 
bon etwa 25 Mädchen mit Vermerfen, 
wie „gut“ oder „Ichleht“. „Meine 
Schäße”, erklärte der Yüngling. 

— — — — 
Das amerikaniſche Uebel. 


Frau V. Franck, Nr. 1757 Otto 
Straße, iſt geſtern Abend, angeblich an 
den Folgen einer verbrecheriſchen Ope⸗ 
ration, im Chicago Union-Hoſpital 
geſtorben. Kurz vor ihrem Tode ſoll 
ſie der Polizei die Hebamme, die jene 
Operation vorgenommen hat, namhaft 
gemacht haben. Auf dieſe Hebamme 
fahndet jetzt die Polizei 





Die Untergrundbahn. 


Der Ingenieur St. John nuterbre⸗ 
tet dem Mayor ſeinen Plan. 


Vorerſt nur drei Linien. 


Lizensausſchuß ordnet Unterſuchung über 
den Einfluß der Billard- und Poolhallen 
auf die heranwachſende Jugend an. — 
Großſchlächter lenken ein. 


Der Zivilingenieur R. C. St. John 


hat heute dem Mayor zur Uebermitte- 


lung an den Stadtrath einen ſorgfältig 
ausgearbeiteten Plan zur Anlequng 
einer Untergrundbahn zugeſtellt, oder 
doch für den Anfang einer ſolchen. Der 
Plan wird vorausſichtlich derVerkehrs— 
kommiſſion überwieſen werden, die ihn 
dann mit anderen, die ihr bereits vor— 
liegen, zu erwägen haben wird. 

Herr R. C. St. John ſchlägt vor, 
daß zuerſt nur einige Wege für den 
Untergrundverkehr angelegt werden, 
und zwar unter der Randolph und 
unter der Harriſon Straße von der 
Desplaines bis zur State Straße und 
unter der State von der 12. Straße 
bis zur Chicago Ave. Herr St. John 
entwickelt und beſchreibt die von ihm 
geplante Konſtruktionsmethode auf das 
Genaueſte und berechnet, daß die Aus— 
führungskoſten ſich auf etwa 815,000,— 
000 ſtellen würden, ſodaß die Stadt 
ſie aus ihrem Straßenbahn-Fonds 
würde beſtreiten können, ohne fremde 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen, oder 
Geld für den Zweck leihen zu müſſen. 
Mit der Zeit könnte das Untergrund— 
Syſtem vervollſtändigt werden, aber 
auch mit den Anfangs-Linien, welche 
der Plan befürwortet, würde es ſchon 
möglich ſein, außer einem großen Theil 
der Straßenbahn-Linien auch einigen 
Hochbahn-Linien unterirdiſchen Ver— 
kehr zu ermöglichen, ſoweit das Haupt— 
Geſchäftsviertel der Stadt in Betracht 
kommt. Auch Durch-Linien könnten 
eingerichtet, und die Hochbahnſchleife 
könnte, zum Theil wenigſtens, beſeitigt 
werden. Die Bürgerſteige in der 
State Straße würden nad) dem Plane 
des Herrn St. Nohn auf jeder Gei!e 
der Straße um 10 Fuß breiter gemacht 
merden müffen, al& biäher. Das würde 
Raum geben zur Anlegung der Trep- 
pen nach der Untergrund: Bahn und 
mürde vollfommen Raum genug laffen 
für den verminderten Verfehr auf dem 
Yahrdamm. 


Auf Anordnung des Mayors hat 
Korporationsanmwalt Serton heute der 
Berfehrsfommiffion feinen erften Affi= 
Itenten, Herrn Maclay Hoyne, als 
Rechtsberather beigegeben. Herr Hohyne 
mohnte in diefer Eigenfchaft bereits 
heute Nachmittag der Ausfchußiikung 
bei, in welcher Ingenieur Arnold feine 
Pläne erläuterte. Früher Katte bie 
Verfehrsfommiffion einen Sonderan- 
malt, dem jährlich $10,000 Gehalt ge= 
zahlt wurden. Der jegige Minifter des 
Innern, Herr Walter 2. Fifher, beflei- 
dete den Pojten, hat aber bisher fich 
vergeblich bemüht, einen Gehaltärüd- 
Itand von $5000 einzutreiben. Sein 
Gehalt murde nämlich aus dem an: 
fänglichen Dispofitions = Fonds des 
Mayors bezahlt. Ms Mayor Bufle 
diefe Zahlungen eines Tages einftellte, 
zeigte es fich, dak zur Weiterbezahlung 
des Gehaltes feine Fonds verfügbar 
waren. 

Sum Schub der Jugend. 

Die ſchädlichen Einflüſſe gemiffer 
Billard- und Poolhallen auf die her— 
anwachſende Jugend bildeten den Ge— 
genſtand einer heute Vormittag ſtatt— 
gehabten Sitzung des ſtadträthlichen 
Lizenausſchuſſes. Zur Berathung 
ſtand der Antrag Ald. Jakob A. Heys 
von der 23. Ward, derartige Lokale 
zu reguliren und der Anſammlung 
von Rüpeln in ihnen ein Ende zu 
machen. John L. Whitman, der 
Leiter des Arbeitshauſes, und der 
Sheriffsjtellvertreter Charles Peters 
Tchilderten die üblen Einflüffe, melche 
gemiffe Lokale diefer Art auf Die 
beranwachfende männliche Nugend 
ausüben, und die gemiffermaßen ala 
Brutjtätten des Verbrechen? angefe- 
ben werden müffen. E3 murbe be- 
Ihlofien, den Polizeichef MeMWeeny 
um einen Bericht über jedes derartige 
Lofal in der Stadt zu erfuchen. Der 
Polizeigewaltige wird verfuchen, feft- 
auftellen, welche Zofale diefer Art am 
Meilten von Knaben bejucht werden, 
melche8 das Alter der jugendlichen 
Befucher tft, und melde Stunden von 
ihnen beborzugt werden. 

Dem äiel nahe. 

Der Berfud, eine Einigung zwifchen 
den Gropjchlächtern, deren Anlagen 
an das als Bubbly Ereef befannte Ge- 
mwäffer angrenzen, und der Abmajfer- 
behörde herbeizuführen, dürfte nad 
langen Verhandlungen endlih zum 
Ziel führen. 36 von den 38 in Frage 
fommenden Schladhthausfirmen ver— 
ftanden fich heute dazu, die ihnen zu= 
gedachten Koften für Baggerarbeiten 
zu tragen. Troß ber eigerung 
zweier Firmen dürfte mit dem Plan, 
das Gemäffer zu reinigen, in der näd- 
ften Zeit begonnen werben. Die beiden 
wiberhaarigen Firmen find Morris 
& Co. und die Sulzberger GöhneEo., 
melche erklärten, daß der von ihnen ver- 


langte Betrag von je $4200 zu hodh fei. 


* 


| 


| 


Erhöhung der Kraftwagenraten. 
Die fogenannten unabhängigen 
Kraftiragenoejiter ließen heute im 
Nathhaus unter den Gtadtvätern ein 
Alugblatt vertheilen, in dem fie gegen 
die Erhöhung der SKraftwagenraten 
bon 40 auf 50 Gent3 für die erjte halbe 
Meile protejtiren. Die Erhöhung tit 
bon einem Unterausjhuß des jtadt- 
räthlichen NRechtsausichuffes zur An 
nahme empfohlen worden und mird 
mwahrjcheinlich auch dem Stadtrath zur 
Annahme empfohlen werden. Die Un- 
abhängigen erflären, daß die vorge- 
Thlagene Ratenerhöhung nur itn mes 
nigen großen &efelfchaften zu Gute 
fommen wird, welche mit den Hotel 
und Klubs im Gefchäftspiertel in Ver— 
bindung jtehen, denen fie angeblich über 
$50,000 das Sahr für das Vorrecht, 
ihre Wagen vor ihren Gebäuden halten 
zu laffen, bezahlen. Die Flugfchrift 
ift von DO. 3. Wray unterzeichnet. 


Alpine ift hartnädig. 


Stüßt fi auf frühere Entjcheidung zu 
feinen Gunften. 


, Sage ift unverändert. 


Alle Prophezeiungen, daß ein Ub- 
ichluß der Streitigfeiten im Bauge— 
twerbe nahe bevorjtehe, find nach der 
Erklärung des Präfidenten de Na- 
tionalverbands der „PBlumbers“ John 
Alpine verfrüht. Eine Aenderung in 
der Lage iſt nicht zu verzeichnen. Von 
einer ſchiedsgerichtlichen Beilegung der 
Streitfragen durch einen unbetheilig— 
ten Geſchaftsmann oder durch einen 
hohen Beamten des nationalen Ge— 
werkſchaftsraths kann feiner Erflä- 
rung nad) nicht die Rede fein, jolange 
den von auswärts nach Chicago einge: 
führten und zu feinem Verband ge: 
hörigen Dampfröhrenlegern vom hiefi- 
gen Dampfröhrenlegerverband Das 
Recht abgefprodhen wird, in Chicago 
zu arbeiten. 

Alpine beruft fi dabei auf die 
Entſcheidung des Vollzugsausſchuſſes 
der baugewerkſchaftlichen Abtheilung 
des nationalen Gewerkſchaftsraths, 
der in einer vor acht Wochen hier ab- 
gehaltenen Situng ihm und den zu 
jeiner Vereinigung gehörigen Dampf- 
röhrenlegern Necht gegeben habe. Er 
machte e3 Xlar, daß er fich an diefen 
Beihluß Halten müffe und halten 
werde. Der hiefige Schugverband der 
Dampfröbrenleger hingegen verlangt 
durch feinen Präfidenten Charles Rau, 
daß dieje augwärtigen Dampfröhren- 
feger erit Chicago verlafjen mülfen, 
ehe an fchiedsgerihtliche Erledigung 
der üsrigen GStreitfragen zu Denfen 
fei. Was die auf heute Nachmittag 
angejeijte Sonferenz zmijchen dem 
Ausihußp der Bauunternehmer und 
Archiieften auf der einen und den Ver= 
tretern der „Blumbers“ und Dampf: 
röhrenlegern auf der anderen Geite 
unter diefen Umftänden erzielen fann, 
darüber gibt man fich in Baugemerf- 
Ichaftsfreifen feiner Täufchung hin. 
Niemand erwartet irgend melde Er- 
gebnijje von der Konferenz, jo lange 
Alpine und Rau nicht zu einem Ein- 
berftändniß fommen. 

„Ich mweiß nicht3 von einer Xende- 
rung der Lage,“ erklärte Alpine heute 
Yittag gegenüber einemBerichterjtatter 
ter „Ubendpojt”. „sch muß darauf be= 
ftehen, daß die Angehörigen meines 
Verbands in Chicago arbeiten können. 
Die Entfheidung diefer Frage würde 
ih Niemand überlafjen, aud feinem 
Beamten des nationalen Gemerfjchafts- 
raths. Rau und der Schutzverband der 
Dampfröhrenleger verlangen, daß wir 
unſere Rechte aufgeben. Wir denken 
nicht daran. Ein Abkommen iſt noch 
nicht getroffen, und von einer ſchieds— 
gerichtlichen Beilegung der Schwierig— 
keiten kann noch nicht die Rede ſein. 
Unſer Verband beſteht ſeit Jahren in 
Chicago und zählt zu ſeinen Mitglie— 
dern ungefähr 300 Dampfröhrenleger 
und Gehilfen. Von auswärts ſind 
nicht mehr als zwanzig gekommen. 
Außerdem haben ſich uns einige 
Dampfröhrenleger angeſchloſſen, die 
der Behandlung auf der anderen Seite 
müde geworden ſind. Der Vollzugs— 
ausſchuß der Baugewerkſchaftsabthei— 
lung des nationalen Gewerkſchaftraths 
hat entſchieden, daß wir im Recht ſind, 
und hat auch alle Bauunternehmer und 
Architekten von ſeiner Entſcheidung 
benachrichtigt.“ 

Fuhrleute in Evanſton ſtreiken. 

Die Fuhrleute in acht der elf Lohn— 
fuhrgeſchäfte in Evanſton haben heute 
die Arbeit niedergelegt, weil ihre For— 
derungen, neun ſtatt zehnſtündiger 
täglicher Arbeitszeit und 40 ſtatt 30 
Cents die Stunde für Ueberzeit, nicht 
bewilligt wurden. Ihre Kameraden 
in den anderen drei Geſchäften dürften 
ſich ihnen noch heute anſchließen. Die 
Polizei befürchtet Ausſchreitungen, 
und hat demgemäß ihre Maßnahmen 
getroffen. 


Leiche geborgen. 


Beim Spiel auf einem nahe der 
South Aſhland Ave.-Brücke angelegten 
Prahm glitt geſtern Nachmittag der 
achtjährige Peter Obera, Nr. 1819 W. 
18. Place, aus, fiel in den Fluß und 
ertrank vor den Augen ſeiner Genoſſen. 
Heute erſt konnte von der Polizei die 
Leiche geborgen werden. Sie befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 1715 
N. Paulina Straße. Dort wird auch 
der Koroner den üblichen Inqueſt ab— 
halten. ⸗ 


Die „Abendpost” 


veröffentliht heute 


333 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang⸗No. 120 


J 


un Heißer Wetterftrahl. 


uhr mmangemeldet muter eine 


Schaar fröhlidder Mädden. 
Eine Frau erihlagen, 


Einem jungen Mädchen wurde ein feides 
ner Schuh zerfegt vom Sufe gerifjen. 
— Mutter und Kind verjengt. -—— Ders 
urfachte panifhen Schred. 


Geftern Nachmittag flug der Vli 
in das Apartmentgebäude Nr. 4313— 
4315 St. Lamrence Ave. ein, töbtete 
eine Frau und verlegte zwei Hausge- 
noffinnen, fowie ein zmeijähriges 
Kind. 

Getödtet wurde: 

Frau Dora Cantiell, 36 Jahre alt, 
Nr. 4313 St. Lawrence Une. 

Die Verlegten find: 

Frl. Elfie Hochner, 16 Jahre alt, 
Nr. 4315 St. Lawrence Upe.; Brands 
mwunden an der Bruft, den Beinen und 
Füßen. 

Frau Alfred D. Thompſon, Nr. 
4315 St. Lawrence Avbe.; Geſicht und 
Hände verſengt. 

Alfred, das zweijährige Söhnchen 
der Vorigen, wurde wie die Mutter 
verletzt. 

Die Bahn des Blitzes iſt leicht feſt⸗ 
zuſtellen geweſen, nicht aber die Ein— 
fuhrſtelle. Man nimmt an, daß er 
durch eine Fenſterritze ſich in die im 
3. Stock gelegene Cantwell'ſche Woh— 
nung hineinſchlängelte, wo er dann, 
wie zerbröckelter Bewurf ergab, an der 
Decke eines dem Zimmer, in dem Frau 
Cantwell ſich aufhielt, zunächſt gelege— 
nen Schlafgemachs entlang fuhr, dann 
die Täfelung und den Wandbewurf 
einer Kammer in der Hochnerſchen 
Wohnung zerſchmetterte und an der 
Decke und den Wänden des unter die— 
fer Wohnung gelegenen Thompfon’= 
Ihen Heimez feine Spuren zurüdiieß. 

Derurfachte panijchen Schred. 

Frl. Hochner hatte Beſuch. Sie 
zeigte einer Freundin die neuen, ſeide— 
nen Halbſchuhe, die ſie trug, als der 
feurige Gaſt aus wolkigen Höhen mit— 
ten unter die Geſellſchaft fuhr und ihr 
den linken Schuh zerfetzt vom Fuß riß. 

Frau Thompſon ſaß mit ihrem 
Söhnchen auf dem Schooß auf einem 
Stuhle, als der Blitz einſchlug. Sie 
ſprang entſetzt auf und hatte das Ge— 
fühl, als ob Hände und Geſicht ihr 
verſengt wären. Das Fleiſch röthete 
ſich ſtark. Dieſe Erſcheinung zeigte 
ſich auch an ihrem Söhnchen. Die 
Schmerzen ließen aber ſchon nach Ver— 
lauf einer halben Stunde nach. 

Die Familie Hochner, ihre Gäſte, 
Frau Thompſon und die übrigen Be— 
wohner des Hauſes ſuchten, von pani— 
ſchem Schreck befallen, in wilder Flucht 
die Straße zu gewinnen. Es wurde 
unverzüglich die Feuerwehr alarmirt. 
Erſt nachdem dieſe eingetroffen war, 
betrat der 16jährige Fred Steffan, Nr. 
4215 St. Lawrence Avbe., die Cant⸗ 
well'ſche Wohnung und fand die Frau 
des Hauſes entſeelt auf einem Stuhl 
am Fenſter ſitzen. Ihre Schuhe und 
Strümpfe brannten. Fred erſtickte die 
Flammen und ſchlug Lärm. Es wurde 
ein Arzt geholt, der feſtſtellte, daß der 
Blitz ihre linke Seite zerfetzt hatte. Der 
linke Fuß der Frau war bis auf die 
Knochen verkohlt. Der Bügel einer 
auf ihrem Schooße liegenden Börſe 
war abgeriſſen, der Inhalt des Geld— 
täſchchens aber nicht beſchädigt worden. 

Die Frau hinterläßt außer dem 
Wittwer, der beſuchsweiſe bei einem 
Freunde weilte, eine 18jährige Tochter, 
die eineSchule in Ottawa, Ill. beſucht. 

Während des geſtrigen Nachmittags 
ergoſſen ſich wohl ein halbes Dutzend 
Regenſchauer über Chicago; zwei die— 
ſer Schauer ähnelten Wolkenbrüchen. 
Der geſtrige Geſammtregenfall betrug 
hier einen Zoll. 


Strafzuſchlag. 


Rund $100,000 Erhöhung der Einfhägung 
von Sahrhaben in einer Stunde. 

Die Steuereinfhätungsbehörde hat 
heute mit der Einfhägung der Fahre 
habe begonnen in folchen Fällen, in 
denen die Beliger felbft die ihnen zus 
gefandten Einfchägungs - Formulare 
nicht ausgefüllt hatten. Die Behörde 
muß in folchen Fällen das felbjt befors 
gen, und die Einfhätung ift dann Stets 
bedeutend höher. Heute beichäftigten 
fich die Steuerbeamten mit Yyahrhaben- 
bon Gejchäftsleuten und anderen Pers 
fonen im Hauptgefchäftsviertel. Der 
bon ihnen in einer Stunde verhängte 
Strafzufhlag bezifferte fich duf rumd 
$100,000. PBerfonen, welche im Iehten 
„ahre 830 bezahlten, werden, falls fie 
die GSelbfteinfhägung unterließen, 
heuer $45 bezahlen müffen. 


Die „Abendpopfe 
veröffentlicht heute 
3833 


KAicine Uinzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, men 
Mrbeit fucht, mer etwas zu verfaufen, 
u vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Sdleinen 
Ungeigen“ ber „Ubendpojt“, 




















hr wollt Geld N 
fparen — Jeder: 
mann will. 


Dann fammelt Eure Ams 
ber-Zeife Umjchläge und 
tauscht jie um für filber- 
plattirte Theelöffel. Die- 
jelben jind jest beionders 
werthvoll. — Poſitiv am 
31. Mat zurüdgezogen. 


6 hübſche 








Sprech. vor in dem 


seahtvollen Prämien. 





Roman von Julia Zobjt. 


114. Fortfegung.) 


Im beiten Einvernehmen verließen 
fie mit einander das Haus und fuhren 
in einem Auto — Sandom mußte, daß 
das Betra jtets ein bejonderer Genuß 
war — nad der Wohnung des Pro- 
fejfors. Mit arofem Eifer vertiefte 
fi das junge Mädchen in die ihr zus 
gedachte Arbeit und gab gleich eine 
Probe ihres Fönnens ab, die den Ge- 
lehrten fichtlich zufridenitellte.e Auch 
die Frage des Honorars wurde rajch 
erledigt, und Petra fette mit jtrahlen- 
dem Geficht die Anzahlung ein, Die 
reichlich bemeifen war. Se ahnte in 
ihrer Unerfahrenheit nicht, daß Sans 
dom ihr auf diefe Art eine underdient 
große Summe zuiied. In ihrem Kopf 
fpuften jchon die Wünjche, deren Er- 
füllung nunmehr gefichert war, und der 
Boden brannte ihr plößlich unter den 
Füßen; fie fann nad) einem Vorwand, 
fortzufommen. 

„Du bleibit do zum Efien da?“ 
fragte Anna, die foeben eingetreten 
war und voller freude hörte, daß ihr 
Borjchlag fo rajch in die That um- 
geſetzt worden war. 

„Ich weiß nicht, ob“ — 

„Alſo Du bleibſt!“ ſchnitt die 
Tante ihr das Wort ab und ſchellte, 
um dem Mädchen Auftrag zu geben, 
nod ein Gedef mehr aufzulegen. Anz 
ftatt Marie trat Augufte ein und mel- 
dete freudeſtrahlend, es ſei Beluch da. 

„Haben Sie die Karte?“ fragte Frau 
Sandow. 

„Darf ich ohne kommen?“ antwor— 
tete eine Stimme von der Thür her. 

„Doktor!“ rief Anna erfreut, wäh— 
rend die beiden Anderen ganz verwirrt 
dem Eintretenden entgegenblickten. 
Sandom betrachtete voller Argwohn die 
Begrüßung des Arztes mit ſeiner Frau, 


und Petra, deren Herz wie wahnſinnig 


klopfte, ſekundirte ihm dabei. 

„Gr bat es überwunden“, ſagte ſich 
Sandow, während das junge Mädchen 
in ſchmerzlicher Bewegung bei ſich 
feſtſtellte, daß ſie vor der Tante völlig 
zurücktrat. 

Nun ſchüttelten ſich die beiden Män— 
ner kräftig die Hand, und dann erſt 
trat Sybel zu Petra, ſie fragend: 
„Nun, Fräulein von Grohe, haben Sie 
fie fchon einaelebt? Na, wenn man 
folde Iante zur Seite hat, geht das 
fchnel. Hoffentlich thun Sie bei mir 
Das gleiche, Frau Sandow, wie Sie fo 
gütig waren, mir in Wolkenjtein zu 
veriprechen.” 


„Sc pflege ftets mein Wort zu hal- 


ten, nicht wahr, Peter?“ 
„hu, mas Du nicht laffen kannt, 
Anna. 


traten, mit Rath und That zur Ber- 


fügung zu ftellen. Wie ich dabei fahre, | 
ı heimlicher Eiferfucdht. 
lieber Alter“, | 


tönnen Sie fich denfen.“ 
„Nicht übertreiben, 
ermahnte Anna lächelnd. 
Sandow vergaß, etwas darauf zu 
antworten, da er ganz tiefjinnig dar= 


über nahdachte, ob feine Frau ihn jo= | 
eben zum eriten Male „Alter“ genannt | 
babe. Er bemerite e3 gar nicht, daß 


feine Nichte ihn mährend der ganzen 
Zeit jharf beobachtet hatte, er hatte zu 
piel mit jich jelber. zu thun. 

* * * 


Das Boot flog in dem Winde. 


“rief Pet d ſchwang 
„Hurrah!“ rief Petra und ſchwang * 
wiſſenſchaftliche Probleme nachgedacht 
Möwen gibt es hier, aber ſie haben fich hatte. 
ziviliſirt — ſo wie ich. Wo bleibt ihr 


in plötzlich überſchäumendem Frohſinn 
die weiße Mütze in die Luft. „Sogar 


Schrei?“ . 

„Sa, wenn die Wellen fehlen!” rief 
Mahntopf der Staunenden zu. 

„Mit Wellen fann der da mohl gar 
nicht aufwarten“, fuhr Petra fort und 
rümpfte ihr feines Näschen. 

„Na, na! Nur nicht gleich jo ver- 
ächtlich thun; menn der Wannfee er- 
äblen fünnte! Schon mandes gute 

oot ift auf ihm gefentert.” 


„Weil Landratten es führten. Aber 


un beiden kann fo wa3 nicht paffiren.” ; 


Zheelöffel = 


für 60 Amber⸗Seife— 
Umſchläge 


Der reguläre Werth iſt 125 Umſchläge. 


AMBER SOAP PREMIUM STORE 


42 WABASH AVE., Chicago, 


and jeht die volitändige Auslage von Tafelmaaren und anderen 


— — nn — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Meine Frau hat nämlich die | 
Schwäche, fi Allen, die ihr nahe: 


' Medizinalrath? 
| Mond?“ 


1 — —⸗e 








5 a u — 
ſehen Sie mal unſere beiden Gäſte an! 


Da liegen ſie behaglich in ihrem Loch 
auf weichen Lederkiſſen und erzählen 
ſich Heimlichkeiten. Wollen Sie es ſich 
nicht auch bequem machen?“ 

Nein, Petra mochte noch nicht wie— 
der in die Vertiefung hinein, von wo 
ſie das Steuer an dem langen Arm 
hätte viel bequemer regieren können. 
Sie ſtand am Heck und ließ den Wind 
um ihre jungen Glieder wehen, die den 
ſchönheitsdurſtigen Augen des Malers 
das Ebenmaß ihres Wuchſes verriethen. 

Sie waren im kreuzenden Hin und 
Her gegen den Nordoſt bis nach 
Pichelswerder gefahren, weil Mahn— 
kopf es ſich in den Kopf geſetzt hatte, 
ein ausgiebiges Plauderſtündchen mit 
den ſchönen Mädchen zu halten. Waren 
ſie vorher in gemeinſamer Arbeit ihren 
nautiſchen Fähigkeiten gerecht gewor— 
den und hatten ſich davon überzeugt, 
daß ſie ſich beide nichts nachgaben, ſo 
konnten ſie jetzt, in flotter Fahrt dem 
Lauf der Havel folgend, die lange 
Strede vor dem Wind zurüdlegen und 
in müßiger Nube fich felber und der 
an ihnen vorbeigleitenden Landjchaft 
widmen. Beira mußte die Namen der 
Drtichaften nennen, die fie auf der 
Hinfahrt gelernt hatte, e8 waren nicht 
viele. Nun glitten fie an dem Schiva= 


ı neniverder vorbei und hielten auf bie 


Pfaueninjel zu. Mahntopf erzählte 
der eifrig Yaufchenden von dem ‘oyll 
einer Königsfamilie. C3 war Petra, 
ala müffe die fchlanfe, jchöne Gejtalt 
der Foniglichen Frau an einer ftillen 
Bucht erfcheinen. Wie verträumt fchaute 
fie in die arüne Einjamfeit hinein, an 
der ihr fehlanfes Scifflein mie ein 
arober, jchnzemweißer Schwan vorbeis 
Tchmebte. 

„Hier möchte ich landen“, bat fie 
und jah Mahnfopf mit jehnfühtigen 
Augen an. 

„Heute gehi e8 nicht“, mehrte der 
Maler ab. „Ih muß pünktlich zu 
Haufe fein.“ 

„Ah ja, Sie erwarten noch mehr 
Gäſte.“ 

„Wenn uns der Profeſſor nicht doch 
noch im Stich läßt.“ 

„Solche gelehrten Herren verbeißen 
ſich auch manchmal in ihre Arbeit wie 
gewiſſe Künſtler“, klang es neckend zu 
den beiden hin. Frau Anna hatte ſchon 
ſeit geraumer Zeit ihrem Geſpräch zu— 
gehört, während der Doktor in Gedan— 
ken verſunken ſchien. 

Mahntopf lachte und meinte dann: 
„Mir tit e& ja nur darum zu thun, den 
Wunſch einer fchönen Frau zu er- 
füllen.“ 

„Halt Du Mahntopf einen geheimen 
Auftrag gegeben, Tante?” 

„Xielleicht, Petra.“ 

„Bon dem ich nichts milfen foll?“ 

„Ed tit Dir geitattet, Auaen und 
Ohren zu gebrauchen, Füchschen.” 

„Sind Sie eingeweiht, Herr Dof- 
tor?“ fragte das junge Mädchen voll 


„sn mas?“ 
„Ach, diefe dummen Augen!” Betra 


; lachte voller Mebermuth, mweil ihre Be- 
; fürchtung unbegründet mar. 


„Aber, Petra!” jchalt die Tante, 

„Lalfen Sie das Kind in Ruh!“ rief 
Mahntopf. „Außerdem hat e3 recht, 
Frau Sandom. Wo waren der Herr 
Vielleicht auf dem 


Snbel lachte herzhaft mit, denn er 


verfpottete jich felber, weil er inmitten 
der fröhlichen Gejelfhhaft und bei dem 


„SH wills nicht wieder thun“, bat 
b 


ab. 
„Er bittet ab, dafür muß der Doktor 
belohnt merden. Meinen Sie nicht 


au, Fräulein Petra?“ 


Mit blitähnlihem Verftehen taudh- 
ten die Augen der Wafferratten in- 
einander, und die Yacht legte fich gleich 
darauf fo jharf in den Wind, daß bie 


| Wellen über Bord gingen und den bei- 
| den müßigen Pafjagieren eine fleine 
| nafje Ueberrajchung bereiteten. 


„Wie fie ji) ſchütteln!“ rief Petra 


„Smmer fachte mit die jungen | jubelnd zu Mahntopf hinüber. „Und 
nn Aud) ein Binnenfee fannn mit | wie fie fpringen können!“ 


witterböen aufwarten. Doch nun 
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Bia-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


R 





Trũgt dio 
Unterschrift 
ven 


———— 









Abendpoſt, 


— — — 


| Das Segel flog herum, und die Bei- 


den, die jich auf Ber hohen Seite ihre 
Alyls vor einem ähnlichen feuchten‘ 
Vergnügen jicher glaubten, jchmwebten 
wieder dicht über dem Wajfer. 

„Ra, warten Sie, wenn ich mieber 
Boden unter den Füßen babe, follen 
Sie e3 büßen“, drohte Anna und juchte 
fich vor den Sprigern in Sicherheit zu 
bringen. „E3 fjcheint mir, ala ob der 
Mannjee noch heute dem ungläubigen 
Nothtopf bemeifen mill, daß er auch 
feine Tiiden dat. Sehen Sie doc) nur, 
wie hoch die Wellen werden! Drüben 
ſchimmert es jchon von weißgligernden 
Kronen.” 

„Schade, daß mir nicht wieder dort 
hinaus fönnen“, flagte Petra und 
blicdte mit brennenden Augen über die 
Weite des Sees, die fich ihr von Neuem 
aufthat. 

Aber Mahnkopf blieb unerbittlich; 
er jprang in das fleine Rund hinab 
und ariff nach dem Steuer, während 
Detra geichicdt über das Ded lief, jeines 
Aufs gemärtig. Einige kurze Befehle, 
die Gegel fielen, und troß des hohen 
GSeegangs3 legte fich das fchlante Fahr 
zeug fo glatt und dicht an den Steg, 
als ob es ein Kinderspiel gewefen wäre. 
Mit einem weiten Sprung flog die ge- 
jcehmeidige Geftalt Petras vom Bord 
auf die fchmalen Bretter und holte das 
Boot noch näher heran. 


„Bravo!“ erjcholl e8 vom Ufer ber. 
Mahntopf lachte. „Natürlich, da fteht 
er und reißt die Gudfenfter auf. Sa, 
Baron, jo was fieht man nicht alle 


u 


Tage! 
„Wer ift der Herr, der unfer Füchs- 

hen mit feinen Augen verjehlingt?“ 

fragte Frau Sandom beluftigt. 

„Baron von KRochelle”, antmortete 
der Maler mit einer Handbemegung, 
alö ob er den dunfeläugigen Herrn, der 
fich beeilte, den Steg zu erreichen, jcehon 
jebt vorjtellen wollte. „Ein lieber Kerl, 
der Verzug von ung Allen. Er fol 
Jura ſtudiren, um fpäter nah Fa— 
milienbefhluß Diplomat zu merben; 
aber er treibt jich lieber in den Ateliers 
herum und macht Attjtudien.” 

„gat er Talent?“ fragte Anna, 

beren Augen mit mütterlihem Wohl- 
gefallen an’ dem jungen, fehlanfen 
Herrn — Knaben nannte fie ihn. bei 
fi — hingen. 
„Er bat zu Allem Talent, rau 
Sandomw, nur nicht zur ausdauernden 
Arbeit. Baron von Rochelle — Fräu- 
lein von Grohe!“ rief er, die Beiden 
auf dem Steg vorftellend, hinüber, und 
fuhr dann leife fort: „Sie find von 
derjelben Art, die beiden fchönen Mens 
Ihenfinder dort. Aber jehen Sie fie 
do an, Doktor — verehrte Frau — 
die muß ich zufammen auf einem Bild 
haben, oder ich fchieße mir eine Kugel 
bor den Kopf.“ 

„Hübſch ſtad!“ mahnte Anna. 
„Warum gleich fo mild werden! Die 
Beiden rennen |hnen doch nicht fort.“ 

„Aber die Petra braucht Ahnen doch 
nicht zu jedem Bild fiten, Mahnkopf“, 
ſtieß Sybel ärgerlich hervor. 

„Sind Sie etwa eiferfüchtig?“ 

„Soll ich für ein wenig Abtühlung 
forgen?” rief Anna lachend und griff 
nad) einem Eimer, der gefüllt auf dem 
Steg jtand. 


(Fortfegung folgt.) 


—— — _ 
Großes Fadriffeuer. 


Northweitern Can Co. an Orleans Str. 
heute früh ausgebrannt. 


——— 


Kommifjionsgefchäft zerftört. 


Aus dem dritten Stocdmwerfe des ein 
halbes Etraßengeviert langen fünf: 
ftödigen Badjteingebaudes 330 Or: 
leans Straße, in der Nähe des Fluf- 
jes und den Anlagen der Chicago & 
Northmeitern = Bahn, fchlugen heute 
früh um zwei Uhr plößlih Flammen 
heraus, und als gleich darauf bie 
Feuerwehr eintraf, brannten aud 
Ichon die oberen Stodmwerfe.. Da die 
Gefahr der Verbreitung des Feuers 
groß war, jo wurden dur das Sig- 
nal Groffeuer bald etwa zwanzig 
Spriten u. die beiden Prahmfprigen 
Graeme Stewart und D. X. Smeeney 
zur Ihätigfeit berbeigerufen. Feuer— 
mehrchef Senferli übernahm ſelbſt 
die Zeitung feiner Leute, obwohl die 
Ylammen aber von allen Seiten be- 
fampft wurden, maren fie erft um 
fünf Uhr unter Kontrole. Drei Mal 
mußten Teuermehrleute bon der 
Meitjeite des Gebäudes flüchten, ala 
obere Stodiwerfe einfielen und bie 
Mauern zu mwanfen begannen. Die 
Gefahr ift zur Zeit noch groß, daß un- 
ter dem vermehrten Gewicht auch das 
dritte Stodiwerf einftürzen wird, und 
dann dürfte der ganze Bau zuſam— 
menfallen. 

Wie das Teuer entitanden ift, ieß 
fich nicht feitjtelen. Eifenbahner hat- 
ten jchon um elf Uhr Abends Raud 
bemerft und vergebli” nach .beflen 
Urſache geforicht. 

Sn den vier oberen GStodiwerfen 
des Gebäudes mar bie fyabrif ber 
Northmeitern Can Eo., im Erdge— 
Ihoß und Keller das Gefchäft der 
Dapidfon Brotherd Marble Co. Der 
Sadhjehaden wird auf gegen $100,000 
veranschlagt. 

Kommiffionsgefhäft ausgebrannt. 

Sn dem bierftödigen Gebäude der 
Kommilfionshändler Ed, MWegeford 
& Co. und Pierce & Eo., 133 Süd 
Water Str., richtete Feuer gejtern 
Abend $15,000 Schaden, hauptfäd- 
lih an dem reichen Lager, an und er- 
Ichredte die Gäfte in den vier Hotela 
an der Nord Clark Straße, zmwifchen 
Süd Water und Lafe, 

Durh Erplofion wurde in dem 
breiftödigen Gebäude 717 Süd Wa- 
bajh Une. gejtern Abend euer und 
$25 Schaben verurfadht. 

— — — — 

— Fabel. — „Ich begreife nicht, wie 
die Menſchen das Leben mit einer 
Hühnerleiter vergleichen können, wenn 
ſie die Miſere des Daſeins derb kenn— 


zeichnen wollen; für mich iſt die Hüh— 
nerleiter eine Himmelsleiter!“ Alſo 







ſprach Reineke, 


Fuchs 












(Für die „Abendpoſt“) 


Auf dem Geſlügelhofe. 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Laud. 








Zehnwochen⸗Enten. 





Allgemeines. — Die grüne Weide. — Die 
Aufzucht der Zuchtenten — Die Ernäh— 
rung und Paarung derſelben. — Die 
Fütterung. — Zubereitung für Markt. 





Unter den nordamerikaniſchen Ge— 
flügelzüchtern, namentlich den in den 
öſtlichen Staaten der Union anſäſſi— 
gen, bricht ſich immer mehr die Er— 
kenntniß und Ueberzeugung Bahn, daß 
einer der einträglichſten Zweige der 
Nutzgeflügelzucht die Aufzucht junger 
Maſtenten, der ſogenannten „Grün“⸗ 
oder „Zehnwochen“-Enten, iſt. Um 
hierbei aber die möglichen Höchſtpro— 
fite zu erzielen, iſt es nothwendig, die 
Zucht von allem Anfange an richtig zu 
betreiben, und es wird daher weitere 
Kreiſe intereſſiren, zu erfahren, welche 
Methoden die erfolgreichſten Großzüch— 
ter von Zehnwochenenten in Nordame— 
rika befolgen. Wer ſolche Enten mit 
klingendem Erfolg züchten und aufzie— 
hen will, muß in allererſter Linie im— 
mer darauf hinarbeiten, daß die jungen 
Enten in zehn Wochen marktreif ſind. 
In dieſem Alter ſollten ſie wenigſtens 
5 Pfund das Stück wiegen, was ſich 
ſehr wohl erreichen läßt. Es empfiehlt 
ſich, diejenigen jungen Enten, die man 
zur Zucht weiter behalten will, dann 
aus der ganzen Schaar auszuſuchen, 
wenn das Gros mit 10 Wochen markt— 
reif verkauft wird; bei dieſer Muſte— 
rung ſucht man ſich die wohlgeformte— 
ſten und am beſten ausſehenden Thiere 
aus und behält ſie, während der Reſt 
auf den Markt wandert. Die zur 
Zucht zurückbehaltenen Jungenten wer— 
den nun, getrennt nach Geſchlechtern, 
gut gepflegt und gefüttert. Die jungen 
Erpel oder Enteriche, die man zur 
Zucht zurückbehält, ſollten etwa einen 
Monat älter ſein, wie die zur Zucht 
ausgewählten weiblichen Jungenten; 
die Erpel erhalten auch ein kräftigeres 
Futter, in dem wenigſtens 5 Prozent 
Fleiſchmehl enthalten ſind. Anders 
verhält es ſich mit den jungen Enten, 
die ein leichte und voluminöſeres, 
aber weniger kräftiges Futter benöthi— 
gen. Werden die jungen Enten mit 
10 Wochen ſchon im Mai ausgeſucht 
und nun kräftig gefüttert, ſo legen ſie 
ſchon im September, was zu früh und 
daher unerwünſcht iſt; beſſer iſt es, 
daß man ſich ſo einrichtet, daß ſie nicht 
vor Mitte November zu legen begin— 
nen. Ein gutes Futter für die heran— 
wachſenden Jungenten wird in folgen— 
der Weiſe bereitet: Man nimmt nach 
Maaß 4 Theile Kleien, 4 Theile Nach— 
mehl (Grobmehl), 1 Theil gequetſchten 
Mais, einen halben Theil Sand und 
endlich ein Drittel Maaßtheil dieſer 
ganzen Miſchung zur Ergänzung der 
Ration; hierzu nimmt man, was ge— 
rade an Hand iſt, meiſtens irgend ein 
friſches, grünes Gemüſe oder vom 
zweiten Schnitt des Klees oder der 
Alfalfa. Dieſe Miſchung ſtellt ein 
leichtes, gutes Futter dar, mit dem 
man bei richtiger Verfütterung gute 
Reſultate gerade in der Zeit erzielt, die 
für die Muskelbildung der jungen 
Thiere am wichtigſten iſt. 

Die grüne Weide. 


Bei der Aufzucht diefer Jungenten 
muß man unter allen Umjtänden da= 
für forgen, daß man jederzeit ein qutes 
Stüd Grünflee vorräthig hat, in mel- 
ches die jungen Thiere getrieben mer 
den. Bejucher follten forgfältig fern 
gehalten werden, damit die jungen 
Ihiere nicht beunruhigt und aufgeregt 
werden. Kann fein Sleefeld bejchafft 
werden, jo muß al3 Erjaß menigftens 
eine andere grüne Weide bejchafft wer— 
den, in welcher die Thiere nach Belie- 
ben Grünfutter frejjen fönnen; Grün- 
futter ift zur Beförderung ihrer Ver- 
dauung nothmwendig. Angenommen, 
man fucht ji) am 20. Mai die zur 
Aufzucht beitimmten jungen Enten 
aus und füttert jie forgfältig in ber 
bejchriebenen Weile, jo wird man, 
wenn man nad) dem 20. September 
ihnen bon der genannten Futter- 
mifehung jo viel täglich giebt, als fie 
nur nehmen, ohne fich direft zu über- 
freffen, bi$ gum 20. Dftober Thiere 
haben, die in jeder Beziehung eine ganz 
borzügliche Kondition aufmeifen. Die 
jungen Enteriche werden natürlich in 
einem getrennten Auslauf gehalten, 
und zwar die ganze Zeit hindurch; nad 
dem 20. September fann man ihnen 
mehr gequetichten Mai3 und etwa 10 
Prozent Fleifhmehl in der Futter: 
ration berabreichen. 

Die Aufzucht von Zuchtenten. 


Borausgefegt, daß die jämmtlichen 
jungen Ihiere bi zum 20, Dftober, 
mas fajt immer der Yall fein wird, ein 
volljtändiges Tyeberfleid, auh an 
Schwanz und Flügeln, haben, jo er= 
folgt nunmehr, nachdem aud die Win=- 
terquartiere gut in Stand gejekt find, 
die Paarung. Zu je 5 Enten giebt 
man einen Enterih. Man kann ohne 
Gefahr und ohne Bedenften 20 Enten 
und 4 Enteriche in einem Stall und 
einem Auslauf unterbringen; ja, auf 
den großen Entenfarmen in den öftli- 
chen Staaten hat man recht oft noch 
durchaus gute Refultate erzielt, wenn 
man bi3 zu 150 Enten in einem Stall 
und Auslauf paarte und unterbradhte. 
Viele Züchter halten es für vortheil- 
haft, zu Anfang einige Referpeenteriche 
bereit zu halten und diefelben einjtmei- 
len mit dem AReft zu vertheilen; nun 
beobachtet man bie einzelnen verfchiebe- 
nen Ställe und Ausläufe und mird 
dann vielleicht bemerken, ‚daß in eini- 
gen die Paarung fich nicht in der er- 
mwünfchten Weife vollzieht. In ſolchen 
Dällen ift e8 nur nothiwendig, die En- 
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Ehicago, Montag, den 22, Mai 1911. 
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WER Doppelte E. Klein Trading Stamps, Dienflag den ganzen Tag 
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£. Klein Trading Slamps 
find befländig. — Volles 
Bud) 2.50 wertd in baur 
oder $3 in Waaren. 


Unier Deraleichungs:Derfauf 


ift jest in vollem Gange 


Wir beweifen Euch daß wir Waaren 


Billiger als irgend ein anderer Laden verkaufen. 


Jedes Item genau so wie angegeben! mm 


Koupon — Bringt diefen Koupon mit. — 


a Rongee, in natürl. Iohfarbigen 
 Schattirungen, wirklicher 25» 

B Lerth, die Yard.......220... 

3 (10 Yard an jeden Kunden.) 


Leinene Handtuchitoffe, 
18 Zoll breit, garantirt 
reines Leinen, vothe 
Borte, State Str. Preis 


R 15c; unf. Preis, 10€ 
per Yard, 


American Tref-Print3, 
in blauem, jchtwarzem 
BE oder grauem Grund, 
a ichön geblümt; State 


J Str.Preis 6be, 
unf. Preis, Ip. BY 


Belte Qualität Schür— 
zen = Gingham, — in 
jeder Art farrirt; — 
State Str. Preis SYarc, 


unſerPreis, 6%cC 


per Yard, 

Helle Percales, karrirt, 
geſtreift und geblümt, 
volle 36 Zoll breit; — 
State Str. Preis 1öe, 


unjer Preis, 10€ 


per Yard, 


per Dard, 


per Yard, 


per Yard, 





bleichter 


per Yard, 


Weißes „barred“ Lawn, 
in allen verſchiedenen 
Checks und Plaids; — 
State Str.:Preis 106; 
unjer Preis, 


Echte Nogi Seide, hoch: 
fein merzerifirt, in al- 
len ſchlichten Farben; 
State Str. Preis 25e, 
unſer Preis, 


60zölliger merzerifirter 
Tifeh = Damaft, — er: , 
tra gute Qualität; — 
State Str. Preis 35c, 
unfer Preis, 


Standard 8. 8. 
Nuslin, 
eine volle Yard breit; 
State Str. Preis 6%c, 
unjer Preis, 


Echter Yalmore Kleider-Ging: 
ham, in allen gewünjchten 
„Nurfe Stripes“ und einfachen 
Farben — der State Street: 
Preis ift 106 — unjer 6c 
Preis, per Yard 


Beſte Qualität Hem— 
den-Prints. in hübſch 
geſtreiften und geblüm— 
ten Muſtern; State Str. 
Preis 6%c; unjer u 
Preis, Yard nur .) 


AL 
Fruit of the Xoom ge= 
bleichter Muslin, eine 


volle Yard breit; — 
State Str. Preis 11c, 


unfer Preis, 834e 


per Yard, 

9:4 Aurora Bettlafen- 
ftoffe, ganz gebleichte 
Standard = Cualität; 
State Str. Preis 30c, 


unf. Preis, © Ic 


Yard, 
36zÖllig. Picretine Per: 
cale, in allen neueften 


15e 


29€ 





unge: 


Muftern; — der Preis 
an der State Straße ift 
15c, unjer 


—X 1240 


Preis, M., 


Rauſchende ſchwarzeTaf⸗ 
fetas, echte Seide, yard⸗ 
breit, ſchwarze Peau de 
Soie Kleider-Seide, die 
an State Str. zu 1.00 


verlauft *89 


L. Klein 
Preis, Yard, 

18:3Öllige Meifaline, je: 
de neue u. belichte helle 
und dunkle Farbe, 25 
„Shades* zur Auswahl, 
prächtige, glänzende, fa= 
ihionable Seide. State 


Straße 8. 
69€ 


8. Klein, 

zu 

FancyWorſted und neu— 
zeitliches Prunella Cloth 
verſchiedene moderneFar— 
benſchattirungen Wür— 
de billig ſein zu 1.00. 
Vergleichungs⸗ * 
Preis, die "de 
Yard, 





berd farrirtes Suiting, 


volle 36 Zoll breit, alle 


Größen Ched3, State 
Str. Preis 

De. 2. Klein BAY 
Preis, 


Schwarz u. weißesShep: 





Seide Tufjahb undSeide 
Pacquard Mul. Sind 
bier vorhanden in voll: 
ftändiger Partie der bes 
!iebteften „Shades", fos 
mie fchiwvarz und weiß. 
State Str. Preis 48e. 


Reinwollenes FanchPBas 
nama Clothb. Vorhanden 
in faft allenfyarben, ein- 
ſchließlich Ravy, Kan, 
Weinfarbe, braun, grün 
und ſchwarz. Strikt hoche 
feine Sorte. State Str. 


33C 


Farbiges und ſchwarzes 
reinwollenes 42=3Ölliges 
Suiting, Serge, lauter 
faſhionable Shades, 
dieſelben wofür Ihr 79 
an StatesStraße bezahlt. 


8. Klein 69€ 


Preis 

ift 

Schwarze u. mweihe Taf: 
fetag für MWaift3 und 
Kleider, 3 GrößenChed3. 


State Str. 50c 
Sualität, c 
bier, 


Preis 48c. 
L. Klein 
Preis, 





— 





ET 


teriche der verjchiedenen Abtheilungen 
unter einander auszutaufchen. Nach— 





| zupft und gepflüdt. Der Erlös aus 
| Entendaunen beziffert jih allein auf 


dem die Paarung begonnen hat, ſollte dieſer Farm auf jährlih rund 3000 


ein etwas jubitanzielleres Yutter ber- 
abreicht werden; man giebt 3. ®. fol- 
gende: Nah Maß 2 Theile Kleien, 
4 Theile Nach (oder Grob) Mehl, 
4 Theile ganze Maistörner, 4 Iheile 
fleinzerfehnittenen Klee vom zweiten 
Schnitt, 1 Theil Sand, %% Theil 
Aufternfhhalen, 10 Prozent Fleiſ chmehl 
(wobei der Kleeantheil nicht mitberech— 
net wird). Man wird nun wahrneh— 
men, daß die Enten von dieſem Fut— 
ter nicht annähernd ſo viel freſſen wer— 
den, wie von der vordem verabreichten 
Ration; dagegen wird man aber gleich— 
zeitig konſtatĩren, daß dieſe letztere 
Ration die Eiablage weſentlich beför— 
dert; endlich hat man es bei dieſer letz— 
teren Ration in der Hand, durch eine 
Steigerung oder Herabminderung des 
Antheiles von ganzen Maiskörnern 
und von Fleiſchmehl die Eiablage ge— 
wiſſermaßen zu reguliren. 
Die Ernährung und Fütterung. 


Natürlich giebt es auch wieder unter 
den nordamerikaniſchen Entenzüchtern 
eine ganze Anzahl, welche die vorſte— 
hend genannten Futterrationen nicht 
billigt; vielleicht haben ſie, unter Be— 
rückfichtigung ihrer beſonderen lokalen 
Verhältniſſe, darin zum Theil Recht, 
da ſich auch in der Ernährung des Ge— 
flügels keine beſtimmte, allgemein gül— 
tige Fütterungsregel aufſtellen Jäßt. 
Auch mir perſönlich ſind eine Anzahl 
Geflügelhalter bekannt, die hochfeine 
Thiere ziehen und dabei nichts wie 
ganze Getreidekörner verfüttern, jedes 
Miſchfutter aber verurtheilen, weil 
ſeine Bereitung eine Zeitverſchwendung 
bedinge; natürlich handelt es ſich hier 
um Leute, bei denen das Geflügel 
freien Auslauf hat und maſſenhaft 
Inſekten findet oder Grünfutter freſ— 
ſen kann. Ein ganz entgegengeſetztes 
Beifpiel aber bildet die befannte Yarb- 
ley-Entenfarm, auf melcher bei ganz 
befchräntten Raumperhältniffen all 
jährlih 70,000 Zehnmochenenten für 
den Markt gezogen werben; hier fann 
nicht genügend Grünzeug gezogen mer- 
den, um den Thieren beim freien Au3- 
lauf genügend Grünfutter zur Verfü- 
gung zu Stellen. Hier — und in allen 
analogen Fällen — ift e8 unbebingt 
nothwendig, daß zu der Kraftfutter- 
ration au) ein boluminöferes Ergäns 
zundsfutter verabreicht wird; auf der 
genannten Zuchtfarm hat man fi) auf 
Grund der gefammelten Erfahrungen 
dazu entjchlojfen, im Sommer in gro= 
hen Mengen grünen Raps und im 
Winter Grünfutter vom zmeiten 
Schnitt ded Klee zu verabreichen. 


Die Zubereitung für den Marft. 


E3 mwird interejjiren, Näheres bar- 
über zu erfahren, in welcher Weife man 
auf der genannten „Darkley“-Enten- 
farm die Zehnmochenenten für den 
Markt fertig macht. Anfchließend an 
den Yzutterjtall befindet fich eine große 
Einfriedigung, die etwa 500 Enten 
faßt; jobald die Enten da3 richtige 
Alter erreicht haben, werben fie, wie jie 
gerade fommen, in diefe Einfriebigung 
getrieben. Von bdiefer Einfriedigung 
führt ein eingefriedigter, fchmaler 
Gang in da3 Schladhthaus, das zehn 
Fuß lang und nur zwei Fuß breit ift. 
Hier fünnen die einzelnen Enten be= 
quem gegriffen, getöbtet und an Beinen 
und Schnabel gewafchen werden. Das 
Pflüden und Herauspugen ber ge= 
Ichlachteten Thiere wird von Frauen 
bejorgt; in der Hochfaifon werben auf 
der genanntenyarm 17 rauen bejchäf- 
tigt, von denen je zwei im Verlaufe 
eines Tages 100 Enten pflüden und 
berrichten; e8 merden dann täg⸗ 
lich 3000—4000 Zehnmwochenenten ge- 
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Dollars, und zwei Geſpanne werden 
benöthigt, um dieſe Maſſe Daunen ab— 
zuliefern. Zu der Farm gehört ein 
etwa 15 Acres großes Gehölz; 6 Wo— 
chen alt geworden, werden die jungen 
Enten in dieſes gebracht und ausge— 
mäſtet; zu Zeiten der Hochſaiſon be— 
finden ſich in dieſem kleinen Gehölze 


nicht ſelten bis zu 30,000 Jungenten, 


ſo daß der Boden wie mit einem leben— 
den, weißen Tuche bedeckt ausſieht. Um 
die große Maſſe Enten auszubrüten, 
werden 100 Brutmaſchinen, die je 400 
Eier faſſen, benutzk. 

Ein profitabler Spezial;weig. 

Daz alles Jind Schlaglichter, die 
ung zeigen, wie bei der fortjchreitenden 
Spezialifirung des allgemeinen land= 
wirthichaftlichen Betriebes in Nord 
amerifa auch die Zucht und Haltung 
des Nubgeflügeld immer mehr fpezia- 
lifirt wird, und die uns ferner zeigen, 
mie nach gründlichem Studium auf 


Grund der jelbjt gemachten praftifchen : 


8 W. W. Kimball Go. 
Südweit - Ede 
Wabası Ave, und Jackson Bird, 
GEO. SCHLEIFFARTH, 


Deutſcher Verkäufer. 


Erfahrungen der Spezialiſt auch auf 
dem Gebiete der Nutzgeflügelzucht ſich 
zu wunderbarer Vollkommenheit ent— 
wickelt und daher große geſchäftliche 
Erfolge im allgemeinen aufzuweiſen 
hat. F. F. Matenders. 


— — — — — 
Eprang in die Lagune, 


frau Hannah Anderfon heute früh vom 
Tode des Ertrinfens gerettet. 


Ungemein viele Selbftmorde. 


Hannah Anderfon, einer Nr. 3256 
Welt Huron Straße mohnhaften 57 
Sabre alten Frau, war das Leben in- 
folge von Krantheit zu fchwer gemor- 
den, und heute Morgen um 7 Uhr begab 
fte ji, um e3 zu beenden, nach dem 
Lincoln Barf. Sie überfletterte den 
Drahtzaun der Lagune und fprang in 
das tiefe Waffer. Auguft Beder, Nr. 
1726 Sebgwid Str., und Frant D3- 
lod, Nr. 1722 Sebgmwid Str., kehrten 
in ihrer Jacht gerade von einer Fahrt 
auf den See zurüd und fahen bie 


Hrau im MWaffer untergehen. &3 ge- 


lang ihnen, die Unglücliche zu retten, 
und Bolizift Colquitt 
einer Boligeiambulanz in das Deutjch- 
AUmerifanifche Hofpital fchaffen, wo fie 
ihren Kummer erzählte, 

Des Druders letter Wunfd. 


Sm Kofthauje der Frau Henriette 
Yotoler, 3989 Drerel Boulevard, hat 
fich geftern der Druder Frank Hover 
aus Lebensüberbruß mit Leuchtgas 
umgebradt. Sn einem binterlafjenen 
Schreiben - erfucht er um Bezahlung 
feiner unbebeutenden Schulden, Ein= 
ziehung feines Lohnes und Beerdi- 
gung auf der Grabftätte der Druder. 


Ein Bruder von ihm ift Geiftlicher‘ 


in Alliance, D. 


Sanden Dater erhängt auf. 

William und Bertha Hobe, die 19 
und 15.$ahre alten Kinder von Henry 
Hote, fanden den Vater gejtern 
Abend im Schlafzimmer der YFami- 
lienmohnung, 1138 Nord Lincoln 
Str., erhängt auf, als fie, furz nad 
dem .er ihnen Gute Nacht gemünfght 
und fich entfernt hatte, ein unge- 
mwöhnliches Geräufh in dem Zimmer 
bernahmen und eintraten. 

Der Arbeiter John Boden hat fich 
geitern im Keller feiner Wohnung, 
4333 Weit Kinzie Str., mit Karbol- 
fäure vergiftet. Sterbend fand ihn 
feine Tochter. 


Mittels Rafirmeflers. 
Mit einem Rafirmeffer hat fich 
William Gernberg in feinem Heim, 
5342 Princeton Uoe., gejtern umge= 
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ließ ſie mit 








Eine große Anzahl von in Con— 


| zerten, Schulen und vers 
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bracht. 
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Arzt; 


miethet geweſenen 
guten 


| Upnght Flanos 


befonder3 


Niedrigen Preifen! 


Einige Parlor- Jlügel 
von 8150 aufwärts. 


für Conzert-Gärten, Hallen ober 
Gejangpvereine, 





£eidite monat- 
lidje Zahlungen 





momi 








Seine rau fand ihn in fei= 
nem. Blute liegen und holte 
bei dejlen Ankunft war 


Mann aber jchon todt. 





In einem Anfalle von Geiftesftörung. 


Der 2517 Winona Ave. mohnende 
George Schill wurde gejtern, ala er 


barfuß im Regen auf den Feldern in 


Bommanpille umberlief, 


und in der Polizeimache in der Chi- 


cago Avenue untergebradt. 


fuchte, fich den Kopf an der Zellen= 
mand einzuftoßen, beruhigte fich Aber, 


wand einzuftoßen, beruhigte fich aber 





Yerfonal-Madırichten. 
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einen 
ber 


angehalten 


Der Uns 
glücliche verfiel in Tobfucht und ver= 


— Rrofeifor Marc WA. de Ia Fontaine, 
Lehrer der Chemie an der Weit Divifions 
Hochichule, ift gejtern. im Alter von 78 
Sahren in feinem Heim, 112 Süd Hohne 
Ade., an der LZungenentzündung geftors 
ben. Er war in Genf geboren und hins 
terläßt fech8 Kinder, rau Emma Glays 
bougb, Xehrerin an der Goodrich-Schule, 
Daniel, Kohn, Philipp, Jules und Frau 
Charles ranfon. Die Beitattung wird 
morgen in aller Stille vor fich gehen. Der 
Veritorbene wurde als Fachmann in mehs 
reren berühmten Mordprozefien vernoms 
men; hauptia*lich feine Ausfagen follen 
die MUeberführung de3 Wurſtmachers 
—— wegen Gattinmordes bewirkt 
aben. 


— Heute a fand im Congreß 
Hotel, in dem er feit der Eröffnung ges 
mohnt hatte und wo er an Altersjchmädhe 
auch) gejtorben ift, die Feier an der Bahre 
bon %. Frank Lawrence jtatt; der Leiche 
nam Mird bon der Wittme dann zur 
Beitattung nad) Ebbing, N. 9, ces 
bracht, in deffen Nähe fich dad Sommers 
heim de3 finderlofen Ehepaares befindet, 
Lawrence wurde 78 Jahre alt und hat 
in Chicago dur glüdliche Grundeigens 
thumsfpefulationen etwa $5,000,000 
verdient. Er mar Mitglied des Chicago 
und de3 Union League Club. 

— Einem Herzleiden ijt nah nur furs 
zer Krankheit im Alter von 83 Sahren 
in ihrem Heim, 6148 Greenwood Abe., 
geitern Frau Adelme %. Stevens erlegen. 
Die Verftorbene war 1858 mit ihrem 
Gatten aus Vermont nad Chicago ges 
fommen; die Fahrt, zumeift im Wagen, 
dauerte zweieinhalb Monate. Die Familte 
wohnte viele Jahre in einer Hütte 
der Südfeite der Wafhington Str., gegens 
über dem alten. hölzernen Counthge⸗ 
richtsgebãude. 
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Telegraphiice Depefchen, 


@eliefert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Der Meritofriede. 


Juarez, Merifo, 22. Mai.- Amtlich 
bezeichnete Vertreter der mexikaniſchen 
Regierung und der Rebellen unterzeich- 
nien altern Abend im Zollhaufe dahier 
bag Friedensabfommen, ven dem man 
hofft, daß es allen, feit fehs Moraten 


in Merito beitandenen Feindfeligieiten |. e — — 
Bee dv —* usb. | drei Menschenleben fojtete und leicht zu 


ein Ende machen werde. 
zügliche Telegramme wurden über ganz 
Merikto hin iomoh!l an Rebellen-, mie 
en Regierungstruppeniommandant g 
geiandt. 


Die Unterzeichner waren: Ri | 
Die zeid aren: Richter | m, ; er 3 gie ; 
Sranzisfo Carbajal (für die merifani= | bon Mannheimern ift bei Rüppur In 
The Reaierung) und Dr. Vasauez Go= ! — 

9) aut? nen Zug der Kleinbahn Karläruhe 


mez, Hranzisto Madero fen. und Pino 


| nicht 


| ihaftsminifter v. 


Die Erörterung der Denkjchrift der 
preußifhen Anfievlungstommiffion 
bat im Abgeorbnetenhaufe ihre Ende 
erreiht. Zum Schluß ging e8 wieder 
fehr lebhaft her, und fonfervatie, frei= 
fonjervative und nationalliberale Red- 
ner griffen die Regierung an, meil fie 
das Enteiqungsgefet in den Oftmarfen 
durhführe. Der Landmirth- 
Scorlemer ant— 
mwortete in. ähnlicher Weile, wie er e3 
Ihon früher gethan, und gebrauchte 


ı ebenfall3 Scharfe Ausdrüde. 


Ein fchweres Automobilunglüd, das 


' einer Bahnkataftrophe werden fonnte, 


hat ji) in Baden im KarläruherKtreife, 
in der Nähe der Ortichaft Rüppur, 


ı am Schwarzwald, ereignet. 


Saurez. Nach der Unterzeichnung ums | 


armten fie einander, 


E3 ift nur ein furzes Chriftftüd, | 


welches unterzeichnet wurde, und es be= | ".“. 
; richtet. 


jagt, daß, fofern Diaz und Bizepräfi- 


rungen der Rebellen befriebiat worden 
feien, hiermit die Einftellung der 
„Teindjeligfeiten auf beiden Seiten er- 
Härt werde. 


Ein Automobil mit einer Gefelihaft 
tafender Fahrgefchwindigfeit gegen ei- 


(Mebplat) — Rüppur hineingefauft. 
Der Anprall war ein fürchterlicher. Die 
Mefchine wurde vollitändig zertrüm- 
mert unt die Infaffen furchtbar zuge: 
Die Herren Rob, Neumener 


> — ä i Mann⸗ 
‚dent Corral abdanken, und die Forde- und Roſenthal, ſämmtlich aus Mann 


heim, erlitten auf der Stelle ihren Tod. 
Soweit die Ermittelungen ergeben 


haben, ſoll die Schuld an dem Unglück 
in dem wahnſinnigen Raſen des Autos 


Verfaſſungsmäßige Einſchränkungen 


verhinderten, in das Schriftſtück die 
Thatſache aufzunehmen, daß den Re— 
bellen geſtattet werden wird, den ver— 


zu ſuchen ſein. 
Im 67. Lebensjahre iſt in München 


der verdiente General der Artillerie 
a. D. Karl dv. Sauer dahingejchieden. 


ftanten die Namen von propiforifchen | 


Gouverneuren vorzuſchlagen; desglei— 


chen die Ihatfache, dab, 6 der 8 Mit: | 1ALOTE 
kriegs. 


glieder des neuen Kabinets von den 
Rebellen ausgewählt worden ſind. 


Stadt Meriko, 22. Mai. Angeſichts 
€ gefichts | und Germersheim. 


bon 11,000 anrücdenden Rebellen unter 
den Generälen Figueroa (Oberbefehls— 
haber der Rebellenſtreitkräfte im Sü— 
den des Landes) und Aſuncolo, ſind 
General Leyva und 1000 Mann Re- 


Guernavaca 
flohen. 

Ule Regierungsbeamten dantten ab, 
Ihloffen ihre Yemter und ließen die 
Schlüffel einem einzigen Manne zur 
Ablieferung an die Einziehenden. 

Die Rebellen werden Cuernavaca zu 
ihrem Hauptquartier machen und im 
Ganzen 13,000 bis 15,000 Mann 
zufammenziehen für etwaigen Angriff 
auf die Stadt Merifo, wenn Fiqueroa 
einen ſolchen für nöthig halten follte! 

Sechsfacher xynchmord! 

Late City, Fla., 22. Mai. 
Neger, welche der Tödtung des Säge: 
müblenbejiter3 3. %. Smith von 
Madezborough, und noch eines Wei- 
ben Namens Reatiter, beichuldigt ma= 
ren, wurden von einem Dutend Män- 
ner, die auf einem Wutomobil von 
Iallahafjee fommend, dem 16jährigen 
Sohn des Sheriffs ein gefäljchtes 
Telegramm vorzeigten, aus dem Coun= 
tngefängniß geholt und etwa eine 
Meile von bier mit Gemwehren und 
Nevolvern aelynchmordet. Etwa eine 
halbe Stunde dauerte da3 Morden, 
und die Körper wurden bi3 zur Un- 
Tenntlichteit zerfchoffen. 


gejtern Nachmittag ge— 


Ausland. 


Drei Todesopfer 

Durch Automobilunglüf am Schwarz: 
walde. — Reichsverfiherungordnung gut 
gefördert. — Senerbejtattungsbill erhielt 
im preuß. Abgeordnetenhaus nur 2 
Stimmen Mehrheit. —Kiterarifche Schätße 
geftohlen. — Matter öfterreicher Wahl: 
fampf. — Solgen des Leichtjinns dreier 
ungarifcher Keutnants. 

(Epezialtabeldepefhe der „NR. 2. 
Berlin, 22. Mai. 

des Reichstags it jebt 


Staatszeitung”.) 


Sm Plenum 
die 


ſchiedenen Legislaturen der Gingel- |, Et war einftmals Flügeladjutant bes 


Königs Ludwig von Baiern. In allen 
Armeen galt er als einer der Reorgani- 
jatoren auf dem Gebiet des yeltungss 
Auch als Militärfchriftiteller 


| hat fi Karl v. Sauer hervorgethan. 


Er war Ehrenbürger von Sngoljtadt 


(Gebürtig aus Innöbrud, Tirol.) 
Nach einer Meldung aus Karlöruhe 
iſt das badiſche Staatsminiſterium, 


deſſen „Umbau“ ſchon längſt auf dem 


gierungstruppen haſtig aus den, ſorg— | — ig nunmehr reor⸗ 
ältig hergerichteten Feſtungswerken zu 80 Ka ce 
tältig bergerid; deltung rn Heußern und der Aujftiz find vereinigt. 


Die Neffort3 des 


ı Es ijt ein befonderes Unterrichts und 


| 


Reiche: | 


perficherungs = Ordnung erheblich ges | 


fördert morden. Das Ende der zivei- 
ten Zejung ift noch heute zu eriwar= 
ten. Die Erledigung der riefigen 
Menge von Baragraphen der Vorlage 
— e3 find ihrer nicht weniger als 
1754 — märe unmöglich gemwejen, 
wenn nicht die bürgerlichen Parteien 
fih dahin verjtänbiat hätten, hinjicht- 
lich der Disfuffion fich auf das Aeus 
Berite zu beichränfen. Da3 Kontin= 
gent der Redner ijt fait ausjchließlich 
von den Gozialdemofraten geitellt 
worden. 


Die Feuerbeſtattungs-Vorlage iſt 


jetzt im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe in drittet Leſung angenommen 
worden. 


nur ganze zwei Stimmen. Vor der 


Kultusminiſterium geſchaffen. Das 
Eiſenbahnweſen iſt dem Finanzmini— 
ſterium übertragen. 

Freiherr Marſchall v. Bieberſtein, 
der bisherige Miniſter des Aeußern 
und des Großherzoglichen Hauſes, ſo— 
wie Leiter des Eiſenbahnsweſens iſt 
enſionirt. Freiherr v. Duſch bleibt 
rafident des Gtaatöminijteriums 
und Minijter der Juftiz, au über: 
nimmt er daS Yeußere. Kultusmini- 
jter ift Dr. Yranz Boehm gemorbden, 


Sechs | welcher der Sohn eines Mannheimer 


Bäders ijt. Der bisher 
Dberjchulrath ijt aufgelöft. 

Aus Weimar wird berichtet, daß 
die, jeinerzeit der Berliner Iheater- 
ausjtellung geliehenen und von bier 
zurüdgejandten Dokumente über die 
Weimarer TIheatergejchichte, fomie 
Schiller'ſche Manuſkripte ſpurlos ver— 
ſchwunden ſind. Es ſcheint, keinem 
Zweifel zu unterliegen, daß die lite— 
rariſchen Schätze entwendet worden 
ſind. Von den Verübern des Dieb— 
ſtahls fehlt bis jetzt noch jede Spur. 

Wien, 22. Mai. Die Kampagne 
läßt fich im Augenblid überaus matt 
an, obmohl die Neuwahlen zum Abge- 
orbnnetenhaufe des Reichsraths bereits 
am 13. Juni ftattfinden. Die Chrift- 
lichſozialen ſind unter fich felbft un- 
eins, und es fieht darnach aus, als 
ob jie infolge des inneen Zmijtes er- 
bebliche Einbuße erleiden merden. 

Die Sozialdemofraten find gleich- 
falls getheilt. Ifchechifche und deut- 
Ihe Sozialdemofraten marfchiren 
nicht zufammen. 

Laut Meldung aus Prag find dort 
Gerüchte im Umlauf, daß die Wen- 
zelfrone gejtohlen ift. Die Regierung 
ilt deshalb von vielen Seiten aufge: 
fordert worden, das Gemölbe öffnen 
zu laffen, um die Wahrheit zu ermit- 
teln. (Sn der prächtig verzierten 


bejtandene 


| Wenzelsfapelle, welche in den Kahren 
: 1358 bis 1366 errichtet wurde, befin= 
| ben jich das Grabmal de3 heil. Wen- 
ı zel und in einem Ihurmgemad) die 
ı böhmischen Kroninfignien.) 


I 
\ 


| gesgefpräd bildet 


Budapeft, 22. Mai. Das Ta- 


ein. jenfationelles 


' Vorfommniß, das in dem grenzenlo- 
; fen Leichtjinn dreier Zeutnants feinen 
| Urfprung gehabt und für einen jun- 


gen Militär einen verhängnißoollen 


| Ausgang genommen hat. 


Drei Leutnants, Werler, Nagy und 
Sajgo mit Namen, hatten Unterfu- 


ſchungsarreſt befommen, meil fie im 
' Ruftande der Trunfenbeit fich fchmäh- 


Die Mehrheit betrug jedod) . 


enbgiltigen Abjtimmung wurde noch 
die Verfügung in die Vorlage einge | 
Tchaltet, daß Beihlüffe zur Errichtung | 


pon Krematorien 


einer Zweidrittel⸗ 


mehrheit in Stadträthen bedürfen. Die | 


Teuerbeitattung darf nur in landes- 
polizeilich genehmigten Anlagen erfolg= 
gen. Don jeder beabfichtigten Tyeuerbe- 
ftattung ift meniäjtens 24 Stunden 
vorher der PBolizeibehörde des Verbren- 
nung3ort3 Anzeige zu erftatten. 

Die Verbrennung darf jtattfinden, 
wenn beigebraht find: die Gterbe- 
urfunde, der Todtenfchein, der Nac)- 
meis, daß der Verftorbene die Feuer: 
beitattung feiner Leiche angeordnet 
bat, die Bejcheinigung der Polizeibe- 
hörde des GSterbort3 oder des lebten 
Wohnort3 des Verftorbenen, daß feine 
Bedenken gegen die Tyeuerbeitattung,be- 
ftehen, daß insbefondere ein Verdacht, 
der Tod fei durch eine ftrafbare Hand- 
Iung herbeigeführt morden, nicht vor- 
liegt. Die amtsärztliche Beicheinigung 
über die Todesurfache ift auf Grund 
der Leichenfchau auszuftellen und muß 
die Erklärung enthalten, daß ein Ver— 
dacht, der Tod fei Durch einen ftrafbare 
Handlung herbeigeführt worden, ſich 
nicht ergeben bat. 

Die Regierung hat gerade auf dieje 
Beitimmungen, melcdhe vielfach ange- 
fochten wurden, den größten Werth ge- 
legt. 


‚ CASTORIA fü Säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 
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liche Ausschreitungen hatten zuSchul- 
den fommen laffer. Das Irio murde 
bor den Ehrenrath geladen, der, mie 
fie ji denken mochten, nit allzu 
glimpflich mit ihnen verfahren würde. 

Am Vorabend der anberaumten 
Ehrenrathsfigung veranftalteten - Die 
drei Offiziere nochmals ein GSeftge- 
lage, welches fich bis fpät in die Nacht 
ausdehnte. Als fie, jtundenlang ge- 
zecht hatten, faßten fie den Beichluß, 
am Morgen gemeinfam in den Tod zu 
gehen. 

Als Ort des Rendezvous war das 
Kisdardar MWäldchen verabredet. Wer- 
ler und Nagy trafen zur fejtgefegten 
Zeit dort ein, mährend Gajgo ver- 
Ichlief. Die Beiden hatten fich mit 
Seft und Morphium verfehen und 
tranfen die Mifhuna aus. Merler 
erlitt Schon nach verhältnigmäßig fur- 
zer Zeit den Tod. Nagy gab das Ge- 
noffene wieder von fich und Hürfte mit 
den Zeben daponfommen. Ein Pio- 
nier, der des Menges fam, fand den 
halb Betäubten auf und lieferte ihn 
bei der Behörde ab, während er zu— 
aleich von der Entdedung der Leiche 
Meldung machte. 

— — — — 

— Ein Inſaſſe des Nebraska'er 
Staatsirrenhoſpitals“ zu Lincoln, 
Martin Skow, erdroſſelte ſeinen Zim— 
mergenoſſen Chas. Brookman mit 
einer Schlinge, die er aus ſeinen Ho— 
ſenträgern gemacht. 


von 
\ 


Abendpoft, Chicago, Montag, ven 22, Mai 1911. 


Celegcaphiſche I 


Inland. 


— Erplodirt: zwei Petroleum. und 
ein Gafolinbaffin füdlich von Cairo, 
SU. Die Stadt erfehüttert, aber Nie- 
mand verletzt. 

— Bei einem Feuer im Reſtaurant 
ihrer Eltern kamen 5 Töchter von 
Hrn. und Frau Habre Roach zu 
Utica, Kanſ. um! Gaſolinexploſion. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Detroit 2, Phi⸗ 
ladelphia 6; Cleveland 8, Wafhington 
1; St. Louis 5, New Yort 4 (10 
Gänge). 

— D. W. Dodfon von Hebron, D., 
feine Gattin und jeine zmei Kinder 
famen zu Nemwarf, D., infolge Zufam= 
menjtoßes ihres Gefährtes mit einem 
elektriſchen Bahnwagen um, 

— Mit Ausbeſſerung eines GStra- 
ßenbahngeleiſes in Milwaukee beſchäf— 
tigt, wurde der verheirathete Andrew 
Stawickt von einem Straßenbahnwa— 
gen angerannt, und er ſtarb an innerer 
Blutung. 

— Zu Hopkinsville, Ky. erſchoß der 
22jährige Herbert Cobb die 18jährige 
Ella Cravens, die ſeine Bewerbungen 
zurückgewieſen, und verſuchte dann 
Selbſtmord, verletzte ſich aber nur 
leicht. 

— Noch 2 der 6 Sträflinge einge— 
fangen, die (wie in der „Sonntagpoſt“ 
gemeldet) aus dem Zuchthaus zu Jo— 
liet, Ill, ausbrachen: Wm. Butſch 
und der Neger Joe Folke. 2 noch auf 
freiem Fuße. 


— 


Ausland, 

— Oberrheiniſches Diſtanzwettflie— 
gen von Baden bis nach Frankfurt, a. 
M., mit Zwiſchenſtationen. Die ganze 
Strecke der vorgeſchriebenen Route, 
über Freiburg, Mulhauſen, Straß— 
burg und Mannheim, beträgt 360 
Meilen, und 4 Avbiatiker nehmen theil. 

— Neue Beſorgniß entſtand in Wien 
durch die Kunde, daß der Spezialiſt 
Prof. Neuſer nach Gödöllo gerufen 
wurde, wo Kaiſerkönig Franz Joſeph 
noch immer weilt. Es wurde jedoch 
verſichert, der Arzt ſolle nur die Wir— 
kung feſtſtellen, welche die, neulich von 
ihm verordnete Huftenbehandlung her= 
borbradhte. 

— TIorreon, Meriko, fol nach drei= 
tgigem Kampfe, am 13., 14. und 15. 
Mai, von den Rebellen genommen mwor= 
den jein, und fie follen den reichen 
chinefiichen Bankier Dr. 3. N. Lim 
ſchrecklich mißhandelt und ſchließlich 
todtgeſchoſſen, auch einen der Beſitzer 
des Sternan'ſchen Hotels, aus welchem 
auf die Rebellen geſchoſſen worden 
war, aufgehängt haben. Die Chineſen 
hatten gleichfalls gefeuert. 


LSDeolalberiqhtt. 
Ende mit Schrecken. 


— — 


Das Uuglüd anjheinend auf jtraf- 
bare Fahrläffigkeit zurüdzuführen. 


Unterfuhdung im Gange. 


Ein von fehs Nadhtfbwärmern benußtes 
Schnauferl ftieß mit einem Zaftfraft- 
wagen zufammen. — Ein Sahrgajt 
getödtet. — Der Neft fchwer verleßt. 


Ein Ende mit Schreden nahm heute 
Morgen um halb jehs Uhr eine Bums 
melfahrt, die ſechs Nachtſchwärmer in 
einem von J. H. Donovan bedienten 
Kraftwagen der Newberry Auto Livery 
Companh, Nr. 1224 S. Paulina Str., 
angetreten hatten. 

An Waſhington Boulevard und N. 
Kedzie Ave. ſtieß das Auto mit einem 
von E. W. Ihorfon bedienten Lajt- 
fraftivagen der American Locomotive 
Company mit folcher Wucht zufammen, 
daß der Laftwagen zertrümmert gegen 
einen Baum flog, diefen umriß, dann 
umtippte und auf den Bürgerfteig fiel. 
Ihorfon wurde in weiten Bogen hin- 
ausgefchleudert. Das der Perfonen- 
beförderung dienende Schnauferl aber 
prallte nad) dem Zufammenftoß mie 
ein Gummiball ab, erhob jich ferzen- 
gerade in die Luft und überfchlug Tich. 
Die Infaffen wurden unter der Laft 
des zertriimmerten Gefährts fejtgefeilt 
und konnten erjt von Bewohnern ber in 
nächiter Nähe der Unfallftätte gelege- 
nen Häufer aus ihrer wenig beneidens- 
mwerthen Lage befreit werden. Einer 
der Injaffen hatte tödtliche Verletzun— 
gen erlitten. Er ftarb während der 
Fahrt nach dem Garfield Part Sani- 
tarium. Der Zobte ift: 

Michael Halpert, Kellner, 38 Yahre 
alt, Nr. 1723 W. Madifon Straße; 
ihm mar der Schädel eingedrüdt mor= 
den. 

Mehr oder minder fchmere Ver: 
legungen erlitten: 

Michael Lyman, Inhaber des Pa- 
lace-Kaffeehaufes, 28 Jahre alt, wohn 
haft Nr. 704 Elaremont Ave; Bruch 
der Beine, innerlich Verlegungen, ſo— 
mie Braufchen und Schrammen. 

Harry Holprien, Schankfellner, 39 
Sahre alt, Nr. 1321 ©. Kedzie Abe,, 
Bruch des rechten Beines und inner- 
lich Berlegungen. 

%. Weinftein, Handlungggehilfe, Nr. 
1521 Waller Ape., Auftin; Bruft ein- 
gebrüct, Bruch der linfen Hüfte, jomie 
Duetfchungen und Hautabfchürfungen. 

%. Bartelftein, Speifewirth; 27 Jah- 
te alt, Nr. 1624 W. Taylor Straße; 
Wunden und Braufcen. 

%. 9. Donsvan, Wagenführer, 29 
Kahre alt, Nr. 2512 Prairie Uoe., 
Bruch des linten Bein, Quetfchungen 
und Schrammen. 

Mortimer Lipingfton, angeblich 
Bolksfänger, 39 Yahre alt, Nr. 1323 
©. Kalifornia Ave; Bruch des linken 
Beines, fowie Schäbelmwunden, Brau- 
chen und Schrammen. 


ee a 


Die Stadt hat eine neue 
Quelle der Gefundpeit 


Das Publitum hört [hell anf die 
Beweisführung au Gunften Der 
Belämpiung von Shwäde. 

Das Publitum von Chicago beginnt 
Schnell das „Iona PBita“, daS neue 
Tonitum, das hier jebt eingeführt 
wird, zu würdigen. Die Angaben von 
Chicagoer Leuten, die das Präparat 
erprobt haben, lauten äußerft günitig, 
und die Nachfrage wird fortwährend 
größer. 

Emil Globe, 4029 31. Straße, im 
Gefpräd über den Werth der neuen 
Medizin, jagte am Sonntag Nachmit- 
tag: „Ich war feit mehreren Jahren 
frant. Die Werzte vermochten mir 
nicht zu helfen. ch probirte Arzneien 
jeder Urt, ohne Linderung zu finden. 
Hauptfählich hatte ich mit Magenlei- 
den und Nervofität zu fümpfen. 

„Sch Ichlief Tchlecht und. mein Schlaf 
nüßte mir wenig. Xch fühlte mid) 
meijtens fehr müde und hatte feinen 
gefunden Augenblid, jondern war jtet3 
nervös und muthlos. Gelten mar 
mein Appetit gut, und wenn ich aß, 
fühlte ich mich nachher aufgedunfen 
und fehmedte die Speifen noch ftun= 
denlang. 

„Vor ungefähr einer Woche erhielt 
ih etwas „Iona Vita“ und habe e3 
feither regelmäßig genommen. Gleich 
bon Anfang an fühlte ich die heilende 
Wirkung diefer neuen Medizin, und 
ich fühle jegt aum erften Male jeit ver- 
Ihiedenen Jahren wie ein gejunder 
Mann. Ych empfange jet Stärkung 
bon meiner Nahrung und habe feine 
Magenleiden mehr, noch fühle ich müde 
und niedergefchlagen. „Zona Vita“ 
bat mir fehr geholfen.“ 

„Herren Globe's Fall war ein aus- 
gejprochener Fall von nervöfer Schwä— 
che, welche leicht in jeder Chicagoer Fa— 
milie gefunden werden kann,“ ſagte 
einer der Xerzte, welche hier find, um 
da3 „Zona Vita” einzuführen. „Die 
Hälfte der Leute in den großen Städ- 
ten finden daS Leben eine Laft ala Re- 
jultat diefer modernen Plage,” fagte 
er meiter. 

„Sole Leute haben unregelmäßi- 
gen Appetit, jchlechte Verdauung, un 
ruhigen Schlaf, wenig Ehrgeiz und 
ind zu müde, ihre Arbeit gemiffenhaft 
zu verrichten. Gie leiden an Scheu- 
heit, haben feine Willensfraft, jind 
Ihläfrig und haben nicht,genug reiches 
Blut in ihren Adern, um fie fähig und 
jelbitftändig zu machen. Xhre Nerven 
find in foldher Verfaffung, daß fie fich 
mit verfchiedenen Krankheiten zu ver: 
Ichiedenen Zeiten behaftet mwähnen. 
Das wirkliche Leiden ift nerböfe 
Schmäce, hervorgerufen durch das 
moderne Großjtadtleben, welches fie zu 
führen gezwungen find. Man findet 
diefes Leiden menig unter den Land 
leuten, da diefe ein gefünderes Leben 
führen, 

„Zona Vita“ befeitigt diefen fchlim- 
men Zuftand. Die Medizin muß bie 
Arbeit nollbringen, oder mir verlangen 
fein Geld dafür. 

„Wir find bei der Public Drug 
Eo., 26 ©. State Str., um die Leute 
zu empfangen und die Urt des Tonif 
zu erklären während unferes Befuches 
in Chicago. Der Verkauf der Präpa- 
tatton ijt hier vollftändig befriedigend 
für uns und wird fchnell immer größer. 

anz 


C. W. IhHorfon, Wagenführer, 28 
Sabre alt, Nr. 1041 N. Kalifornia 
Uve., Braufchen und Schrammen. 


Hatten ftarf geladen? 


Ihorfon fand Aufnahme im Robert 
BurnssHofpiial. Die übrigen Verleh: 
ten wurden in Polizeiambulanzen nach 
dem Garfield Bark-Sanitarium ge- 
ſchafft. 

Der Zuſtand von Weinſtein und 
Holprien wird als nahezu hoffnungs— 
los bezeichnet. Der Reſt der Verun— 
glückten wird vorausſichtlich geneſen. 
Es ſcheint, daß Donovan und ſeine 
Fahrgäſte in einer Anzahl Nachtlokale 
eingekehrt waren und ſtark gepichelt 
hatten. Kurz vor dem Zuſammenſtoß 
ſollen ſie aus Leibeskräften gegröhlt 
haben. Selbſt der Kraftwagen ſchien 
einen Schwips gehabt zu haben, denn 
er taumelte, allerdings mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von angeblich 15 Meilen 
die Stunde, im Zickzack über die Fahr— 
bahn, ehe er dem Laſtkraftwagen die 
Seite einrannte. 

Die Polizei wird ſich bemühen, die 
Verantwortlichkeit, für den ſchweren 
Unfall feſtzuſtellen. Donovan und ſei— 
ne verunglückten Fahrgäſte waren bis— 
her nicht vernehmungsfähig. 

Abgeſtürzt. 

Der 30jährige C. Tomarina fiel 
geſtern Abend von der hinteren 
Veranda ſeiner im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 624 S. Aberdeen Straße 
gelegenen Wohnung auf den Hof hin— 
unter und erlitt einen Schädelbruch 
und Quetſchungen. Das morſche 
Geländer der Veranda, auf das er ſich 
geſetzt hatte, war zuſammengebrochen. 
Der Verunglückte ringt im County— 
hoſpital mit dem Tode. 


Spiel des Zufalls. 


In der Nähe der Clybourn Ave. 
brannte geſtern Nachmittag die Siche— 
rung einer North Ave.-Elektriſchen 
aus, und der 40jährige Arbeiter John 
Piper, Nr. 1626 Wright Straße, der 
auf der vorderen Plattform ſtand, 
ſauſte auf das Pflaſter und erlitt Ver— 
letzungen an der linken Schulter. 

Bald darauf verunglückte, faſt an 
derſelben Stelle und unter ganz glei— 
chen Umſtänden, der 23jährige Stu— 
dent Georg L. Schein, Nr. 1301 N. 
Hoyne Ave. Ihm wurde das Geſicht 
verſengt, und außerdem hat er leichte 
Berlegungen an der linfen Hand er- 
titten. 

Leichenfund. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern⸗Bahn in der Nähe der 


— 


Carpenter Straße fand man geſtern 
Abend die verſtümmelte Leiche eines 
gewiſſen Albert Kinnell, Nr. 507 Wil- 
lett Straße, Buffalo, N.Y. E3 jcheint 
feinem Zmeifel zu unterliegen, daß er 
bon einem Zuge erfaßt und zermalmt 
mworben ift. In feinen Tafchen fand 
man 90 Eent3, eine goldene Uhr, eine 
zu Gunften jeine® Bruders Mitchell 
ausgeftellte Unfallverfiherungs-Bolize 
über $300 und Papiere, aus denen her 
borgeht, daß er ein Ungejtellter der 
Lehigh Valley-Bahn war. 
— — — — 


Präfivens Taft getadelt. 


Wird vom Gewerfihaftsrath durch die 
Hechel gezogen. 

Gefetgeberifche Fragen, melche das 
Wohl und Wehe der organifirten Ar= 
beiterfchaft betreffen, befhäftigten den 
biefigen Gemertihaftsrath in feiner 
geftrigen regelmäßigen Sigung. Die 
Ergebniffe der vor Kurzem beendeten 
Legislaturſitzung wurden beſprochen, 
Lob und Tadel wurde ertheilt. Das 
Lob war karg, der Tadel reichlich be— 
meſſen und ohne Anſehen der Perſon. 
Präſident Taft erhielt ſein Theil ebenſo 
wie der frühere Sprecher Edward D. 
Shurtleff und der ſtädtiſche Hilfskor— 
porationsanwalt Howard Hayes. 

Der Ausſchuß für ſtaatliche Geſetz— 
gebung der Vereinigung, gemeinhin in 
Legislaturkreiſen als die „Arbeiter— 
lobby“ bekannt, erſtattete Bericht über 
die Ergebniſſe der Legislaturſitzung 
vom Standpunkt der organiſirten Ar— 
beiterſchaft aus Präſident Edwin R. 
Wright vom ſtaatlichen Gewerkſchafts— 
rath und die Beamten der Vereinigten 
Grubenarbeiter mußten ſich einen Sei— 
tenhieb gefallen laſſen, weil ſie anſchei— 
nend ein Intereſſe nur an der An— 
nahme der Unfall-Entſchädigungs— 
vorlage für Arbeiter gehabt hätten. 
Der frühere Sprecher Shurtleff wurde 
angerempelt, weil er verſucht hatte, das 
Zehnſtundengeſetz für weibliche Ar— 
beiter abzuthun. Die Hoffnung wurde 
ausgeſprochen, daß die Arbeiterſchaft 
von Waukegan ſich Shurtleff's liebe— 
voll annehmen wird, wenn er ſich um 
eine Wiederwahl bewirbt. Die rührige 
Fabrikſtadt in Lake County gehört zum 
Bezirk des früheren Sprechers. Hilfs— 
korporationsanwalt Hayes wurde für 
den Mißerfolg der Vorlage für Ein— 
führung des Zweiſchichten-Syſtems in 
der Feuerwehr verantwortlich gemacht. 
Mehrere Redner beklagten die Ableh— 
nung der Vorlage für Einführung der 
Initiativgeſetzgebung. Ein Beſchluß— 
antrag kam zur Annahme, in dem 
Gouverneur Deneen aufgefordert 
wurde, als Geſchäft für die Son— 
derſitzung auch die Initiativ -Geſetz— 
gebung anzuſetzen. Gleichzeitig wird 
dem Staatsoberhaupt auch eine photo— 
graphiſche Wiedergabe der ſchriftlichen 
Verſprechungen von 105 Mitgliedern 
beider Häuſer, daß ſie für Einführung 
des Syſtems ſtimmen würden, über— 
mittelt werden. 

Präſident Taft getadelt. 


Präſident Taft mußte ſich herben 
Tadel gefallen laſſen, weil er ſich gegen 
bie Annahme der Vorlage des ..on= 
greßmitglieds Lloyd auggefprochen hat, 
die Zipildienftangeftellten in der Bun- 
desverwaltung das Recht gibt, den 
Kongreß um Annahme von Gefehen 
für Lohnerhöhung und Derbefferung 
der Arbeitsbedingungen zu erfuchen. 
Der Beriht murde von Oskar F. 
Nelfon, Präfident des Nationalver- 
bands der Bojtbeamten, abgejtotttet. Er 
erklärte, der Präfident habe in feiner 
Unfprache gegen die Mafßregel gezeigt, 
er mille nicht, worum es fich handele. 
Die PBoftbeamten wollten fi) nicht or= 
ganifiren, um einen Streif gegen die 
Bundesverwaltung zu erflären, fon= 
dern mollten fich nur das Recht fichern, 
den Kongreß um Abjtellung von Uebel- 
ſtänden zu erfuchen. 

Ein Antrag, die DVergnügungs- 
Parts White City und Sans Souci 
auf die „Ichmarze Lifte“ zu fegen, meil 
ihre Leiter fich meigerten, Abkommen 
mit mehreren Verbänden, mie denen 
ber Kellner, Aufmärterinnen, Schanf- 
fellner und Druder, zu treffen, murbe 
an einen Sonderausfhuß vertiefen, 
ber Unterhandlungen antnüpfen Toll. 
Dertheidigungsfonds für Gebr. McYTamara. 


Dom nationalen Gemerkfchaftsrath 
ging eine Aufforderung ein, zum 2er: 
theidigungsfonds für. die angeflagten 
Baufchmiede Gebrüder McNamara bei- 
zutragen, die ich wegen eine® ans 
geblichen Dynamit-Attentat3 auf das 
Gebäude der Zeitung „Los Angele3 
Times“ verantworten mäffen. Anmalt 
Glarence ©. Darrom und Gefretär E. 
N. Nodel3 vom hiefigen Gewerkſchafts— 
tath begaben fi am Samftag nach der 
Pazififfüfte, um Vorbereitungen für 
den Prozeh zu treffen. 

Geihäftsagent verhaftet. 

William Shupe, Gefchäftäagent der 
Baufchmiede, wurde gejtern auf bie 
Veranlaſſung de3 Metallarbeiters R. 
U. Goldman, Nr. 1517 Warren Xne., 
verhaftet, der ihn bejchuldigt, ihn in 
der Nähe eines Neubaus an der Fifth 
Une. und Madifon Straße angegriffen 
zu haben. Shupe ftellt tie Behauptung 
in Abrede. 


— — —— — — 
Sorſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preife von vorgeſtern für Getreide und 
Prodiſionen auf künftige Lieferung: 
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Fiel unter die Räuber. 


Zerichmetterten vor den Augen des 
Opfers defjen billige Uhr. 


Wieder im Garn. 


Auch geftern wieder zwei der Samftag ent- 
wichenen Suchthäusler eingefangen. — 
Hatten fidy mittels Einbruds Anzüge 
und Revolver verjchafft. 


— 


An der Nähe feiner Wohnung Nr. 
6351 Ingleſide Ave. wurde heute 
zu früher Morgenftunde der 23jährige 
Herbert Kifch von zwei gutgefleideten, 
angefäufelten Raubgefellen überfallen 
und um feine Baarjchaft im Betrage 
von $13, fomwie die Uhr erleichtert. 
Die Uhr, die nicht ihren Beifall fand, 
zertrümmerten die Banditen vor den 
Augen des Opfers, indem fie fie mit 
voller Wucht auf das Pflaster fchleu> 
derten. Die Miffethäter haben ihre 
Flucht bewerkjtelligt. Bisher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

Kamen nicht weit. 


Der Bauernfänger Wm. Butfch und 
der farbige Einbrecher Joſeph Folks, 
die Samftag, wie berichtet, aus dem 
Steinbruch in Joliet, wo fie ald Zucht: 
hausfträflinge bejchäftigt waren, mit 
bier Genofjen während eines plößlich 
mit elementarer Gewalt losgehruchenen 
Sturmes ihre Flucht bemerkjtelligten, 
find gejtern Nachmittag mwieber einge- 
fangen worden. mei der Ausreißer 
waren befanntlich noch Samjtag den 
Verfolgern in die Hande gefallen. 
Butich und die beiden noch auf freiem 
Fuße befindlichen Ausreiper R. U. 
AUdkind und George Connors hatten 
angeblich mwährend be3 Sturmesmüs 
thens auf dem zum Zuchthaufe gehö- 
renden Friedhof genächtigt. Vor Ta= 
gesanbruch machten fie jih auf die 
Soden, brachen in ein öftlich von Jo— 
Yiet gelegene Farmhaus ein, ftahlen 
dort Anzüge, für die fie die Gträf- 
lingsuniform zurüdließen, forte je 
einen Revolver, und jchlugen fich bis 
zu einem eine halbe Meile von Elmood 
gelegenen Gehölz durh. Dort von 
den Verfolgern erſpäht, erklommButſch 
eine Ulme. Diefe wurde umzingelt, und 
der Ylüchtling mußte fich ergeben, 
nachdem er mehrere Kugeln mit den 
Verfolgern gemwechfelt hatte. Folks 
wurde gegen Abend unter einem Heu— 
haufen an einer 6 Meilen öftlich von 
Joliet gelegenen Stelle verjtecdt gefun- 
den und dingfejt gemadt. Er Hatte 
ſich widerſtandslos in ſein Schickſal 
ergeben, 

Auf dem Kriegspfade. 


Der 35jährige John Polka, Nr. 1332 


Mann von Oak Park 
liefert Beweis. 


Sagt, Dr. Bart Heilte ihn von einem 
ichlimmen Magenleiden. 


Einer der vielen Gründe, daß fi 
franfe Leute von einem Doktor nad) 
dem anderen behandeln lajjen, ohne 
irgendwelche Befjerung zu erhalten, 
liegt in der Unfähigfeit des Dottors, 
den Fall zu begreifen, und deshalb 
außer Stande ift, ein Mittel herzuftel- 
len, melches die mirfliche Urjache der 
Krankheit erreiht und eine Heilung 
bewirkt. Sie behandeln vielleicht die 
Symptome, und geben dadurch eine 
tleine vorübergehende Befjerung, aber 
feine wirklich nahhaltige Heilung fann 
erwartet werden, außerdem der Doktor 
verjteht den Fall und ijt in der Lage, 
die Urfache zu befeitigen, anjtatt ein= 
fach die Symptome zu behandeln. 

Das große Geheimniß des Erfolges 
bon Dr. N. B. Bart, dem jacherftän- 
digen medizinifchen Spezialiften, dej- 
fen Ehicagoer Office fich auf dem 8. 
Floor im Derter-Gebäude, 39 Adams 
Str., gegenüber der „Fair“ befindet, 
(nehmt den Elevator), tjt, daß er nie= 
mals die Symptome behandelt. Zu— 
erft macht er eine gründliche Unterfu= 
hung, um die mirfliche Urjache der 
Strankheit zu finden, und dann befä- 
higt ihn jeine große Erfahrung in der 
Behandlung von Khronifchen und tief: 
figenden Krankheiten, das richtige 
Mittel herzustellen, welches genau den 
Tal dedt, ein Mittel, welches zurüd- 
greift auf die urfprüngliche Urfache 
der Krankheit, und auf diefe Weife 
eine mwirfliche und nachhaltige Heilung 
erzielt. 

Ein Fall, welcher diefen Punkt flar 
iluftrirt, ift der von Mr. Dtto Petat, 
melcher 1514 Glarence Avenue, Dat 
Park, SU, wohnt, und welcher die fol» 
genden Ausfagen madt: 

„Seit langer Zeit Litt ich häufig an mei: 
nem Magen; e8 gab Zeiten, two das Aufito- 
ben von Gas mid fir Stunden befäftigte; 
und außerdem hatte ich noch Nheumatismus. 
Was ich auch probirte, fchien mir nicht zu 
helfen, und ich befchloß, mic von Dr. Bart 
unterjuchen zu lafjen und auszufinden, was 
er fiir mich thun fonnte. Er verfprad mir 
Beijerung und ich ließ mich von ihm behan= 
deln. CS freut mid, in der Lage zu jein, 
befannt zu machen, daß er fein Berjprechen 
gehalten hat, welches er mir damalz gab; 
ich fühle jegt fein und bin von allen meinen 
Leiden befreit. Auch hatte ich einen ftören- 
den Huften, als ich zu Dr. Bar ging, und 
bin auch davon befreit. 

Gezeichnet Otto Petak«. 

Die Sprechzimmer von Dr. Bartz 
ſind immer gefüllt mit Patienten, 
da der Ruhm dieſes Spezialiſten über 
das ganze Land verbreitet iſt, und 
Leute kommen hunderte von Meilen, 
um geheilt zu werden. 

Dieſer Meiſter-Spezialiſt behandelt 
alle chroniſchen und nervöſen Krank— 
heiten von Männer und Frauen. Un— 
terſuchung iſt frei für Alle, aber un— 
heilbare Fälle werden auf keinen Fall 
zur Behandlung angenommen, trotz⸗ 
dem ſeine fortgeſchrittenen wiſſen— 
ſchaftlichen Methoden es ihm ermögli⸗ 
chen, viele Fälle zu heilen, welche 
gewöhnlich für unheilbar gehalten 


werden. 
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MW. Erie Str., hatte fich einen gemalti= 
gen Affen gefauft, über den er heute 
früh die Kontrole verlor. Als er an 
W. Erie und N. Ada Straße fried- 
fertige Straßengänger mit einem 
Knüppel bedrohte, wurde er vom Po= 
liziften Richard Patton verhaftet. 
Auf dem Wege nad dem Meldekajten 
fiel er über den Schergen ber und 
riß ihm den Rod in Feben vom Leibe. 
Patton übermältigte ihn aber nad 
beftigem Kampfe und lochte ihn in 
der Wade an W. Chicago ve. ein. 
Dort wurde der Häftling unter ber 
auf unordentliche8 Betragen lautens 
den Anklage gebucht. 
Ein ftiller Hausgenoffe. 

‘rn feiner Wohnung Nr. 1520 ©. 
Michigan Une. wurde geitern Abend 
der 4öjährige Walter Hidfon, Haupt» 
agent der Pittsburg Hickſon Manu— 
facturing Company, als theilweiſe 
verweſte Leiche von Hausgenoſſen ge— 
funden, die der Leichengeruch beläſtigt 
hatte. Man muthmaßt, daß Hickſon 
ſchon vor mehreren Tagen geſtorben 
ſei. Er iſt wahrſcheinlich einem Hitz— 
ſchlage erlegen. Die Wittwe befindet 
ſich in Martinsville, Ind. in der 
Sommerfriſche. Sie iſt benachrich— 
tigt worden. 

Schaufenſter ausgeräumt. 


Spitzbuben zertrümmerten in vori— 
ger Nacht das Schaufenſter des Las 
dens der Juweliere Block Brothers, 
Nr. 448 S. State Straße, eigneten 
ſich von der Auslage Schmuck im 
Werthe von 82000 an und ſuchten 
das Weite. Sie entkamen unbehelligt 
und haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

— — —— 


Des Einwanderers Kind. 


Vortrag von Henry Moskowitz, New Nork, 
und Erörterung ſeitens hieſiger Geiſtlicher. 

Heute Vormittag haben hieſige 
Geiſtliche angloamerikaniſcher Kirchen 
ſich auf der Kinderwohlfahrt-Ausſtel— 
lung im Koliſeum mit dem Thema 
„Das Kind des Einwanderers“ befaßt, 
und heute Abend um 814 Uhr wird ein 
Fachmann, Henry Mostowitz von der 
Down Town Ethical Society in New 
York, ſich über ein ähnliches Thema, 
„Der Platz des eingewanderten Kindes 
im ſozialen Programm“ verbreiten. 

Danach wird für heute die Ausſtel— 
lung für das allgemeine Publikum 
geſperrt werden und nur ſtädti— 
ſchen, County- und Staatsbeam— 
ten und Geſetzgebern, welche be— 
ſonders eingeladen worden ſind, 
offen ſtehen. Es wird von dieſem Be— 
ſuch viel Erſprießliches in der geſetzli— 
chen Regelung und Entwickelung der 
Fürſorge für elternloſe und verwahr— 
loſte Kinder erwartet. Heute Nachmit— 
tag wird von 1400 Kindern des 4. 
Schulbezirks ein aus muſikaliſchen und 
turneriſchen Nummern beſtehendes 
Proaramm durchgeführt, um 71% Uhr 
Abends ein ähnliches von 300 Kindern 
der Südparf- und Spielplaß-Vereini- 
gungen. Um Spätnachmittag mird 
eine VBerfammlung von Siedelungsar= 
beitern ftattfinden, und dabei Frl Lil- 
lian D. Wald von New PVorf einen 
Vortrag halten. 

Der Befuch der Ausstellung beziffer- 
te fich in den zehn Tagen auf 263,000 
Perſonen, gegen 250,000 insgefammt 
der einen Morat dauernden Nem Nor= 
fer. Der große Erfolg in Chicago 
wird auf die lebhafte Antheilnahme der 
Schulen zurüdgeführt, auch ijt die 
Ausftellung reichhaltiger ala die Nem 
Horker. 

Für die Nordiweitfeite. 
Kaufmännifher Derein fchafft fih ein 
Organ an. 

Der vor einigen Monaten zur Wah- 
rung und Förderung der nterejjen 
der Nordmeitjeite organifirte Kauf 
männifche Verein: „NRorth-Wejtfide 
Gommercial Affociation of Chicago“, 
hat fich jegt auch ein Preßorgan zuges 
legt, das „Monthly Bulletin“, dejjen 
erite Nummer fveben erfchienen tft. Sie 
enthält eine allgemeine Erklärung de3 
Berbands-Präfidenten R. J. Terwilli— 
ger, eine vom erjten Bize-Bräfidenten, 
Herrn Dtto Schulz, verfahte abfällige 
Kritik der Pläne für den Bau einer 
Untergrundbahn, ſoweit dieſe bis jetzt 
bekannt gegeben ſind, und allerlei in— 
tereſſante Mittheilungen von den Vor— 
ſitzern der ſtehenden Ausſchüſſe des 
Verbandes. Dieſer hat ſich im Pro— 
ſpect-Gebäude, Südweſtecke Aſhland 
Ave. und Diviſion Straße, eine Ge— 
ſchäftsſtelle eingerichtet. Im gleichen 
Gebäude wird der Verband am 16. 
Juni eine Verſammlung veranſtalten, 
in welcher Herr Chas. Wacker, Präſi—⸗ 
dent der Chicago Plan-Kommiſſion, 
einen illuſtrirten Vortrag halten wird 
über die Zwecke und Ziele der Kom— 
miſſion. 


War nicht zu retten. 


Der 64jährige Fred. Struckmeyer, 
Nr. 4317 Humboldt Ave., eine der 
ſechs Perſonen, die am 18. Mai, als 
eine Belmont Ave.-Elektriſche an Cly— 
bourn Ave. mit einem Eiswagen zu— 
ſammenſtieß, mehr oder minder ſchwer 
verletzt wurden, iſt heute im Alexianer— 
Hoſpital an den Folgen jenes Unfalles 
geſtorben. Die übrigen Verunglückten 
wurden damals, nachdem ſie verbun— 
den worden waren, nach ihren Woh— 
nungen geſchafft. Sie waren mit ver— 
hältnißmäßig leichten Verletzungen 
davongekommen. 

u — 

— 3 Ertrunfene zu Hamilton, O. 
Ihr Kane jchlug auf dem jtädtifchen 
Mafferrefervoir um. 

— Geftorben ift in Bofton die be— 
rühmte Aftronomin Frau Williamina 
Paton Fleming. 

— Während der Glafer RobertTaus 
weather im Aufzugfchacht des linders 
mood’schen Gebäudes in Nem ort, 
28—30 Beleg Str., arbeitete, murbe 
er dur den herabfommenden Fahr: 
ftuhl getroffen und getöbtet. Sein hal- 
ber Kopf weggeriffen. Der Fabrftuhl- 
führer Dliver unter Anklage bes 
Todtſchlags verhaftet 
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Ein Beto am Plaße, 


Die Stadt Chicago hat fi, mie 
Ihon früher an diefer Stelle gejagt 
wurde, über die verflofiene 47. 
Staatsgejeggebung nicht zu‘ beklagen. 
Sie befam von ihr jo ziemlich alles, 
mas fie jih mwünjchte, bezw. was ihr 
gut that. DBejonders erfreulih und 
erwähnenämerth ijt noch, daß in leb- 
ter Stunde aud die Gladin’jche Bil 
gur Annahme fam. Das heißt, jene Bill 
des GSenator3 Gladin, die e8 der 
Stadt ermöglichen fol, gegen die Hin- 
terlegung bon Anmeilungen auf die 
Steuereinfünfte die Gelder in den 
verſchiedenen Sonderfonds zu be— 
nutzen, die von den Banken mit nur 
24 Prozent verzinſt worden, während 
die Stadt bislang für die von ihr be— 
nöthigten Gelder denſelben Banken 
4 Prozent Zinſen bezahlen mußte. 
Wenn die Stadt gezwungen iſt, ſich 
etwa 87,000,000 zu borgen, ſo macht 
der Unterſchied in der Zinsleiſtung 
ſchon 5122,500 das Jahr aus. Dieſe 
Bill wurde von Mayor Harriſon be— 
fürwortet und für alles pas er ge— 
than haben mag, ihre ſchließliche An— 
nahme zu ſichern, gebührt ihm An— 
erkennung. Aber die Gerechtigkeit ver— 
langt es, daß bei dieſer Gelegenheit 
nochmals darauf bingemwiefen imerbe, 
daß dieje Gladin-Bill auf Anregung 
des früheren Stadtfämmerer® Wal- 
ter D. Wilfon ausgearbeitet und ein- 
gereicht murde und anfang3 eine aus— 
gefprohene Mafknahme der  vielge- 
ſchmähten Buſſe'ſchen Adminiſtration 
war. 

Es wurde ebenfalls in den letzten 
Stunden noch eine zweite „Glackin— 
Bill“ angenommen. Dieſe erhöht die 
Bezahlung für Wahlrichter und 
-Schreiber von $5 auf $8 den Tag, 
und verpflichtet damit da3 County 
zu einer jährlicden Mehrausgabe von 
nahezu $100,000. Wofür? — ma= 
rum? 63 ift, jo viel man weiß, in 
der Gejetgebung über dieje Gladin- 
Bil wenig oder nichts gejagt worden. 
Wir haben von feinerlei Debatten ge- 
bört, in denen die Nothmenbdigfeit ei- 
ner jolchen Gehalterhöhung darge⸗ 
than worden wäre. Es iſt nicht ein— 
mal allgemein bekannt geworden, wer 
eigentlich hinter ihr ſtand und ihr 
zu ihrem Erfolge verhalf. „Chicago“, 
das heißt die Mehrheit der Bürger, 
oder auch nur ein größerer Prozent— 
fat der Bürgerfchaft hat jedenfalls 
nichts .gefagt oder gethan, das heikes 
Beklongen danach befundet hätte. 

Man darf behaupten, daß die über- 
mältigende Mehrheit der Bürger gar 
niht3 von diefer Bill mußten. €3 
iſt gewiß, daß fie gegen ihre 
Annahme proteitirt hätten, wenn man 
fie befragt hätte und wohl au ohne 
Befragen Protefte gegen diejen fleinen 
Grabfh laut geworden mären, wenn 
man geahnt hätte, dat eine folhe Bill 
Ausfiht auf Erfolg Hatte. Denn 
diefe Gehalt3erhöhung war ganz ge- 
mwiß nicht nothwendiq und it nicht 3 
entſchuldigen. Es hat ſich noch nie- 
mal3 irgendwelche Schwierigkeit ge- 
zeigt, die nöthigen Wahlbeamten zu 
befommen. Wenn in diefen Früh 
jahr mehrere der urfprünglich für diefe 
Ehrenpoften ausgewählten Bügern 
darum baten, von dem Dienjte ent= 
Thuldigt zu merden, jo gejhah das 
ganz gewiß nicht der geringen Bezah- 
lung wegen. Denn da3 maren au®- 
nahm3lo3 Männer, auf, die ein paar 
Dollard mehr oder weniger in diefer 
Sade feinen bejtimmenden Einfluß 
ausüben konnten. Man hatte zur Re- 
formirung der Wahlen, bezw. den „Re- 
fomern“, oder joldhen, die man in ab= 
fälligem Sinne al3 „Reformer“ zu be- 
zeichnen beliebte, einen fleinen Schaber- 
nad anzuthun, vielfad jtabtbefannte 
Männer und große Gejchäftsleute zu 
Mahlbeamten ernannt. rüber hatte 
man das ‚nicht gethan, jondern bie 
Ehre und den fleinen Verbienft gern 
getreuen, von den WBarteileitungen 
empfohlenen „politifchen Arbeitern“ ge= 
geben und man hatte, wie gejagt, fei- 
nerlei Schmwierigfeit gehabt, die nöthige 
Anzahl Leute, und ed mag dabei ge- 
jagt fein, im Allgemeinen ganz gute, 
ihrer Aufgabe gemachjene Männer 
zu finden. Man wird das in Zufunft 
auch wieder jo halten. E3 mar aber 
nicht nöthig, den Tageslohn von $5 
auf $8 zu erhöhen, das thun zu fön- 
nen, und man wird durh die Er— 
böhung ganz gemiß fein befferes 
Material befommen. Denn der Durch: 
fchnitssbürger erachtet ein folches 
Aemtchen, glüdlichermeife, immer noch 
als eine Auszeichnung und Ehre und 
verliert bei dem $5-Lohn auch dann 
nicht3, wenn er feine gewohnte Arbeit 
babei verfäumt, und Erjaß für fi 
ftellen muß, bezw. ihm der Tag bon 
jeinem Wochenlohn abgezogen mird. 
&3 ift nicht erfichtlih, wie die Er- 
böhung des Iagelohns dazu beitragen 
Soll, beifere Wahlbeamten zu fichern, 
mobl aber drängt fich die Befürchtung 
auf, daß der höhere Lohn eine gemiffe, 
nicht wünfchensmwerthe Sorte entfpre- 
hend begehrlicher nach ſolchen Aemt— 
chen machen und die Durchſchnitts— 
qualität herabſetzen wird. 

Es iſt bedauerlich, daß dieſe 
Glackin-Bill angenommen wurde, 
denn durch ſie wird das gute Weri 
jener Andern etwa aufgehoben, und 
die Väter der Bill und ihre Befür— 
worter haben der Stadt damit einen 
ſchlechten Dienſt geleiſtet. Die Stadt 
iſt nicht ſo atm, wie ſie von Leuten, 
die ein beſonderes — daran ha⸗ 


ihre NN OH und damit ihre 
„Spend- Tähigfeit“ zu erhöhen, binge- 
ftelt wird, aber fie ift auch nicht fo 
reich, ala daß fie $80,000 und mehr 
dad Jahr zum Fenfter hinausmerfen 
fönnte.e Die Sufnme, die diefe, 
Glafin-Bill der Stadt often mird, 
fönnte beifpw. in ber. Straßenreini- 
gung und Müllabfuhr recht gut ge 
braucht werden. Und wenn mir zu 
diefen und allen anderen ftäbtifchen 
und County=-Berwaltungszmeden alles 
nur nöthige Geld hätten, dann follte 
die Erhöhung der Entfchädigung ber 
MWahlbeamten noch lange nicht an die 
Reihe fommen. Xebdenfall3 nicht, jo= 
lange die Gefchmorenen nur $2 den 


Tag befommen. Denn diefe Entjhäbi- | bie „fortfchrittlichen“ 


gung ift wirklich ungenügend, unter | 
dem Durdichnitt des Verbienftes. | 
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einzeln beurlaußben und nad Haufe 
oder jonftwohin in die Sommerfrifche 
reifen, jo läßt fich” das nicht verhin- 
bern, denn einfangen und gemaltjam 
zurüdbringen mird man fie nicht. 
Selbjt wenn eine demofratifhe Min- 
derbeit im Senate auf dem Pojten blieb 
und Gebraud machte von der Berech- 
tigung, die Abweſenden, verhaften und 
noͤthigenfalls gewaltſani in den Senat 
bringen zu laſſen, ſo würde auch das 
nichts nützen, denn es würde dadurch 
nur die republikaniſche Mehrheit wie— 
derhergeſtellt werden, die jeden Aus— 
kneifer entſchuldigen und jeden demo— 
kratiſchen Antrag niederſtimmen könnte. 

Aller Vorausſicht nach werden alſo 
republikaniſchen 
| Austneifer ihre gefährdete Haut in 
Sicherheit bringen. So oder fo werden 


Ihrem Ungenügen ift e3 zum Theil zu | fie der Gefahr jich entziehen, fo ober 


danken, daß der Durchſchnittsbürger 
alles Mögliche verſucht, ſich um den 
Geſchworenendienſt herumzudrücken; 
denn wenn der Ruf dazu auch nur in 
langen Zmifchenräumen an den Eins | 
zelnen ergeht, jo fommt er doch allemal 
ungelegen, wenn feine Befolgung einen 
unmittelbaren Geldverluft von zwanzig 
bis vierzig Dollars und noch mehr mit 
fih brinat. Der Gouverneur mürbde 
fi Dan verdienen, wenn er dieje 
Glackin-Errungenſchaft durch fein Veto 
aus der Welt Schaffen würde. — — — 


Austneifer. 


In der vornehmften gejeggebenden 
Körperjchaft der Welt fteht anjcheinend 
ein Streit auf dem Zapet. Cine Ur: 
beitöpermeigerung, die pie ein Ei dem | 

andern einer jeigen Außfneiferei ähn- 
lich fieht, und als folche, wenn jie ein- 
tritt, wird eingefchägt werden müjfen. 
Die demotratifche Mehrheit des Bun— 
desabgeordnetenhauſes, die bisher ſo 
geſchickt operirt hat, Kapital für den 
nächſtjährigen Präſidentenwahlkampf 
zu ſchlagen, gedenkt dies auch weiter— 
hin zu thun. Nicht nur will ſie einen 
„Rekord“ der demokratiſchen Partei 
ſchaffen und dadurch deren Vertrau— 
enswürdigkeit und Regierungsfähigteit 
erweiſen. Sie will zugleich einen repu— 
blikaniſchen Gegenrekord ſchaffen. Zu 
denſelben Fragen, zu denen das demo— 
kratiſche Haus Stellung nimmt, ſoll 
auch der republikaniſche Senat Stel— 
lung nehmen. Die republikaniſche 
Partei ſoll genöthigt werden, Farbe zu 
bekennen, ſoll feſtgenagelt werden, auf 
daß fie nicht fpäter mit zmeibeutigen 
Redensarten und Ausreden unbeque= 
men Fragen aus dem Wege gehen 
könne. Die „Iſſue“ zwiſchen den Bar- 
teien ſoll klargeſtellt werden. 

Mit dieſem Zwecke vor Augen hat 
der Führer der demotratiſchen Haus— 
mehrheit, Underwood, den republika— 
niſchen Senatsführern eine Art Ulti— 
matum geſtellt. Es wird verlangt, daß 
der Senat abſtimme über wenigſtens 
drei der vom Hauſe bereits angenom— 
menen oder noch anzunehmenden Ta— 
rifreform-Maßregeln. Nämlich M das 
tanadiſche Gegenſeitigkeits-Abkommen, 
2) die ſog. Farmers Freiliſte, wodurch 
eiwa 100 bisher zollpflichtige, haupt— 
ſächlich von Farmern bedurfte Ver— 
brauchsgegenſtände zollfrei gemacht 
werden, und 3) die Vorlage zur Her— 
abſetzung der Zölle in der berüchtigten 
Wolltabelle des Tarifs. Für den Fall, 
daß der Senat dieſem Verlangen nicht 
eniſpreche, droht das Haus mit Ver— 
längerung der Tagung durch den gan— 
zen heißen, Waſhingtoner Sommer 
hindurch. 

Begründet wird die Drohung da— 
mit, daß die Senatsabſtimmung noth— 
wendig ſei, die demokratiſche Partei 
por dem Vorwurf zu bewahren oder 
von dem Verdachte, daß es ihr nicht 
ernſt ſei mit ihren Tarifreform-Ver— 
ſprechungen. Republikaniſche Redner 
und republikaniſche Zeitungen haben 
ſeit langem gehöhnt, das demokratiſche 
Haus habe leicht reden und leicht ge⸗ 
wagte Maßregeln annehmen im Ge— 
fühl ſeiner Unverantwortlichkeit: im 
Vertrauen darauf, daß dieſe Bills ja 
doch vom Senate nicht angenommen 
werden würden und ſomit auch nie— 
mals zur thatſächlichen Anwendung 
kommen, „niemandem wehe thun“ 
könnten. Solchen Verdacht zu zer— 
ſtreuen, verlangen die demokratiſchen 
Führer die Abſtimmung im Senate, 
um zeigen zu können, daß es ihnen doch 
ernſt iſt. Obgleich ihre PBartei im Se: 
nate nur über eine Minderheit der 
Stimmen verfügt, figen doch dort eine 
beträchtliche Anzahl Republikaner, die 
fih Fortfchrittlihe und Unabhängige 
nennen und alö Gegner des beſtehenden 
Raubzollgefetes, al3 Befürmorter einer 
durchgreifenden Zollermäßigung anges 
fehen fein wollen. SHielten dieje og. 
Fortſchrittlichen ihr Wort und ließen 
ihre Handlungen ihren Betheuerungen 
entſprechen, ſo würden die beſagten drei 
Maßregeln auch im Senate der Mehr— 
heit ſicher ſein. 

Das ſtimmt. Jedoch gerade dieſe 
ſog. Fortſchrittlichen haben anſcheinend 
die meiſte Angſt vor dem Farbebeken— 
nen. Die alte Garde der Standpatters 
macht kein Hehl aus ihrer Abneigung 
gegen alle Zollteformgelüfte. Die jog. 
Hortfhrittlichen jedoch, die auf beiden 
Schultern Waffer tragen möchten, — 
mit den Hochzollgegnern e8 nicht ver» 
berben, aber auch den „Geſchützten“ 
auf fein empfindliches Hühnerauge 
treten möchten — mie jie da3 bereit3 
durch ihre mit allerhand faulen Wor- 
mwänden begründete Oppofition gegen 


. Die fanabifche Gegenjeitigfeit gezeigt 


haben, vermweigern die angebotene de= 
mofratifche Bundesgenoffenfhaft. An 
ihnen mwird e3 liegen, menn troß bes 
demofratifchen Ultimatums fomohl die 
YarmersTrreilifte mie die Wollzollbill 
ohne Abitimmung beforgt und aufge- 
hoben wird. Das Haus mag drohen, 
ift jedoch ofne Macht, auf den Senat 
einen wirffamen Zmang auszuüben. 
Die Verfaffung verbietet alferbings, 
dat Tich ein Haus ohne Zuftimmung 
bes anderen für einen längeren als 
einen breitägigen Zeitraum vertage. 
Menn jedoch die Herren Senatoren ſ ic 


| 


fo jagen zu müffen. Die Tagung 
wird zu Ende gehen und man mird 
nicht jagen fünnen, daß fie gegen * 


zölle gejtimmt oder gegen bie Eriveite: 
rung ber Freilifte geftimmt hätten. 
Sie werden Gelegenheit haben, — je 
nachdem die Rüdficht auf den Stim- 
menfang e3 erheifcht — nad) ber einen 
Seite hin nach wie vor den Reformer 
zu jpielen und nach der anderen Geite 
mit verftändnißpollem Augenzminfern 
den geihügten Truft3 und Monopolen 
als verläßliche jyreunde fich zu em= 
pfeblen, die fein hochzöllneriſch Wäſſer— 
lein trüben. Aber — einen Rekord 
werden ſie ſich trotzdem gemacht haben. 
Auch die Auskneiferei iſt ein Rekord. 
Auch die Weigerung, Farbe zu beken— 
nen, iſt ein Farbebekennen. Das Volt 
wird wiſſen, was es zu halten hat von 
„Reformern“, die die Reform zwar im 
Munde führen, aber auf und davon 
laufen, wenn es gilt, den Reformreden 
die Reformthat folgen zu lafſſen. 


Der deutſche Dicel. 


Unter diefer Spigmarfe bringt bie 
Kölniiche Zeitung Folgendes: Auf 
der Großen Berliner Kunftausftelung 
wird eine in Kupfer getriebene Kolof- 
falfigur des deutjchen Michels zu fehen 
fein. Karakteriftifch deutfch ift an die- 
jem Michel, daß er fremde Allüren 
nahahmt; er hat fich nämlich den ge- 
mwaltigen David des Michael Angelo 
zum Mujter genommen. Die Beinſtel⸗ 
er. ift jehr ähnlich, etmas weniger 
die Haltung der Arme, bei denen rechts 
und linf3 vertaufcht ift. Statt der 
Schleuder halt Michel in der Iinfen 
Hand eine wurftförmig zufammenge- 
tollte betroddelte Zipfelmüße; die er- 
hobene rechte Hand ift zur Fauſt ge— 
ballt, und am Oberarm fpringt der 
Biceps hervor mie bei einem Athleten, 
der mit feinen Musteln renommitrt, 
che er Ketten jprengt oder mit Zent- 
nern Fangball |pielt. Somohl ber 
David mie der Michel bliden trobig 
und büfter, im übrigen find die Köpfe 
grundberfchieden, denn Michel zeigt 
ein bäuerlich-derbes, häßliches Geficht, 
das Gejiht eines Mannes, mit dem 
man nicht3 zu fchaffen haben möchte, 
auch menn er feine drohende Stirn 
entrungelt. Das Standbild regt bie 
Yrage an, ob ed nicht allmählih an 
der Zeit wäre, den Michel wenigitens 
als ernjthafte Verförperung des deut- 
ſchen Volkes zum alten Eifen zu mer- 
fen. Woher der „deutfche Michel“ 
ftammt, ift unferes Wifjens nicht mit 
völliger Klarheit feſtgeſtellt. Der Erz— 
engel Michael, der in der Apokalypfe 
den Drachen überwindet, iſt nament— 
lich in Deutſchland oft zum Schutzpa— 
tron von Kirchen erkoren worden, da 
die tief eingewurzelte Verehrung des 
Heidengottes Wodan manche Züge 
übertrug. Eine ausgeſprochene gei— 
ſtige Eigenart, die gerade mit deut— 
ſchem Weſen Verwandtſchaft hätte, iſt 
indeſſen in dem Erzengel nicht zu ent- 
decken. 

Eine andere Erklärung lautet, der 
deutſche Michel ſei urfprünglich ber 
protejtantifche General Michael ge- 
mejen, der im fiebzehnten Sahr- 
bundert den Spaniern großen Scha- 
den zugefügt und ihnen einen gewalti- 
gen Schreden eingejagt habe. Diefe 
Ableitung iſt höchſt anfechtbar; fie 
erklärt nicht allgemein übliche Aus— 
drücke, wie grober Michel, dummer 
Michel, Quatfhmichel, Vetter Michel. 
Wahrfceinlich ift Michel nur eine aus 
der Zahl der in Deutfchland am mei- 
ften üblichen Vornamen willkürlich ge⸗ 
wählte Bezeichnung für eine halb komi— 
ſche Perſonifikation des Volkscharat⸗ 
ters, ähnlich wie in Frankreich Jac— 
ques Bonhomme, der zunächſt die von 
den Edelleuten geknechteten, dümmli— 
chen Bauern in einem Dorftölpel zu— 
ſammenfaßte, und in England John 
Bull. Die beiden letzten Geſtalten 
werden in ihrem Heimathlande nur 
mit komiſchem Einſchlag angeführt, 
warum ſollen wir unſeren Michel ernſt 
nehmen, der doch gewiß kein ſehr 
růhmlicher Wappenherold iſt? Seine 
hervorſtechenden Eigenſchaften ſind 
biedere Einfalt, naturwüchſige Grob— 
heit und eine ſchläfrige Gutmüthigkeit, 
die ſich leicht hinters Licht führen läßt 
und ſchon bis aufs Blut gereizt wer— 
den muß, ehe ſie einmal mit der Fauſt 
auf den Tiſch ſchlägt. Um den unge— 
ſchlachten Bauernknecht annehmbarer 
zu machen, hat man ſeine Schlaf— 
mützigkeit als tiefes Grübeln über 
Gott, Welt und die Menſchen ausge— 
legt, eine literariſche Deutung, die mit 
der volksthümlichen Figur wenig zu 
ſchaffen hat. Eine gewiſſe Derbheit 
nicht des Empfindens, ſondern der 
äußern Manieren, ein nicht immer an— 
genehmer Geruch von Familienſtube, 
Bierbank und Kaſerne ſind im deut— 
ſchen Weſen nicht abzuleugnen, aber 
warum ſoll man ſolche Untugenden 
und Unarten, die ſich, nachdem Deutſch⸗ 
land mitten im Getriebe der großen 
Welt ſteht, immer mehr abſchleifen, 
noch beſonders unterſtreichen, warum 
ſollen wir mit dem Mangel an Grazie 
prahlen? Es iſt doch eine recht ſpie— 
Bige Auffaffung, daß Bieberfeit, Ehr— 
lichfeit und Treue fih in plumpen 
Gehäufen am mohlften fühlen follen, 
* geſunde Kraft ſich in wuchtigen 


Kartoffelnaſen ausdrücke. Man ſollte 
der Philiſter-Phantaſie keinen Vor: 
ſchub leiſten, die Bismarck, einen ſo 
reichen und feinen Geiſt, der zwar in 
elementarem Zorn losbrechen konnte, 
aber ſonſt mit eiskalter Ueberlegung 
und der Menſchenverachtung überra— 
gender Genies die Geſchicke ſeines Lan— 
des webte, als gutmüthig bärbeißigen 
Schmied darſtellt, der mit aufgekrem— 
pelten Hemdärmeln am Amboß häm⸗ 
mert. Tolpatſchigkeit hat einigen Reiz 
als Ausdruck jugendlicher Naivität, z. 
B. bei Jung = Siegfried, der bären- 
haft mit gefangenen Büren tollt; aber 
wir Deutfchen find doch über die 
Jünglingszeit längſt hinaus; wir ha— 
ben einen Friedrich den Großen, einen 
Kant, einen®ovethe gehabt, wir nehmen 
es in Technik und ‚Snduftrie mit den 
jmarteften Amerikanern auf, und da 
fol! noch immer ein braber, tölpeliger 
Burfche vom Lande die völfifche Ei- 
genart vertreten? Wenn man dem 
deutfchen Michel andere, edlere Züge 
zu verleihen jucht, fo ift e3 eben nicht 
mehr der deutfche Michel. Wenn man 
Sohn Bulls jtämmige Figur, feite 
Waden und Bulldoggengeficht ideali- 
firte und ihm die adelige, Shmachtende 
Schlankheit prärafaelitifcher Nitter 
gäbe, jo wäre er fein Kohn Bull mehr, 
mas auch unter dem Bilde gefchrieben 
ftände. Vor einigen Jahren wurde 
die von allerhöchiter Stelle entiorfene 
Figur eines deutfchen Michel verüf- 
fentlicht; man fonnte fich den gepan= 
zerten, bochgewachjenen Krieggmann 
al3 nationalen Herold wohl gefallen 
laffen, aber mit dem traditionellen 
deutichen Michel hatte er nur den Na= 
men gemein, eher alich er dem ſtreit⸗ 
baren Erzengel Michael. Darum möge 
der deutſche Michel verwandt werden 
als das, was er iſt: eine Karikatur; 
eine Helbenpoſe ſteht ihm gar nicht an, 
und wenn man eine heldenhafte Er— 
ſcheinung als Verkörperung nationalen 
Weſens zeichnen, malen, in Marmor 
hauen oder in Erz gießen will, ſo klebe 
man ihr nicht die alte Etikette, den 
alten Spottnamen auf. 


Lotalbericht. 


Weiß ſich zu helfen. 


Gemeinderath Koreit Paris beichafft 
Erjag für Straßenbahnen. 


Smuibuslinie eingerichtet. 


Die 20,000 Befucher der Sriedhöfe 
brauchen unter dem Straßenbahnfrieg 
nicht zu leiden. — Kandidaten für 
Staatsanmwaltichaft. 


Irob des — der 
wegen Erhöhung des Fahrpreiſes um 
fünf Cents zwiſchen dem Gemeinderath 
von Foreſt Park und der County 
Traction Co., der Rechtsnachfolgerin 
der Gonfolidated Traction Co. in den 
Landbezirten des County, ausgebro- 
chen ijt, hatten die vielen taujend Be- 
fucher der Friedhöfe des Vororts doch 
nicht unter dem Mangel an Yahrgele- 
genheit zu leiden. Der Gemeinderath 
der Drtfchaft, melcher 
bahngefellfhaft verbannt und ihre 
Gerechtſame für erloſchen erklärt hat, 
hatte für einen Erſatz geſorgt. Aller— 
dings fuhren die Beſucher der Fried— 
höfe dabei nicht beſſer. Die Fahrt 
von der Stadt nach den Friedhöfen ko— 
ſtete ihnen zehn Cents, aber die Stra— 
Benbahngefellfchaft erlitt eine beträcht- 
liche Einbuße, Stellen doch die Nidel 
bon den Bejuchern ded Vorort3 und 
der in feiner Nähe gelegenen Friedhöfe 
eine ihrer Haupteinnahmen dar. 

MWiffen fi zu helfen. 

Da der Gräberfhmüdungstag nahe 
bevorfteht, mar auf einen riefigen Be- 
ſuch von Seiten derer zu_ rechnen, 
melche die Gräber ihrer Lieben im 
Voraus fchmüden mollten. Die Ge- 
meindeverwaltung de3 Ortes war ich 
deffen bewußt, und Polizeichef Fred. 
Licht hatte fich mit mehreren Fuhrhal- 
tern der Stadt in Verbindung gejekt, 
die jieben Omnibuffe ftellten, melde 
Bejucher von der Halteftelle der Gar: 
field- Zweigbahn der Metropolitan— 
Hochbahn nach ihrem Beſtimmungsort 
beförderten. Der Preis der Fahrt be— 
trug ,5_Genis, 
ein großer Kraftwagen zur Stelle, der 
ebenfall3 in einen Omnibus umgeman= 
belt war. Alle zwanzig Minuten ver- 
ließ ein Fuhrmwerf die Halteitelle und 
trat die Rundfahrt nach den Friebhö- 
fen an. Die Nidel ftrömten ihren Be- 
figern in großen Mengen zu, wenn 
auch der Befuch des Vorort3 ftarf un 
ter der ungünfiigen Witterung zu lei- 
den hatte. Betriebsleiter Yeron bon 
der Metropolitan-Hochbahn jchäßte ihn 
auf 20,000 PBerfonen, erflärte aber, 
er mürbde bei günftigem Wetter 40,000 
Perfonen betragen haben. 

Der Gemeinderath beabſichtigt, die 
Omnibuslinie auch in Zukunft beizu— 
behalten, bis die County Traction Co. 
einlenkt. Henry J. Mohr, der Prä— 
ſident des Gemeinderaths, erklärte ge— 
ſtern, die Gemeindeverwaltung werde 
nicht einlenken, da die Bewohner des 
Ortes wenig unter dem Fehlen einer 
Straßenbahnperbindung zu leiden 
hätten. Wie er dem Stadtrath von 
Chicago mitgetheilt habe, Titten die 
taufende Chicagoer am meiften, die je: 
den Sonntag die Friebhöfe befuchten. 

Eine Mafjenverfammlung der Bes 
mohner des Vororts ift auf heute 
Abend einberufen, um gegen die Hal- 
tung der Straßenbahngefelichaft zu 
proteftiren. 

Derzug ift unvermeidlich. 


Mayor Harrifon wird dem Stadt- 
rath heute Abend die Aufforderung 
zugehen Iaffen, die DOrbinanz für Er- 
meiterung ber 12. Straße zu miber- 
rufen, die gegen da3 Ende der Amts- 
zeit Mayor Buffes zur Annahme ge- 
— ift. Gleichzeitia wird er dem 
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die Straßen: | 


Außerdem mar noc | 


Stabtrath aber auch den Entwurf ei- 
ner anderen Ordinanz zugehen laffen, 
welhe auf die Ermeiterung ber 
Straße gemäß den von der Verfchöne- 
tung3 = Kommiffion ausgearbeiteten 
Plänen Hinzielt. Der Entwurf wird 
einem Ausfhuß übermiefen werben, 
und ein Verzug bon zwei ober brei 
Monaten ift unvermeidlih. Die 
ganze Uebung läuft, wie der Mayor 
zugibt, darauf hinaus, den Anmälten 
einen Strich dur) die Rechnung zu 
machen, die mit Orundeigenthümern 
Kontrafte für Wahrnehmung ihrer 
Rechte gegen eine angeblih zu hoch 
bemeſſene Beſteuerung abgeſchloſſen 
haebn. Außerdem werden die Ab— 
ſchätzer die von Richter Brentano 
ernannt worden waren, anderen Ab— 


ſchätzern Platz machen müſſen. 
Ein neuer, Unterrichtsgegenftand. 


Untermweifungen im Auf» und Ab— 
fteigen von und auf Straßenbahn- 
wagen werden den Zöglingen der öf- 
fentlihen Schulen ertheilt merben. 
Der Vorfchlag geht von der Schul- 
fuperintendentin Frau Ella Ylagg 
Young aus, melche eine Verminde- 
tung der Straßenbahnunfälle dabon 
erwartet. Lehrer werden ihre Zög— 
linge durch Mort und Bild untermei- 
fen, mie fie ab- und aufzufteigen 
haben, und e3 ift nicht ausgejchlofjen, 
daß Später praftijche Uebungen ver= 
anjtaltet werden. 


eier in Grand Crofling. 


Geihäftsleute von Grand Erofjing 
unter Führung verfchiedener gejchäft- 
licher Vereinigungen und Berjchöne- 
rungsbereine beabfichtigen, am Don= 
nerdtag Abend die Vollendung des 
neuen Straßenbeleuchtung3- Syſtems 
und anderer Verbeſſerungen mit einer 
Parade und Straßenbeleuchtung zu 
feiern. Vereine, Geſchäfsleute, die 
Polizei und die Feuerwehr werden 
ſich daran betheiligen, und ſowohl Po— 
lizeichef MeWeeny als auch Feuer— 
wehrmarſchall Seyferlich werden da— 
ran theilnehmen. Das neue Beleuch— 
tungsſyſtem koſtet 810,000. 


Plan wird zu Waſſer. 


Der Plan, Andrew M. Lawrence, 
den hieſigen Vertreter William Ran— 
dolph Hearſts, in der geſtrigen 
Verſammlung der County Democracy 
als Kandidaten für den demokrati— 
ſchen Nationalausſchuß herauszubrin— 
gen, ſchlug in letzter Stunde fehl. 
Alle Vorbereitungen waren ſorgfäl— 
tig getroffen, aber Countyrichter 
John E. Owens, welcher den „Buhm“ 
in Szene ſetzen ſollte, ſagte im letzten 
Augenblick ab. Er telephonirte von 
Fox Lake, daß er nicht kommen kön— 
ne, und beſtellte den Präſidenten der 
Wahlbehörde Kellermann ala feinen 
Vertreter. Da alch Kellermann un= 
abfömmlicd war und einen Stellver- 
treter nicht fandte, wurde ber fchone 
Plan zu Waffe. Um ihren Ueberlie- 
ferungen getreu zu bleiben, ließ die 
County Democracy zmei andere 
„Buhms“ vom Stapel. hr Präfi- 
dent Miles %. Devine und Michael 
F. Sullivan, der Anmalt der TFeuer- 
ehr, wurden als Kandidaten für 
das Amt des GStaatsanmwalt3 heraus 
gebracht. 


—— 


Der Sauſekoller. 


Meberfahren einen Mann und entfliehen 
troß nadygefandter Kugeln. 


Von einem Kraftwagen, dejjen 
Nummer 11287 die eins MW. 
Schuler in Cafey, I., gehörigen ift, 
und in dem fich ein ‚ältlicher, ein jun 
ger Mann und zmei Mädchen befan- 
den, wurde gejtern Abend an der State 
und 21. Straße Hohn Le Boie zur 
Geite gefchleudert und verlett. Die 
Poliziiten Doran und Connors jchof- 
fen, al3 der Lenfer troß Anrufes da= 
bonjagte, und burchlöcherten einen 
der Reifen, troßdem tft das Ge- 
findel entfommen. In mwahnmihi- 
ger Fahrt mar der Sraftwagen 
um jene Ede gefahren. Le Boie wurde 
— einem Arzte in der Nähe behan— 

elt. 


——— ——— 


Snrspäifiger Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich heute bie 
europäiſchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. .$23.80 
Defterreich: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Frants 19.35 
Holland: 100 Gulden .... 40.35 
Dänemark: 100 Rroner.. = 
Rußland : 100 Rubel 


— Der äjthetifche Herr Stadtrath. 
— Die Hohmögende Polizeiverwaltung 
bon Dohlened muß neues Schließzeug 
für DVerhaftungen amjchaffen. Die 
Herren vom Rathe prüfen die Mufter. 
Nehmen ir rohe eiferne, oder fchaffen 
wir und die jchmarz ladirten an?“ 
fragt der Bürgermeifter. „Ich bin für 
die fchmarz ladirten,” Takt Stabtralh 
Fröhlich ſich vernehmen. „Reden Gie, 
was Gie mollen, meine Herrn — 
ſchwarz ſieht immer elegant aus.“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
George Meyer 
im Alter von 34 Jahren in feiner — — 
28 Waſhington Ave, LaGrange, Il am Sams: 
tag, den 20. Mai, seftorben iſt. —— * 
Trauerhaufe, am Dienstag, den 23. 
2 Uhr Rachm — in "Haldpeim. Die 
trauernden — enen: 
John Beder und Gattin, Eltern. 
Emil Mener, Frau Henry Ceilina, 
rau Drrin BVeterfon und Wil. 
kam und Minnie Beder, Ges 
ſchwiſter. 


richt, daß Kamerad 
Th. G. Steinke 

Pe 
} & Goethel, Echreiber. 


Todes-Anzeige. 

Deutſche — — bon Chicago. 

Den Aameraden zur Nadh 

. Mai neftorben ift, Di: 

2 a findet ftatt am 

Dienstag, ben ” —* Nach⸗ 

j mittag® 1 Ubr, dom Trauer» 

— aufe, 3731 —E nach 
RADS oreit Home. 

Schloſſer, Präſ. 
dur Hausfrauen und Kleidermacherinnen: Alle 
Mode » Auragie: Bazar, Modemelt,, Wiener 

Mode etc., beforgen prompt und billig. 
Koelling & Kiappenbach 
Bußbandlung, Schreilmaterialien, Sportartitel 
170 Belt Avauız Str. 


Zodes-Anzeige. 


en $reunben und zu die traurige 
—*8 daß unſere liebe Mutte 
Auguſta Hennig, geb. — 
Mai im Alter von 69 Jahren ſelig im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Dienftag, > — um balb UUhr, 
bom Trauerhaufe, 2302 ©. Weſiern — nad 
dem Eden-Gottesader. Um itille Theilnahme bii- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Auguſta, Zulins, Robert, Anna, Kinder. 
Heinrih Brauer, 3. ©. Bartels, 
Schwiegerſöhne. 
Auguſta und Amelia, Schwiegertöchter. 
Ruhe in Frieden!l 
ſonmo 
a a a ine 
Todes-Anzeige. 

— und Bekannten die traurige Nach— 
ri daß meine geliebte Gattift und unfere guic 
Deuter, Schweiter und Schwägerin 

Louiſe Ch. J. Jachens 
42 Jahren, 3 Monaten und 138 
LANE 23 enticlafen ift. Die Beerbdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 24. Mai, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 1426 
Harriſon Etr., nah Waldheim. Um ftille Thei:- 
nahme bitten die frauernden en 


Martin dhens, ©r., 
Martin 9. BP. u. sh sn, Sachen, 


Söhn 
wranne © B. TE Mildreth 2. G. Ja- 
e 
a und Albert Duefing, 


Robert GC. #. 
Brüder, nebit Verwandten. 


Toded- Anzeige, 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Toder und Schweiter 

Sophie Tolowy geb. Tiek 

am Sonntag, den 21, Mat, im Alter bon 23 
Jahren m furzem Keiden entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. 
Mat, orgen3 um 9 Uhr, dom Trauerbaufe, 
4035 Drale Ade., nad der ©t. Beediktä-Kirche, 
und bon da nad dem St. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um Stille Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Bruno Tolowy, Gatte, 

Helene Tieg, Mutter. 

Frank und Theodore Tieg, 

nebſt Verwandten u. 


Brüder, 
lerannten 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine liebe Yrau und unjere 
gute Mutter 

Auguſte Walter, 
am 20. Mat, Bormittag3 10 un im Alter bon 
58 Sadren und 9 Monaten nad fhmwerer Krant» 
heit‘ eftorben ift. Die ee findet itatt 
am Mittwmod, den 24. Mai, Nachmittags um 
1 Ubr, vom Trauerbaufe, 5421 5. Abe., nad 
Dalwood. Um ftille XTheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit Walter, Gatte. 
William 9. Walter, Sohn. 
Viktoria Walter, Tochter, 

rau Bolden, Tochter. 

eorg Bolden, Schhwiegerfohn. 


geb. Krüger, 


mdi 


Toded- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer neliebter Sohn und Bruder 
Valentin William Mahler 
Sohn des verit. Julius Mahler, im Alter von 
20 Nahren geitorben it. Die Beerdigung findet 
ftatt am PDienitag. Vorm. 9 Ubr, vom Trauer: 
baufe, 475, Weit 25. ©tr., nad der &t. Ans 
tonius-Stiehe. wo ein feierlihes Hodamt eale- 
brirt wird, dann mit Autihen nad) dem Ct. 
Marien-Gottesader. (Der Beritorbene war Mit: 
olied de3 ©&t. Lawrence Jinglings-Vereing.) Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Mahler, geb. Maier, Mutter, 
Frant, Anna und GChas. Mahler, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
SEE Unteritügungsverein Columbus. 

eamten und Mitgliedern die traurige 

ag dab Schweſter 
Auguſta Walter 

geſtorben iſt. — as itatt am Mitt- 
mo en 24. Uhr Nacdhm., vom 
Trauerbaufe, su "irn —* nad Dafmood2. 
Die Beamten verfammeln fi um 11 Uhr 30 in 
der Vereinshalle, um der veritorbenen Schiwe- 
fter die legte Ehre zu erweifen. Im ftilles Bei» 


leid bitten: 
Rudolph Neubauer, — 
Victoria Krau, „gelretäri 
2500 Sabbon Abe. 


Tode8- Anzeige 


teunden und DBelannten zur Nadriht, daß 
unfere geliebte Mutter und Großmutter 
Emilie Marauardt, geb. Wraedrid), 
im 72. Lebensjahre — iſt. Beerdigung 
Dienftag, den 23. Mai, um 1 Uhr Nadmittags 
bom Zrauerbaufe, 2157 N. Weftern Ave, na 
der GChrifius-Kirde, Ede MeLean Ave. und 
Humboldt ©tr., don da nad dem Concordia— 
Gottesader. 
.n. Kolb, Albert Marguarbt, 
inder. 
Dttomar Kolb, Schwiegerſohn. 
Minnie Marquardt, Schwiegertoch— 
ter nebit 9 Enteln. 


Blumen werden nit gemwünicht. 


Todes-Anzeige. 
Fortuna Hive Nr. a zes of the Macabees 


Den Beamten und Cchweitern die traurige 
Nachricht, dab Schmeiter 
Louiſe Jachens 
eſtorben iſt. Die ——— Mi — ſtatt an 
—— den 24. Mai, um 1 m., bom 
Trauerhaufe, 1426 F Sarrifon en * e Bean: 
ten find erfucht, um Uhr in der Logenhalle 
zu erfcheinen, um F verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
Bertha Mayer, 8. C. 
Louiſe Schmiti, R. K. 


Todes-Anzerge. 


EEE und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere liebe Mutter und Gchrwieger: 
mutter 
Barbara Feldmann 

im MWlter bon 75 Sabren, 6 Monaten und 15 
Zagen geitorben fit. Beerdigung Mittwoh Nach: 
mittag um 1 rt dom Trauerhaufe, 2439 
Bloomingdale Road, nad Waldheim. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Hermann, Edward und Barbara, Kinder. 

Agnes und Bertha Feldmann, Schtwies 

gertöchter. 


Todes-Anzeige. 
Oldenburger Unterhaltungsverein. 
Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, 


daß Bruder 
Otto Ewers 

plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 23. Mai, 12 Uhr 30, von John 
Freeſes Kapelle, 1919 Milwautee Ade. Die Bes 
amten find erfudt punft 12 Uhr in der Ber- 
—— zu erſcheinen, um dem Verſtorbenen 
die letzte Ehre zu erweiſen. 

Gerhard Logemann, Präſident. 

John Wiltens, Selretär. 


Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Bruder 
Henry 3. Voltman 

m Alter von 26 Jahren felig im Herrn en! 

(älter ift. Beerdigung Dee itatt am Mitt- 

un den 24. Mai, um 2 Uhr Nadm., in der 

nited Brothers Kirche, Ede Robeh Etr. und 

Eddy | Etr., und bon da nad) dem Rofebillssried- 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William VBoltman, Anna Nagel, Emilie 
Clauſen, Geſchwiſter. mdi 


Todes-Anzeige. 
Damen⸗Sektion der Südſeite Turnerſchaft. 
Gut Heil! Den Beamten und Schweitern die 

— Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Walte rs 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittmod, den 24. Mai, 1 rt Nahm., vom 
Trauerhaufe, 5421 Fiitd Are,, nad) Saiwoods. 
Die Beamten Tind erfudt. der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeiien. 
Biltoria Buehler, Präfidentin. 
Louiſa Fitzli. prot. Selretärin. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Theodor G. Steinke 

Beerdigung Dienstag, den 23. 
3731 Columbia Etr,, 

FJ He Foreit Home Friedbof. 
nut tesdienft in ya Foreft Home Kapelle. 
"Minna Steinte, Gattin. 

Base Buflap, Tochter. 

Wuͤlhelm Buſlap, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzetige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Semine Holtz geb. Steen 
am 20. Mai im Alter von 76 Jahren und 0 
—— — ift. Beerdigung Dienstag, 
1:30 Nadm., vom Trauer- 
Beufe, 91108 8 Newport Ade., nach dem Mont: 


ch Friedhof. 
ſmo Georg Holtz, Gatte, nebſt Kindern. 


Geſtorben: Heury am 21. Mai, 4: 
abre alt. — atte bon israu Bertha 
oße geb. Echulnecht; geliebter Vater von BWil- 
liam,_fyreddie, Henrh und bei. Beerdiaung 
dom Xrauerhaufe, 1138 N —— Etr., Dons 
nerdtag Nadmittag um 2 übr, nad Graceland, 


daB 


Bhat, 00 iſt. 
gen bom — e, 


otze, 


* Geftorben: Auguft Rahn, Bruder von William 
—* on 2 Mai, 52 Sabre alt. Beerdiaun, 

Bupoms Undertaling Rarlors, 21056 
Daben abe, Pe den 23. Mai, um 1 Ubr 
kam. mit Kutfen nad dem Concordia-Fried- 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter, TZodter u. Schweiter 

Helene M. Boerner, geb. Hamadıer, 
im Alter don,26 Jahren und 3 Mona» 
ten fanit entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am TDienfitag, Nabmittags 2 
Udr, vom Trauerbaufe, 3428 Forreitilbe,, 
aus nad. Dafwood3. Tief betrauert don 

Charles %. Boerner, Po. 

Loraine M. Kelly, Frank. G. 
und Helen H. Boerner,, FR 

ana und Marie Hamader, 


Elſie rl und Mar Hamadıer, 
einiiter, ngbit Verwandten. 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Charles C. Brown, 
Sohn des verſtorbenen John Brown, im 
im Alter bon 43 Jahren und 6 Monaten 
fanft entidlafen ilt. Die Beerdigung fin» 
det jtatt dom Trauerbaufe, 6930 Wabafh 
Ade., am Dienitag Nahmittag um 2 Uhr 
nad Dalmood3. Xtef betrauert bon 
Elſie Brown, geb. Talciener, Gattin. 
Frau ECophia Brown, Mutter, 
nebft Nermandten. 


RE TEE NT 7 r 
Todbe3-AUnzetge, 
—— und Bekannten die traurige Nach— 
daß meine geliebte Mutter 
Karoline Mießer, geb. Ortlep, 
am Samitag, den 20. Mai. im Alter don 82 * 
Fabren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beer» 
diqung findet ftatt am Dienitag, den 23. Mai, 
um 1 Uhr Nahmittagd, vom Leichenbeftatter 


Otto Alt, 2640 W. nad 
Waldheim. Sohn. 


Dipifion Str., aus 
Edward Mieher, | 


Dankffagung. 


Hiermit fpredhe ih der United League of Ames 
rica und der Arminius League meinen beiten 
Dant aus für die prombte Auszahlung bon 
$1000 Lebensverficherung für meinen berftorbe> 
nen Gatten 

George 9. Langohr. 
SH werde die anitändige Behandluna und Die 
PRrombtheit nie dergefien, und empfehle allen 
meinen reunden, Verwandten und Belannten 
fi der United League anzujchliegen, die nicht 
ihresgleidhen bat. 


Frau Lonifa Langohr, 1533 ®. 18, Bl. 


Danfjagung. 


Hiermit fpreden mir allen Freunden und Ber 
fannten unferen berzliditen. Danf aus für die 
zablreihe Theilnahme und Blumenfpenden beim 
Begräbnig meiner Gattin und unferer Mutter 

Adelina Wenzloff. 
Befonder3 Herrn Raltor Koblmann für die trofk 
reihen Worte am ECarge, dem Frauenderein dei 
Stiedens:stirhe auch befonderen Dant. 

; Dtto Wenzloff, Gatte, nebit Kindern 

und Schmwiegerfühnen. 


Danfjagung. 

Hiermit fpredhen wir unferen inniaften_Dant 
aus Clara Barton don der Wuriliary Equity 
Loge U. F. & U M., Frau 3, B. Carroll une 
der Familie Guentber, ſowie den vielen Freun« 
den für ihre Theilnahme und die ihönen Plus 
menfpenben beim Begräbniß meiner lieben 
Mutter, 

Auguſt A. Pahnte, nebit Ze a 
milie 


Zur Erinnerung 


an den Todestaan meine3 geliebten Gatten unb 
unfere3 guten Vaters 

Hermann Boldt, 
der beute vor einem Nahdre, am 22. Mai 1910, 
geitorben ift. j 


Unvergeßlich bift du Gatte, 

Der du mwurdeit fo früb entrückt 

Aus dem Kreiſe deiner Lieben, 

Die dich doch ſo ſehr geliebt.— 

Ach jetzt ruhſt du ſanft und ſtille. 

Ah, jebt ſchweigt dein güter Mund. 

Schlummexe ſanft du guter Vater, 

ng in Frieden theurer Gatte. 
Der für immer bon uns ging. 

Nimmer mehr wirft du vergeſſen. 

Täglich biſt du in unſerem Sinn, 

Ob du auch biſt von uns geſchieden. 

In unſerem Herzen ſtirbſt du nie. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Gattin und Tochter 


Dttifte Boldt, Gattin. 
Anna Barrow, Tochter, 


Waldheim. 


Ein er deutſcher “6 iondlofer ae bon 
2 pie, Sr ige ee 5 .e ER % 
—2* A zu ae a au 1 Be oglune 
Mn - urn 708. ze eh 
oreft — 


Fred J. a Brlf. Breb MaaB, Sets. 
db Schwab, Suverintendent. 


one: 
* 


RIVERVIEN 


Endli Be 


Der große Vark 


wird eröffnet 


Mittwoch Mittag! 


Erlinger's Kapelle — Zweimal tüäglich. 


FOREST PARK 


—— Samstag, 27. Mai.—Trefft Mutt 

Jeff. Fahrt auf d. Rohyal — — 
Sat field PH. Brand Diet. Einga nd. 
5c Fare.—Zretet d. Muut’n Je Elub be 


Dep CD 
— 52 


Afpland u: Divifion—Zel. Habmarlet 323, 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerdt., Camdt. 2% 


THE BLUE MOUSE 


Nächſte 
Du The Dueen of ide * — 


Große A Adend-Ilnlerhaulung 


mit ee beranftaltet bom 
Unterftügungsverein Der 
Dit: und Weitpreuhen 


in —— Halle, Elybourn Ave. u. Day 

ton Str, Mittwod, den 24. Mai, Abends 3 
Uhr. Eintritt und Erfriigungen frei. Deutlich 
fpredende Männer bon 18--55 Jahren werden 
an diefem Tage frei in det Berein — 
men. mai19,22,29 


Herren : Ausflug 


veranitaltet bom 


Berein der Brandenburger 


am Sonntag, ven 28. Mai, nah Exceliior Bart, 
3532 Irving Part Blod. Abmarfh 7 Uhr More 
gend, don Ede LKincoln Barf u. North Ave, 
Das Haudtvergnügen. beftebt aus Kegeln neh 
Breisvertheilung. 


German Hod Carriers’ Union 
and Benevolent Society 


von Chicago. 
Achtung! am Sonntag, den 28. Mat, Spe B> 
verfammliung in unferer Halle, N. Ede 
tion und Green tr. Mnfang 2 Gier —2 


Alle follten anmefend fein. 
momifa U. Schreiber, Selr, 
EEE 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bholceiele um Retail 


Murf. und Steich - Kefhäft, 


Sehewid und Beethoven. 
Wie Orders promdt ausgeführt. Xel, een | 


ae —— — —⸗ 


Marks Compound Herb Check, 


Wir enden Loftenfrei, oder fommt au und um 
Probe: Mart’s_ft riender, bintreininender Nie 
ren», Leber, Blut: und Blaienthee, Enthält 
wirkſame Beſtandtheile. Regul. Gröke Lu 14 
Duden ke —— marte Het 

er. Roftbe nger 
625 Velden Ave. ni; Go iu Da ———— + 





£ofalberigqt. - 


— — 


Verbündete Vereine. 


Sechſter Jahreslönvent programm⸗ 
gemäß verlaufen. 


Beridht der Erefutive. 


Sahl der angeagliederten Dereine mit 737 
angegeben. — Konftitutionsänderung 
in Bezug auf die Zufammenfegung 
der Erefutive. —Debattirung verhindert, 


Sn der Südfeite-Turnhalle fanden 
fih geftern Nachmittag gegen 400 Ber- 
treter der dem Verbande angegliederten 
Geſellſchaften zum 6. Jahreskonvent 
der Verbündeten Vereine ein. Auf 2 
Uhr Nachmittags war der Beginn der 
Verhandlungen anberaumt worden, 
doch verging über dem Warten auf 
Nachzügler nahezu eine Stunde, und 
dann war es geboten, noch eine weitere 
Pauſe eintreten zu laſſen, bis der faſt 
im Augenblick der Konventseröffnung 
losbrechende Gewitter⸗ und Hagelſturm 
ſeine ärgſte Wuth ausgetobt hatte. 
Kapellmeiſter Ballmann mit einer aus— 
gewählten Anzahl von Mitgliedern 
ſeines Orcheſters vertrieb übrigens den 
Anweſenden die Wartezeit auf das An— 
genehmſte und füllte auch die ſpäter 
eintretenden langen Pauſen in den 
Verhandlungen mit packenden muſikali— 
ſchen Vorträgen aus. 

Nachdem Präſident Kellermann den 
Konvent für eröffnet erklärt hatte, ver— 
las Sekretär Cermak den Aufruf, der 
zu dieſem erlaſſen worden war. Von 
der Verleſung des Protokolls des vor— 
jährigen Konvents wurde Abſtand ge— 
nommen. Mit der Prüfung der Be— 
glaubigungsſchreiben wurde ein Drei— 
zehner-Ausſchuß (Vorſitzer, Mathias 
Huß; Schriftführer, Dr. John Kercher) 
betraut. Während dieſer Ausſchuß 
ſeine Arbeit beſorgte, wurde vom Se— 
kretär der 5. Jahresbericht des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes verleſen, wie 
folgt: 

Jahresbericht des Vollzugsausſchuſſes. 

Fünf Jahre angeſtrengter und fruchtbrin— 
gender Arbeit im Dienſte der perſönlichen 
Freiheit bilden die Geſchichte unſeres Ver— 
bandes. Der vorzeitige und ſo beklagens— 
werthe Tod von Walther R. Michaelis im 
Monat Auguſt 1910 machte das Amt des 
Präſidenten und des Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes für politiſche Bethätigung frei, mit 
deſſen Uebertragung Ihr Vollziehungsaus— 
ſchuß ihn geehrt hatte. 

Die Wahl Ihres Vollziehungsausſchuſſes 
bei der Beſetzung dieſer freigewordenen Aem— 
ter fiel auf Charles H. Kellermann, der 
beide Aemter mit Ehre für ſich ſelbſt und für 
den Verband, den zu vertreten wir die Ehre 
haben, ausgefüllt hat. 

Hier ift eS angebradht, auf die Ihatfache 
aufmerfjam zu machen, Dakß e8 den umer: 
müpdlichen Anftrengungen des Herrn Michae- 
liS zu danfen war, dab die Majfenverfol: 
gung von Beamten unierer verfchiedenen 
Nereine jeiten® der Pundesregierung wegen 
Nichtbeichaffung einer Bundesjchanfgeredt: 
fame im Petrage von je $25 für den Verkauf 
bon geiftigen Getränken bei Konzerten und 
gefelligen Veranftaltungen fallen gelajien 
murde, wodurch den unjeren Verband bil: 
denden Pereiniqungen Taujende von Dol: 
lar3 eripart wurden. 

in Verbindung damit find mir aud 
Herrn U. I. Cermak, unferem Sekretär, zu 
Danf verpflichtet, weil er im Stadtrath eine 
Drdinanz einreichte und deren Annahme 
durchießte,welche die Ausstellung des Echant- 
erlaubnißjcheines an den Hallenbefiger, an- 
ftatt, iwie früher, nur an den fejtgebenden 
Verein ermöglicht. 

Das ift aber nicht Alles, was während des 
legten Nahres geleiftet worden if. Gemäß 
dem Wunjche des Verbandes haben PBräfi: 
dent, Sekretär und Schagmeifter unferes 
Verbandes jcharf auf die Verhandlungen der 
Legislatur und des Stadtrathes gepakt, ıvas 
das jehr anerfennenswerthe Grgebniß zur 
Folge hatte, dak eS während der Iekten drei 
Jahre unmöglicdy gewefen ift, irgend einen 
weiteren Rrohibitionsdiftrift in der Stadt 
Chicago zu jchaffen. Non den fiebzig Mit- 
gliedern des Stadtraths jind uns jeßt ſechzig 
freundlic) geſinnt. Aehnliches läßt ſich von 
der Legislatur ſagen, wo alle Bemühungen 
der Anti⸗Saloon⸗ Liga, ein County-Option- 
geſetz zur Annahme zu bringen, und andere, 
unſerer Sache feindſelige Maßregeln durch— 
zuſetzen, vergebens waren. 

Die Niederlage der County Option wäh— 
rend der gegenwärtigen Tagung der Legis— 
latur bringt einen Kampf zum Abſchluß, der 
Illinois während der letzten acht Jahre 
durchtobt hat. Während dieſer ganzen Zeit 
war es das Kampfgeſchrei der Anti-Saloon— 
Liga geweſen, daß ihre Bemühungen, der— 
artige Geſezgebung herbeizuführen, nur da— 
durch vereitelt würde, daß der Sprecher des 
Hauſes ihren Beſtrebungen feindlich geſinnt 
ſei. Bei der Eröffnung der heurigen Ta— 
gung heulten ſie vor Vergnügen, weil ein 
Mann, der nicht nur ihr zugeſtandener 
Freund war, ſondern der zugleich auch zu 
ihrer inneren Klique gehört, zum Sprecher 
gewählt wurde. Endlich ſei, ſo erklärten fie, 
die Zeit gekommen, wo ihre Anſtrengungen 
von Erfolg gekrönt werden würden. Sie 
waren von der Ueberzeugung erfüllt, daß 
ſie eine Mehrheit der Mitglieder auf ihrer 
Seite hätten, um die Vorlage durchzubrin— 
gen, nachdem dieſe bom Ausſchuß an das 
Plenum mit der Empfehlung zur Annahme 
einberichtet worden war. Diesmal aber 
wurde der Kampf im Hauſe ſelbſt bis zum 
Ende durchgefochten, und jedes Mitglied ſah 
fich gezwungen, Farbe zu befennen. Abge: 
fehen von der Niederlage der Vorlage ken— 
nen wir heute auch die Stellungnahme jedes 
Mitgliedes und iwijien ficher, ob e8 in Zus 
funft unjere Unterftüßung verdient oder 
nicht. zyrüher war das nicht der Fall, und 
die Vorlage fam in jeder neuen Taguın g wie⸗ 
der vor, um dann im Ausſchuſſe eines ſanf⸗ 
ten Todes zu Sterben. Unjeren Freunden in 
der Legislatur gebührt Dank für den Muth, 
den jie gezeigt haben, indem fie dies unge 
rechte Gejeß offen zur Niederlage brachten. 


Zum großen Theile war e3 ieiter dem 
Ginfluffe, den unjer Verband ausitbte, zu 
danten, das Makregeln abgelehnt wurden, 
welche darauf hinausliefen, die Weriiche- 
rungSorden und Die Unterftügungs Sgejell- 
fchaften zu Grunde zu richten. 

Anträge, deren Zived es war, die alten, 
längft vergejienen Strafbeftiämungen der 
Chicago einverleibten Dörfer und Tomnfhips 
wieder aufleben zu lajjen, und andere An: 
träge, Die bezwedten, den Sonntagsziwang 
zu verwirflihen — jämmtlich in verhüllte 
Form gefakt — hatten ein gleiches Schidfal. 
Nicht eine einzige von unferen Gegnern vor- 
gefhlagene Mahregel ift in der Legislatur 
dDurchgegangen. 

Wichtige Wahlen find während des focken 
abgelaufenen Jahres abgehalten worden, und 
die dadurch bedingte Arbeit hat die Zeit und 
Kraft des Ausichufies für politiihe Bethä- 
tigung auf daS Weußerfte in Anſpruch ge⸗ 
nommen, dem der Vollziehungsausihuß aus: 
nahmalos die Aufgabe übertrug, die Em: 
pfehlungen betreff3 der QAmtsbemwerber zu 
machen. 

In Uebereinſtimmung mit dem in frühe⸗ 
ren Jahren herrſchenden Brauch und gemäß 
dem Beſchluſſe vom 10. Februar 1909 wur⸗ 


den in allen Fällen Kandidaten ng 
welche durch frühere Leiftungen im öffent: 
lichen Dienfte Anhänyichkert an die Prinzi- 
pien ber perjönlichen Freiheit bewieſen 
hatten. 

So turden bei den sHerbftwahlen die 
Kandidaten für die Countyämter auf dem 
demofratiihen Wahlzettel von dem Aus— 
ſchuſſe bevorzugt, weil bie demoffatiiche 
Partei in ihrer Staat3- und Eounty-Plat- 
form die Plante für die perfönliche Freiheit, 
welche von unfjerem Verband eingereicht wor: 
den war, annahm, während die republifani- 
ſche Partei ſich weigerte, dies zu thun. Das 
Ergebniß zeigte fich bei der Wahl im Novem⸗ 
ber 1910 in der faſt vollſtändigen und über— 
wältigenden Niederlage der Bewerber der 
tepublifanifchen Partei um Couniyämter. 

Was im vergangenen SHerbfte geichehen 
tvar, wiederholte fich bei der Stabtwahl in 
diefem Frühjahr, indem es uns gelang, Car: 
ter 9. Harrifon zum Bürgermeifter zu er: 
wählen, welcher während jeiner ganzen polt= 
tifchen Laufdahn der treue Kämpe für per— 
ſönliche Freiheit geweſen iſt. Dabei ließ ſich 
der Ausſchuß von der überwältigenden 
Mehrheit der Delegaten leiten, welche ein 
derartiges Vorgehen empfohlen hatten. 

Unſer Erfolg iſt zum großen Theile der 
Thatſache zuzuſchreiben, daß wir vor allen 
Dingen den Prinzipien unſerer Organiſation 
treu geblieben find, ohne uns um die politis 
fche Karteiftellung | der Bewerber um öffent: 
lihe Uemter zu fümmern, welche unfere Un: 
terftüßung erbaten, weiter auch der immer: 
währenden Wachfamteit unſerer Beamten 
und der nie ermüdenden Thätigkeit in der 
Organiſation unſerer Streitkräfte, welch' 
letztere in den Händen des Herrn Leopold 
Neumann gelegen hat. 

Seinen Anſtrengungen iſt die große Zu— 
nahme in der Zahl der Vereinigungen, tvel: 
che zur Mitgliedichaft feit der Nahresver: 
fammlung im Mai 1910 zugelaffen murben, 
zu verdanfen, feit welcher Zeit bis heute die 
Zahl der Vereine, welche fi uns angejchloj- 
jen haben, auf 737 geftiegen ift — eine Zu: 
nahme von 99 — gegen Drei Vereine, twelche 
ihre Mitgliedfhaft aufgegeben haben, und 
48 Vereine, tvelche von der Mitgliederiifte ge: 
ftrichen wurden, weil fie entiveder zu be- 
ftehen aufhörten, oder fi) mit anderen Ver— 
einen, die jekt nod) zu unjerem Verbande ge: 
hören, verſchmolzen. 

Der beſſere Beſuch ver monatlichen Dele— 
gatenjigungen in den verfchiedenen Stadt: 
theilen, und die Ginführung der Viertel: 
jahrsverfammlungen des PRollziehungsaus: 
jchuffes, zu denen die Präfidenten, Sefretäre 
und Delegaten aller Vereine eingeladen iver- 
den, alles dies bemweift, daß unjere Mitglieder 
an der Urbeit unferes Verbandes regeren 
Antheil nehmen. 

Der Ausjchuk hat fich die größte Mühe ge= 
geben, die Delegaten und die ung zugehöri- 
gen Vereine iiber all das, was gefchah, auf 
dem SKaufenden zu erhalten. Unter dem 
herrfchenden Spftem fünnen wir alle uniere 
Mitglieder binnen 24 Stunden dur die 
Roft erreichen. Dadurch und auch dur bie 
fnftematiiche PVertheilung unjerer Literatur 
fonnten QTaufende von Schriften von unfe= 
rem Biiro aus vor den Vor- md den eigent- 
lichen Wahlen, welche innerhalb des legten 
Jahres ftattfanden, ausgefchidt werden. Wir 
haben die Delegaten nicht nur ermuthigt, 
dem Vollziehungsausihuß Anträge einzurei- 
chen, jondern e8 wurden auch Ertraverjamm- 
lungen einberufen, um die unter den Werei- 
nen vorherrichenden Anfichten über politifche 
Tragen fennen zu lernen. 

Zum Schluffe möchte der Ausschuß den 
anmejenden Delegaten andeuten, dab es 
nothiwendig ift, dak unferen Beamten alle 
Fälle mitgetheilt werden, mo Mitglieder oder 
andere Männer, welche Bürger der er. 
Staaten werden tollen, und imo Männer, 
welche ihre erften Bürgerpapiere zu befom= 
men verjuchen, unbillig behandelt werden. 
Solhen Berichten wird fofortige Beachtung 
seihentt werden. 

8 follte immer das Peftreben unferes 
Verbandes fein, nicht nur jeine Prinzipien 
offen zu verkünden, fondern auch Andere zu 
zwingen, fie zu ehren und zu achten. Und 
wenn auch unfere Erfolge in der Vergangen- 
heit günftige Schlüffe fir die Zukunft ges 
ftatten, jo müjfen wir doch auch nicht ver: 
gefien, dak „anhaltende MWachfamkfeit der 
Preis der Freiheit ift“. 

Der Ausfhuß wünfcht den Delegaten und 
durch ſie den angeſchloſſenen Vereinen feinen 
Dank auszudrücken für das bewieſene In— 
tereſſe und den von ihnen während des ver— 
floſſenen Jahres geleiſteten großen Beiſtand 
für die Sache der perſönlichen Freiheit, und 
ſie zu bitten, nicht zu vergeſſen, daß in der 
Einigkeit in unſeren Beftrelsingen unter der 
kosmopolitiſchen Mitgliederſchaft des Ver— 
bandes unſere Stärke liegt. 


Charles H. Kellermann, Präſident. 
13 — Sekretär. 


Es wurde beſchloſſen, den Bericht 
entgegenzunehmen und dem Protokoll 
einzuverleiben, die darin enthaltenen 
Empfehlungen aber den uſtändigen 
Ausſchüſſen zu überweiſen. NLachdem 
dann Dr. Kercher im Namen des Aus— 
ſchuſſes für Beglaubigungsſchreiben be— 
richtet hatte, es ſeien 735 angegliederte 
Vereine in dem Konvent vertreten, 
wurde auf Antrag des Delegaten Peter 
Ellert beſchloſſen, die zeitweilige Or— 
ganiſation des Konvents (Chas. H. 
Kellermann, Vorſitzer; A. J. Cermak, 
Sekretär) zur dauernden zu machen, ſie 
aber zu vervollſtändigen durch Ein— 
ſetzung der Delegaten John H. Cer— 
venka, Dr. Lenhard und George Lan— 
dau als Vize-Präſidenten und der De— 
legaten L. Legner, L. Neumann, J. V. 
Bambas und C. F. Pitkoski als Hilfs— 
Sekretäre. 

Auf Antrag des Delegaten Jos. 
Grein wurde ein Siebzehner-Ausſchuß 
„Für Verfaſſungsreviſion und Be— 
ſchlüſſe“ ernannt GVorſitzer: Grein) 
und beſchloſſen, daß dieſem alle einge— 
laufenen Beſchlußanträge und Zu— 
ſchriften überwieſen werden ſollten. 
Während dieſer Ausſchuß an der Ar— 
beit war, hielten auf Erſuchen des Vor— 
ſitzenden die Herren Emil Höchſter, 
John E. Träger u. A. Anſprachen, in 
welchen ſie zur Einigkeit mahnten und 
der Hoffnung Ausdruck gaben, daß 
Meinungsverſchiedenheiten über par— 
teipolitiſche und verwandte Fragen, zu 
denen es innerhalb des Verbandes ge— 
fommen, nicht zerjfegend cuf biefen 
wirfen mürben. 

Abänderung der Konftitution. 


Als erften Theil feines Berichtes 
Tchictte nun der Siebzehnerausfehuß eine 
Empfehlung ein, die beiden erften Pa— 
ragraphen des Artitel® IV der Ber- 
bandsverfaflung zu ftreichen und durch 
anders gefaßte Beitimmungen zu er- 


Vrobirt 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


— wenn — 
Der Appetit ichlecht ift, 
Die Eingeweide verftopft, 
Die Leber träge. 
Die Wirkung ift eine fichere. 


Aibendyoit, Chicago, Montag, den 22. Mai 1911. 
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T fegen. Artitel IV betrifft die Jufam- 


menfegung des Vollziehungs = Aus 
Thuffes. Der bisherige erfte Paragraph 
fieht vor, daß der Bollziehungd- Aus: 
ſchuß aus 75 Mitgliedern beftehen fol, 
der zweite befagt, daß 60 diefer Mit- 
gliever aus den Reihen ber angeglie= 
derten Vereinigungen gemählt werben 
folen, 15 aber aus den Reihen ber 
Bürgerfchaft im Wllgemeinen; daß 
ferner der Vollziehungs- Ausſchuß er⸗ 
mächtigt ſein ſoll, ſich zu ergänzen, in⸗ 
dem er zu Mitgliedern auch noch Her— 
ausgeber oder Schriftleiter von Zei— 
tungen wählt, die auf dem prinzi— 
piellen Boden der Verbandsverfaſſung 
ſtehen, „vorgeſehen jedoch, daß keiner 
Zeitung mehr als je einen Vertreter in 
bem Vollziehungs-Ausfhuß zugeftan- 
ben werben fol“. 

E3 wurde nun empfohlen, für bie 
Folge die einſchlägigen Beſtimmungen 
zu regeln, wie folgt: Der Vollziehungs⸗ 
Ausfhuß Toll aus 90 Mitgliedern be= 
ftehen, von denen der Konvent.75 aus 
den Reihen der angegliederten Vereine 
mäblen joll, und 15 aus den Reiten der 
Bürgerfchaft im Allgemeinen. 
Vollziehungs-Ausſchuß ſoll ermächtigt 
fein, Vereinen, die bei der Zufammen= 
fegung des Ausfchuffes ubergangen 
worden find, aber auf Vertretung einen 
berechtigten Anfpruc haben, folche 
Vertretung nachträglich zuzugeftehen, 
doch jollen auf diefe Weife dem Aus 
Ihuß nicht mehr als 10 Mitglieder zu= 
gefügt werben dürfen, fo daß feine Ge- 
jammtmitgliederzahl alfo nicht über 
100 fteigen darf. 

Herr Cermaf befannte fi zur Ur- 
heberſchaft dieſes Wbänderungsan- 
trages; die Annahme, ſagte er, werde 
von dem Konſtitutions-Ausſchuß ein— 
hellig befürwortet. Herr Cervbenka er— 
griff indeſſen das Wort zur Bekäm— 
pfung desVorſchlages, und zwar ſprach 
er im Auftrage der böhmiſchen Dele⸗ 
gatenſchaft, die, wie er ſagte, in einer 
Sonderderfammlung einhellig gegen 
den Plan Stellung genommen habe. 
Dieſer richte ſich klärlich gegen die 
Preſſe und deren Vertreter. Der Preſſe 
aber verdanke der Verband ſein Ent— 
ſtehen. Es würde der Gipfel der Un— 
dankbarkeit ſein, dieſer, nachdem ſie 
dem Verbande zu Einfluß und Macht 
verholfen, gewiſſermaßen den Stuhl 
vor die Thür zu ſetzen. 

Herr Cermak und nach ihm einige 
Vertreter des Siebzehner-Ausſchuſſes 
verſicherten, daß ſie weder gegen die 
Preſſe, noch gegen deren Vertreter et- 
was Böſes im Schilde führten; beab— 
ſichtigt werde lediglich, die Zuſammen— 
ſetzung der Exekutive mehr als bisher 
dem Ermeſſen des Konvents anheimzu— 
ſtellen. Es ſei anzunehmen, daß dieſer 
auch direkt Vertreter der Preſſe in den 
Ausſchuß erwählen würde, ob nun als 
Vertreter von Vereinigungen oder als 
Vertreter der zu dem Verbande halten— 
den Bürgerſchaft. Herrn Cervenka's 
Antrag, die Empfehlung des Komites 
abzulehnen, wurde zur Abſtimmung 
gebracht und vom Vorſitzenden für ab— 


gelehnt erklärt. Die Empfehlung wurde 


dann angenommen. 


Auf Antrag von Hertn Cervenka er⸗ 
nannte der Vorſitzende darauf einen 
Elfer-Ausſchuß (Vorſitzer: Cervenka), 
der Empfehlungen bezüglich oer Zu— 
ſammenſetzung des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes machen ſollte. 

Proteſte gegen Knebelung nutzlos. 

Vorſitzer Grein vom Siebzehner— 
Ausſchuß ſtattete nun in deſſen Namen 
einen Schlußbericht ab, in welchem em- 
pfohlen wurde: 

1. Die Prinzipienerflärung des 
Verbandes zu erneuern und zu befräf- 
tigen, 

2. GSämmtliche eingelaufenen Be: 
Thlußanträge und Zufchriften auf * 
Tiſch zu legen. 

Vorſitzer Kellermann ließ über dieſen 
„Bericht“ ohne Weiteres abſtimmen 
und erklärte ihn dann für angenom— 
men. 

Es erhob ſich nun Sprecher Glem— 
bow von der Chicago-Turngemeinde 
(von dieſer war der eingelaufene An— 
trag ausgegangen, der Verbandsver— 
faffung einen Paragraphen einzufchal- 
ten, der von der Bekleidung bon Ver- 
bandsämtern PBerfonen ausfchließen 
würde, welche auf dem Wege der Er— 
nennung in den öffentlichen Dienſt ge— 
langt ſind) und proteſtirte gegen das 
eingeſchlagene Knebelungs-Verfahren. 
Ihm ſchloß ſich, als Vertreter des 
Schwabenvereins, Anwalt Brillow, an. 
Dieſer beantragte Wiedererwägung des 
ebn gefaßten Beſchluſſes. Der Vor— 
ſitzende ſchenkte indeſſen dieſem An— 
trage vorerſt keine Beachtung. Erſt ge— 
raume Zeit ſpäter, nachdem Delegat L. 
Braun, Vertreter eines böhmiſchen 
Vereins, in nachdrücklicher Weiſe Ver— 
wahrung gegen dieſes unparlamentari⸗ 
ſche Gebahren eingelegt hatte, ließ der 
Vorſitzende darüber zur Abſtimmung 
ſchreiten. Die Nein-Sager ließen es 
an ſtimmlichem Kraftaufwand nicht 
fehlen, und der Vorſitzende erklärte den 
Miederermägungs-Vorfchlag für abge: 
lehnt. 

Ehe dann der Nominationg-Aus- 
Thuß feinen Bericht einreichte, murben 
noch verfchiedene Anfprachen gehalten. 
Unter Anderem brachte Dr. John Ker- 
cher e3 auch bei diefer Gelegenheit mie: 
ber zur Sprade, daß bei dem foge- 
nannten Qemperenzunterricht in den 
öffentlihen Schulen Lehrbücher an- 
ftößigen‘inhalt3 gebraucht werben; doch 
gab er zu, daß die Erziehungsbehörde 


‘in biefer Hinficht neuerdings anjchei- 


nend Wandel gefchaffen habe. 
Der Nominationsausfhuß. 


Der Nominations = Ausfhuß jtat- 
tete feinen Bericht kurz nad 6 Uhr 
Abends ab. Die darin enthaltenen 
Empfehlungen wurden mit einigen 
Yenderungen angenommen, und ber 
neue Bollziehungs = Ausihuß febt 
fih nun zufammen, mie folgt: 

Vertreter der Bürgerfchäft im All⸗ 
gemeinen — Horace 2. Brand, Frig 
Slogauer, Dr. M. E. Lorenz, Otto 
Fürft, Bac. Seblat, Karel Kradny, 
ac. Hey, John Kölling, F. J. Koba⸗ 


Der 


cevih, M. Zimmer, U. M. Liebling, 
K. Motytowäti, Phil. Kiydi, M. Huß 
und Yohn E. Träger. 

Deutfche — Norbfeite: Dr. €. 4. 
Weil, Fred H. Bergmann, YFrant 
Glembom, D. inter, Cha. Chrift- 
mann, Chas, Kellermann, Eugen Nies 
deregger, E. Arnftein, Geo. Meyer, 
G. A. v. Maſſow, H. Bauler, J. Ha⸗ 
derlein, Ernſt Bühler, Anton Graf, 
Wm. Fiſcher und L. Saltiel. 

Südſeite: Peter Wendling, Dr. 
John Kercher, Fritz Pannier, E. G. 
Richter, Nicholas Michels, Henry Van 
Meeteren, Juſtus Emme und Max 
Wild. 

Weſtſeite: John Hoff, Lorenz Schle— 
gel, Otto Brettmann, Wm. Krauſe, 
Hy. Bauer, A. H. Roſenſtiel, Georg 
Landau, Leop. Neumann, Wm. Voll⸗ 
mar, Geo. Kempf, Peter Ellert, Chas. 
Neumann, Louis Legner, Hermann 
Knoke, H. Wolterding, H. A. Linne— 
meyer, Wm. Hachmann, John Faul—⸗ 
ſtich, M. Zbiranski, Joſ. Grein und 
Jac. Blaß. 

Böhmen —John A. Cervenka, A. J. 
Cermak, Jos. Houska, A. J. Zah— 
robsky, Anton Lupinek, W. J. Blaha, 
Jos. Z. Uhlir, James E. Marek, 
James F. Bambas, Jos. A. Smejkal, 
Jos. Ringl, Ferd. Svoboda, Jos. 
Staſtny, J. B. Marek, Felix B. Ja— 
novsky, John Rezabek, C. R. Jandus 
und Anton Denemark. 


Polen —C. F. Pettkoske, Leo No— 
wak, Frank Landmeſſer, Teofil Wejna, 
Jos. Helminiak. 

Norweger —E. Ellingſon. 

Belgier —A. Landa. 

Slopenen— Emil Tehlar. 

Der Erefutivausfhuß wird am 8. 
Suni zufammentreten und fich, durch 
die Ermählung bon Beamten, Er- 
nennung bon Unterausfhüffen ufm., 
organifiren. Auch wird er fi dann 
vervollftändigen dur Ermwählung 
bon noch zehn meiteren Mitgliedern. 


Parade der Arbeitspferde. 


Dürfte aller Dorausficht doch nicht am 
Gräberfhmüdungstag ftattfinden. 


Der Plan der „Worfhorfe Parade 
Affociation“, am Gräberfhmüdungs- 
tag eine Barade der Arbeitspferde auf 
den der Gübdparfbehördbe unterjtellten 
Boulevards der Südfeite abzuhalten, 
dürfte allem Anjchein nad ins Waffer 
fallen. Die zur Cook County Me: 
motial Affociation gehörigen®Beteranen 
des Bürgerfriegs, die befchloffen haben, 
eine Parade nicht abzuhalten, wenn ber 
Gräberfhmüdungstag durch eine Pa= 
trade der Urbeitäpferde entmweiht mer- 
den wird, dürften das Feld behaupten, 
und die Südparf-Behörde, die mit ge= 
mwiffen VBeichränfungen die ihr unter= 
jtellten Boulevards für die Vorrührung 
der MVierfüßler zur Verfügung zu 
ftellen, bereit mar, dürfte der unange= 
nehmen Aufgabe, zmifchen den Ve— 
teranen und den einflußreichen Beran= 
ftaltern der Parade der Arbeitspferde 
eine Wahl zu treffen, überhoben mer- 
den. Someit hat, wie Präfident John 
Barton Payne von der Sübdparf-Be- 
börde heute Mittag einem Gerichter- 
ſtatter der „Abendpoſt“ gegenüber er: 
klärte, die „Workhorſe Parade Aſſo— 
ciation“ um Erlaubniß zur Abhaltung 
ihrer Parade noch nicht nachgeſucht, 
und nichts deute darauf hin, daß ſie 
ein dahingehendes Geſuch einreichen 
wird. Eine Verſammlung der Beamten 
der Vereinigung iſt auf heute Nachmit— 
tag einberufen worden, um zu entſchei— 
den, ob die Ausſtellung verſchoben wer— 
den ſoll, und alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß dies der Fall ſein wird. 
Herr Arthur Meeker, der Geſchäfts— 
leiter der Firma Urmour & Eo., der 
an der Spibe der „Worfhorfe Parade 
Affociation“ fteht, war heute Mittag 
nicht zu erreichen, doch erklärte fein 
Sefretär, daß eine Entſcheidung noch 
nicht getroffen fei. 


— —— — 


Wird nochmals prozeſſirt. 


Ex⸗Detektive Keeley, der im Browne-Pro⸗ 
zeß zur Vertheidigung überging. 


Im Kriminalgericht wurde heute vor 
Richter Dever mit der Auswahl von 
Geſchworenen begonnen für die noch— 
malige Prozeſſirung des früheren De— 
tektive Patrick J. Keeley. Die Anklage 
lautet auf Meineid. Keeley war ſei— 
nerzeit vom Polizeichef zur Dienſtlei— 
ſtung bei der Staatsanwaltſchaft ab— 
kommandirt. In dem Prozeß des 
Staats-Abgeordneten Lee DMeill 
Browne ging er zur Vertheidigung 
über. Er ſagte aus, daß ihm vom 
Hilfs-Staatsanwalt Arnold der Auf— 
trag gegeben worden ſei, den Abgeord— 
neten Beckemeyer, welcher unter ſeine 
Obhut geſtellt worden war, „richtig zu 
behandeln“, worunter nach dem angeb— 
lichen Brauch er zu verſtehen gehabt 
habe, er ſolle den Mann trunken ma— 
chen und ihn ſo zum Ausplaudern von 
Dingen bringen, welche er nüchtern 
wohl für ſich behalten haben würde. 


Dr. med. F. D, ARTHUR. 


Neue Nr. 6 Randolyh Str., Norbiveft-Ede State 
@tr,, 5. floor, 
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Dienftag, den ganzen Tag 


Wir erfuchen alle 
vertrauenswäürdigen 
Leute, ein 
Anichreibe - Konto 
bei uns 
zu eröffnen. 


IEGEL 


The Big Store 


(Gorer&(6 


Arrangements 
für fpezielle Kredit- - 
Bedingungen für Möbel / 
und Hauß: 
Haltungs - Gegenftände 
können getrofien: werden. 


“ 


Unſere Neuerung das Geſprüch von Chica 
Diefles und Suils nach Ma gemacht! Perfektes Paflex garantict 


Seidene Kleider 


In Foulards, Pongees, Meſſalines 

Gemacht nach Eurem Maß in 
irgend einer von einer Auswahl von 
Facons, alles vollſtändig, für die 
Stoffe und die Anfertigung, 


10.50 


In Größen über 42 eine 
extra Berechnung von 


81 


Geſchneiderte Suits 


In einer großen Auswahl von 
wollenen Sommerſtoffen, gemacht 
nach Eurem Maß in mehreren aus— 
erleſenen Modellen, Stoffen und 
Macharten vollſtändig, 


19.50 


und 


23.30 


‘rn Größen über 42 eine 
ertra Berechnung bon 


$2 


Waſch⸗-Kleider 


In Naufhon, ſchottiſchen Ginghams 
Ihr habt die Auswahl von ein— 
hundert diſtinktiven Facons und— 
Muſtern, vollſtändig für Stoffe und; 
die Anfertigung, 


3.75 


In Größen über 42 eine 
extra Berechnung von 


Ad 


Si 


Es gibt Feine andere jolhe Pinno-Kaufgelegenpeit 
Unjer großer halbjährliher Berfauf von 


Neuen, gebrauchten und Muller-Pianos und Spieler: Pianos 


Standard Pianos zu einem Bruchtheil des gewöhnt. Koftenpreifes. Jedes Piano offerirt auf 
30:tägige freie Probe in Eurem eigenen Heim — Keine Anzahlung 


In Verbindung mit unferem reg. Lager offeriren mir da3 ganze Lager der ®.Wije Piano Co. von New Norf, dad mir 


u einer ungeheuren Herabjekung bon den gem 
akt — probirt es, und wenn befriedigend, 
zahlt dafür in Zahlungen jo niedrig ie 


öhnl. Wholeſale⸗ Preiſen gekauft haben. 


81 die Woche oder 85 den Monat 


Wählt irgend ein Piano im Ge— 
Keine Zinſen 
Keine Extras 


Die folgenden berühmten Fabrikate ſind in dieſem großen Lerkauf eingeſchloſſen: 


J. E G. Fiſcher 
Eſtey 
Lindemann & Sons 


Steinway 
Weber 
Kroeger 


Dieſe 810 Piano Bank frei dieſe 
Woche mit jedem gekauftenPiano. 


Herr Arnold fteftte in Ubrede, Keeley 
einen folchen Auftrag gegeben zu ba= 
ben. Seelen murbe des Meineids an- 
geklagt, prozeffirt und ſchuldig befun⸗ 
den. Es iſt ihm aber ein nochmaliges 
Prozeßverfahren zugebilligt worden. 
Sein Vertheidiger der Anwalt 
Charles E. Erbſtein, welcher auch 
Browne vertheidigt hat — machte heute 
geltend, daß die Anklage nicht aufrecht 
erhalten werden könne, weil die Aus— 
ſage Keeley's belanglos geweſen ſei. 
Der Richter hat dieſen Einwand vor— 
derhand nicht gelten laſſen, will aber 
den Punkt noch erwägen. 

Wegen ſeines Verhaltens in dem 
Browne-Prozeß iſt Keeley aus dem 
ſtädtiſchen Polizeidienſt entlaſſen wor— 
den. 


— — — — 


Frau Herins klagt wieder. 


Jetzt verlangt ſie von ihrem früheren Gat— 
ten, ſeiner zweiten Frau u. Anderen 850, 000. 


Florence W. Hering, die geſchiedene 
Gattin von Frank E. Hering in South 
Bend, Ind., früherem Leiter des Or— 
dens der „Eagles“, hat im Superior: 
gerichte ihren Gatten, feine zweite 
Frau, Clarabel Orton Hering, den An- 
malt Earl Roger bon 203 Angeles, 
Kal, und Edward Hirfh, einen 
Juwelen⸗ Verkäufer aus Baltimore, auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt wegen 
angeblicher Einſchüchterung, ſo daß ſe 
den Anwälten der zweiten Frau Hering 
Vollmacht. zur Zurückziehung ihrer 
Klage wegen Entfremdung des Gatten 
gegeben haben will. Eine gleiche Klage 
hat die Frau in South Bend ange— 
ſtrengt, und die hier eingereichte hat 
nur den Zweck, Hirſch eine Vorladung 
zuſtellen zu können. Hirſch hatte in 
Hering's Auftrag mit deſſen früherer 
Frau im Hotel La Salle für legten 
Samftag eine Zufammentunft verein- 
bart, um die Ziiftigfeiten zmwifchen den 
beiden früheren Gatten beizulegen. 
Frau Hering fam mit einem Gericht3- 
diener in das Hotel, und diefer übergab 
Hirſch die Vorladung. 

Hering hatte einige Monate, nach— 
dem ſeine erſte Frau ſich hatte ſcheiden 
laſſen, wieder geheirathet, und die 
zweite Frau war von ihrer Vorgänge⸗ 
rin dann in South Bend wegen an 
licher Entfremdung des Gatten auf 
350,000 Schabenerfag verklagt mor= 
den. Um 22. April erhielt nun die 
Klägerin im Eongreß Hotel $6000 
und zwei Schuldfcheine über $2500 
ala angeblich vollftändige Nährgeld- 
Abfindung, und fie fol Hirfch und 
Rogers, den Vermittlern, Vollmacht 
zur Zurüdziehung der Klage ertheilt 
haben; mie fie jet behauptet, infolge 
von Einfhüchterung, daher die neue 
Klage. rau Hering mohnt jegt in 
Chicago. 

— Aus Madrid wird gemeldet, daß 
die (britifche) Königin von Spanien 
mieber Mutterfreuben entgegenfieht, — 
zum fünften Male. Das vierte Kind 
war nicht am Leben geblieben. 


Hallett &. Davis 
Starr 


Chidering 
Gabler 


Price & Teeple Geo. Stel & Co. 


th. 
Geo. Stef & Co., PianolaPiano..H900 
J. W. Northrop Spieler-Pians, 
Mabagondngebäufe 
Regina Spielerp-iano, Wab. 
Wr, Willing, Square, Roſen— 
bolagebäufe 
Starr, C.uare, 
Gitey Orgel, 


Rofenbolz 
Walnußgehäufe.. 
Mendelsiohn, Maag. Sehäufe.. 
Price & Teeple, Mab. Geh.. 
Kroeger, Mahagonigebäu e. 
Shoninger, Mabagonigebäufe.. 
Starr, Mabagonigehäufe.. 
Ghidering, Rojenbolagebäufe. 
Weber, Kofenbolsgebäufe 
Lindeman & Song, Wah. 
Meber, Mabagonigehäufe.. 
Steinway & Song, Wab. Beh.. 
Wiſe & Go., Mahagoni epäufe.. 
Wagner, NRofenbolzachäuie 


zD 
585 
S 


Ute Di, 


sw 
FIIR — 
15 a 


550 
J 


— 


5* 
10 


95 


Shoninger 
Bradbury 


Emerſon 
Kimball 


Wih. Pr. 


Piano Makers' Union, Roſen— 
— — 
Weber, Roſenholzgehäuſe.. ... 400 
R. Gliag, Rofenbolsgehäufe.. RER 325 
Hallet & Davis, Rofenholsgehäufe 375 
Arion, NRofenbolggehäufe.......... & 350 
Mabag. Gebäufe.. 375 
& 6. Fiſger Mah. Geh 
Labier, Rofenholzaebäufe.. 
Chickering, Roſen olagebäufe.. 
Everett Grand, Mabag. Gehäu⸗ 
ſe, nie gebraucht 
Eſtey, Walnußgehäuſe 
Bailey, Mabagonigehäufe.. 
Gabler, Roienbolagehäufe......... 400 
Bradbury, Nofenbolzgebäufe 425 
Emerion, Mabagonigebäufe, . . 400 
Steinway & Suns, Maah. &eh.. . 550 
Weber, Roienbolzaehäufe ET 500 


. 375 


. 450 


Wir nehmen jedes u Piano in Theilzahlung für ein Spielerpiano, 


Blinde L2iebe. 


Die Durchbrenner heute hier aufgejtöbert 
und verhaftet. 

Vor vier Wochen brannte der 23jäh- 
tige, angeblich erjt fürzlich in Nobles- 
pille von feiner Frau gefchievene Guy 
Michaels, dejfen Vater Arzt fein foll, | 
mit Lilian, der 15jährigen Tochter 
des Sheriff James Cor, Columbus, 
Ind., nach Chicago durch. Hier ſtieg 
das Paar in der Herberge Nr. 222 
Oſt Huron Straße ab und lebte dort 
ſeither angeblich in wilder Ehe. 

Kürzlich ſandte Lillian an eine 
Freundin einen Brief, den der Papa 
Sheriff abfing. Aus dieſem Briefe er— 
fuhr er die Adreſſe des Töchterleins. 
Heute kam er nach Chicago und veran— 
laßte die Verhaftung der Ausreißer. 

„Ich liebe Lillian und bin bereit, ſie 
zu heirathen“, ſagte Michaels, der hier | 
bei dem Apothefer M. Manaffe Be- 
Thäftigung gefunden Kalte. 

„Und ich möchte au gar zu gern 
beirathen“, fefundirte ihm Lilian. 

Ihr geftrenger Papa runzelte bie 
Stirn, dachte eine Weile nach und er- 
Härte dann: „ch nehme beide mit nad) | 
Eolumbu3. Dort wollen wir mal bo= | 
ren, wa3 meine Alte von dem Heiraths⸗ 
plan hält. Sie ſoll das letzte Wort in 
dieſer Angelegenheit haben.“ 

— —— — 

Muthmaßlich Stamms Leiche. 


In dem Ertrunkenen, deſſen Leiche 
Samſtag vor acht Tagen in der Nähe 
der Madiſon Str.Brücke aus dem 
Fluſſe gezogen wurde, glaubte heute 
auch H. H. Young, Nr. 2153 W. Tay— 
lor Straße, Wm. Stamm zu erkennen, 
den früheren Finanzſekretär der | 
feger- und Maurer-Gemerkfchaft, der 
or jehs Monaten, angeblich nad) Un= 
terfchlagung von $6000, flüchtig ge- 
morben ift. Ganz ficher war aber au 
Young feiner Sache nicht. Er erklärte, 
daß feine Frau Stamm beffer fannte, 
mie er, daß er daher berfuchen werde, 
ſie zu beranlaffen, die Leiche in Augen 
Tchein zu nehmen. 

—— — 


Einem ShHädelbrug erlegen. 


‘m Robert Burns -Hofpital ift heute 
ber 17jährige Edward ‚Saburef, Nr. 
4020 W. 16. Str., an einem Schädel- 
bruch geftorben, den er.bor acht Tagen 
bei der Arbeit in einer Eifenmaaren- 
handlung, ©. 46. Ave. und Weit 
Harrifon Str., erlitt, al3 ihm eine 
Eifenftange auf ben Kop fiel. 

— —— — 

* Auf dem Trittbrett einer über— 
füllten Elektriſchen ſtehend, die eben 
über die S. Halſted Str.-Brüde fuhr, 
wurde heute der 38jährige Schneider 
David Feigel, Nr. 505 Wilſon Straße, 
zwiſchen der Elektriſchen und einem 
Magen zermalmt. Der Koroner ijt be- 
nadhrichtigt worden. 


CASTORIA Firsüugingnund Kindr. 
Os Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


BVergnügungd- Wegweifen 


er3 „Ihe Seven Eifter. 

y npie. Get⸗ Rich⸗Quich Walingford.e 
t — „The er.‘ 

fi 

0 

ic 


we 


0 

| 
so 

Yl "ots, — Reset Pepper.“ 

t * — — Blue Mouſe 

h Opera —— 


„Little Mi 


a00 
dir ; 
ar Opera Houfe — „Marriage a la 
Garts.* 

ıColonial. — 
I|GCollege. — 


F 
\ 


„Madame Sherry.” 
„Mary Jane's Pu.” 
White Eitn — WUlerlei Attraktionen. 


RNiverview VParf. — Allerlei Attraftionen. 


Relic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittan. 

Nienzt — SKonzert jeden Abend und Sonntag 
Raymitiag. 


Snterefjante Beiträge zur Kunde 
über die Sitten und Bräuche ber 
Neger im Kongoftaat liefert der ita= 
lieniſche Forſcher Dr. Renzo Rotati, 
der lange Zeit im Kongogebiet gelebt 
hat und über bie Lebensgemohnheiten 
und bie religiöfen Vorftellungen jener 
Negerftämme in der Nazione auf- 
| fchlußreiche Mittheilungen veröffent« 
licht. Die Mohalis fcheinen To etwas 

| wie einen Begriff der Erbfünbe zu 
fennen, denn fie glauben, daß in 

| jedem Kinde und Yüngling ein böfer 
Genius wohnt, der audgetrieben mer=- 

ben muß, ehe der Süngling, al& 

Mann anerkannt, in den Stamm aufs 

genommen mird und eine fyamilie be= 

gründen darf. Der Aberglaube gibt 

dem böfen Geift die Geſtalt eines 

Vogeld, der im Bauch de3 Minders 

jährigen fich eingeniftet hat. Wenn 

der Nüngling zum Mann erhoben 
werben foll, tritt der ganze Stamm, 

mit Baumäften bemaffnet, zufammen, 

und jeder Ungehörige bed Dorfes 

fchlägt auf den Bauch ed Yünglings, 

bi biefer bei ber Tortur anſchwillt. 

An der geſchwollenen Stelle wird 

ausgeführt, auf 


| 
i 
| 
Be Negerhütten im Kongo. 
! 
| 


und der Patient zieht fich dann im 
bie Wilbniß zurüd, biß er die Folgen 
biefer Prügel überwunden Hat unk 
genefen ift. 

Die Männer Lönnen ich foniel 
Yrauen halten, als fie taufen fünnen; 
einzelne reiche Mitglieder de3 Stams 
mes befiken 300 Frauen. Doch dies 
‘fer Harem verurfacht wenigftens Teine 


Ausgaben für Toiletten, der höchſte 


Schmud der Frauen befteht in —. 


Zabnlüden. Wenn die Mädchen ihr 
zmölftes Jahr erreicht haben, werden 
ihnen zmet obere Vorberzähne ausge 
riffen, damit die Zahnreihe jene 
Lüden aufmeife, die bie afrifanifchen 
Herren ber Schöpfung als fo Tchön 
und verführerifh empfinden. Mber 
bite ift nur ber Anfang; wenn ba 
Mädchen heranreift, mirb die Operas' 
tion fortgeſetzt, bis es ſchließlich dem 
Schönheitsſinn ſeines Stammes jeden 
zweiten Zahn geopfert hat. 


23 


——— * 


— Den Kindern verdanken viele 


dann ein Schnitt 
daß der böfe Geift entweichen fünne, 
s ihren Bruch) und — ihren Ritt, 


Trügt üie 





Äı 


Berlangt: Männer und Snaben. 
Anzeigen unter biejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann im mittleren Alter. um Pads 
und Nanitor-Arbeiten zu verrichten. Stetiger Plug. 
67 Eüd Glart Str. 


Berlangt: YAnftändiger deutjcher Junge, die Gate: 
ferei zu erlernen. Friih Eingeanderter vorgez30: 
sogen. 1440 Fyullerton Ave,, nahe Southport Une. 


— Berlangt: Junger Buther. 3900 N. 48. Ave. 


Berlangt: Erfahrener Bladimith 
Yen. Seelow Bros., %52 Eliton 


” Werlangt: Erfahrener Holzarbeiter an Wagen. 
Seelow Bros., 3652 Eliton Une. 


“erlangt: Deutiher Barbier, der au eng- 
Yu fpriht, guter ftetiger Plag für einen zmwei- 
dien Stubl. 1050 Wels Eir. 


_ erlangt: Shubmader; mu felbftändig ar» 
"Beiten lönnen. 4119 W. Nortd be. 


Berlangt: Junge an Cafes. 4244 W. Nortb 
benue. modi 


iniſher an Wa⸗ 
de. 


Berlangt: Ein guter, nüdterner Mann um 
t Sommer-Reiort zu arbeiten. Brivat. Muk 
mit Handwerizeug vertraut fein. Zwilden 5_ u. 
6 Ubr Abends borzufipreden. 3131 State Str. 


Junge an Brot, $9 die Woche. 1942 


Str. 


Berlangt: 
MW. Divijion 
Berlangt: Aunger Partender, mub etwas Por: 
terarbeit verrichten; Lohn $10 per Woche. Anfragen, 
379 RN. Halfted Str. modi 


Berlangt: Ein guter erfter Klaffe Porter; guter 
Sohn. U ©. Etate Str. 

Berlangt: Männer für die Farm. 89 Milmwaufee 
"Ave. modi 


Berlangt: Sofort, anftändiger junger Mann, der 
das Partenden gründli erlernen will; — Referen: 
zen erwünjdt. „Zum Nothen Stern“, 1523 Nord 
Clark Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeiten. 
Nahaufragen 1523 N. Campbell be. 


—_ 


Junger Mann, der auf gute Ye 


Berlangt: 2 j 
für Kücdenarbeit. 515 Wells 


handlung fiebt, 
Str., Raffeebaus. 


Berlangt: Ein Wineleeper, mit aller Kellerar: 
beit vertraut; muß engliih fpreden. Vorzufpre: 
Ken Dienitag amwiihen 9 und 10 Uhr. 27 W.Ktin- 
zie Str. 


Zweite Hand Carpenters an Hobel—⸗ 
Gertensmeher, 4026 St. Antbony 
modi 


Verlangt: 
bant. F. 


Court. 
Berlangt: Ein guter Saloon-Waiter. Neue Num— 


mer 412 S. Wabaſh Ave. 
Saloon:Borter. Guten 


Berlangt: Grfahrener 
501 NR. Elart Str. 


Sohn. Beugniije verlangt. 


Verlangt: Bwei Männer für Porterarbeit. Foreft 
Bart Cajino. 


Berlangt: Ein Porter. 1% Eid Canal Straße. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, für Reparaturen 
und Prejien; ein guter Plag für ftetigen Mann, — 
18 N. Fiith Avenue. 

Verlangt: Guter ftarker Junge in Bäderei. Nur 
einer mt Grfahrung braudt vorzujprehen. 3601 
&. Paulina Eır. 

Verlangt: Eine gute 3. Hand an Galet. 714 ©. 
Meftern Uve., nabe Sarrijon Str. 

Starter Aunge in Bäderei, oder jun: 
IIR N. Ajhland pe. 


Berlangt: 
gen eingewanderten Bäder. 


Verlangt: Ein guter Partender. 210 MW. Kinzie 
Straße. 


Berlangt: Ein Schreiner in Polftergefhäft; muß 
Sadiren können; ftetige Arbeit. 3439 N. Halited Str. 





Verlangt: Wrbeitsleute für Mechanics Theater, 
Ehlofier oder Mechaniker bevorzugt. Nachzufragen 
Morgen: & Uhr. Echiwimmmer, 1569 Clybourn Xpe. 


Berlangt: Ein Tapezierer. 118 R. La Salle Str, 
zimmer 59. 
Verlangt: Mainters und Maperhangere. 191 
Mautene Court. 


Berlangt: Nunge an Brot und Rolls, muß Er: 
fabrung haben; $12 möcdentlih, Tagarbeit. 1314 
MWrigbtwood, nabe Southport Abe. 

Verlangt: Grfabrener Porter für allgemeine Ea= 
loonarbeit, muß den Quncdcounter bejorgen fönnen. 
Unzufragen nah 5 Uhr Nahm., 1956 Irving Bart 
Blpd., Ede Lincoln Ane. 

1810 Irving Part Pop. 


Berlangt: Echneiper. 


Verlangt: Mann für Folding Por Eutting Preb 
und feine eigene Dies zu machen; ftetige Arbeit 
und guter Yohn. SHertle Roberts Bor & Xabel Co., 
4% ©. Elinton Str., 4. Floor. 

Verlangt: Ein guter Sunhmann, der fein Ge: 
Ihäft veritebt. Kohn Walter, 22 South Mater Str. 

Verlangt: Porter in Saloon; KH den Monat, 
Board und Zimmer. 3001 Carroll Ape. modi 


Verlangt: Wagenmacher. Stetige Arbeit. 4846 
Milwaukee Ave., nahe Higgens. 


Verlangt: Schuhmacher, muß enagliſch ſprechen. 
412 Wentworth Ave. 

Verlangt: Grobſchmied-Helfer und Finiſher an 
Wägen. 2416 Belmont Upe., nahe Clybourn Ave. 

Berlangt: Ein guter Barbier. 807 Ruſh Str., 
Ede Cheſtnut Str. 

Verlangt: Junger, [ediger Mann für Giiwagen. 
139 ©. Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. Car. 


Bst: Bartender, der willens ift Porterarbeit 
mit zu bejorgen; fein anderer braudht nadhzufragen 
in ID Urmitage Ape., Ede 42. 

Berlangt: Yunge mit Erfahrung an Gales, in der 
Büderei zu arbeiten. 3358 Cottage Grove pe. 


Berlangt: Ein eriter Klafie Porter, der am XTiich 
aufwarten und Lunchcounter beſorgen kann. nur 
erfahrenet Mann wolle ſich melden, 55 Water Stt. 


Verlangt: Ein Butcher, erfahrener Eishausmann, 
muß gute Empfehlungen haben. Fuhrmann & For— 
ter, "Phone: Canal 540. 


Berlangt: Schneider, ftetige Arbeit 
Zahr hindurch. 519 W. Adams Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Bäder für alle Urbeiten. 
510 Wentwortb Ave. 


Verlangt: Kräftiger Mann, der etwas vom Enge 
Kan verfteht, in Real Ejtate-Geihäft, 9.00 die 
Mode. 3721 Chicago Ave. 

Berlangt: Velzfütterer und Finifher. 218 Süd 
Wabaſh Avenye. 


Berlangt: Echmied, Erfahrung an leichter und 
jchwerer NWagenarbeit, Handarbeit. Koot & Ched 
G&o., 17 Dit Mihigan Etr. 


Berlangt: Wlatjmithgehilfe. 570 W. Polt Straße, 


Berlangt: Mann für Pferde gu beiorgen und Por: 
teparbeit zu verrichten. 120 58. pe, Cicero, 
mod 


8; fietige Arbeit. Chis« 
Eottage Grove Ave. 
modimi 


Verlangt: Ein Junge an Biscuits zu beifen, 
Ratarbeit. 1757 Yugufta Str. 


Berlangt: Weber an Rug 
cago Rug Mig. Co., 4242 


Berlangt: Saloon: Porter für einen Kleinen Ort 
nahe Ehicago. $X den Monat, Zimmer und Board. 
Nachaufragen: U. Wilfon, 1656 N. Campbell Ave. 
Ein Borter, wer am Tiſch aufwarte 
93 W. Madifon nr 

mod 


Berlangt: Whitwafher oder Galgominer oder Kels 
fer. 1082 Dalland Bivd. 


Berlangt: Junger Mann an Gates und Molls zu 
belfen. 21438 @. 13. Eır. 


Berlangt: Yunger Mann, 17 bis 18 Yahre alt, 
in Bäderei; mit m Erfahrung. Nachzufragen 
um 6 Uhr Nahmittags, fertig zum Anfangen. 4775 
Milwautee ve. 


Verlangt: Holzarbeit Mafhinenhilfe, 6 Miter 
Eäger, die bewandert jind vom Detail und Rods 
u arbeiten; 6 Drum Sander Gebilfen; 3 Etider 

Ifen. Anzufragen Zimmer 417, Chicago Stod 
Erhange Gebäude. ſomodi 


. t: Cabinetmaters, ftetige Urbeit. Original 
Gabinet Go., 721 Eufter ve, Evaniton, 


Berlangt: 
und VLunch ſchneiden konn. 


amodimt 


Berlangt: Junger Bäder, unter 18 Jahren, an 
Gates und Piscuits. Nactarbeit. Guter Kohn, 
Roscoe und Hoyne Üpe. famo 


Berfongt: 3 Glas Benelers und Buffers. Anzu⸗ 
fragen Zimmer 4%, Chicago Etod a 
oma 


Berlangte 100 erfter Klaffe Eabinetmalerd; nur 
erfiflaffige mögen :fid melden, Simmer 417 Chicago 
Stock Erdange Gebäude. fomodt 


Berlangt: Bartender:, Sundymen, Porters, Küche 
Saloond, Hoteld, Reftaurants und Klubs; gute 
ge, guter Bohn. Morreli No Job No Pay Agency 

8 Nord Fifth Are. lmeilmi 


Berlangt: Berkäufer für billige Bauftellen, Bor: 
Habt von Gary, WUbzahlungsplan. Ügent kann diel 
Geld verdienen; hohe Kommifiton. Wdr.: E. 452 
Abendboſt. Amailwe 

Berlangt: emadher, erfahrene Männer. Dau⸗ 
ernde Eiölungen, Ballen Emsfenlungen haben, Uns 
anfragen bon cm. 

Seoxb, Rocebud& 6o. 


Meiter Yunge 


t: auf dem Mildiwagen 
in Nairy 
Avenut. 


er Plag. 3755 
fomo 


Berlangt: Eriter — Hoſen macher, der Buſhe⸗ 
verſeht; ſtetige Arbeit; Boſen $2.50. 2. Muel- 
en — — 


zu helfen; guter, 


MWeidens ! 
——— 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Junger Mann um an Wagen ug 
fen. Mus Erfahrung mit Pferden haben. uß 
fahren können und die Stadt iennen. Board und 
Lohn. Nahzufragen Dienftag Vormittag vor 9 Uhr. 
a1 W. North Une. 


Verlangt: Ein deutfcher Barbier, ftetige Wrbeit, 
mit Board und Zimmer. 1793 21. Str. 


Verlangt: Lediger Mann um Gelerp zu waſchen. 
2837 Soutbport Ane. 


Verbangt: Erfahrener WurftdarmsPier. Guter 
Sohn, für jofort. PBirfenwald Co., Milwautee, Wis. 


Berlangt: Deutiher Mann, der etwas Erfahrung 
on der Vandjäge bat, braucht nit. ausgelernter 
Mann zu jein. Chicago Wire Chair Eo., 619 Sa 
Salle Avenue. 

Verlangt: Starker unge in Päderei. Anzufragen 
nad 4 Uhr Abends, in 3058 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter PVladjmithhelfer, der aud 
Pferde befhlagen kann. Nahzufragen: Frank Lenzen, 
Niles, Allinois. 

Perlangt: Aunger Schneider für neue und alte 
Arbeit. 1406 Wells Etraße. 


| nern re re — — — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das „sort. 


Berlangt: Eheleute für armen, Qundhmen, Haus 
leute, Gemijefarmarbeiter, Köde, Gärtner. Gentral 
Empl., 184 Wafhington Str., Zimmer 201. 


— — — — — — — — — 
Stellungen juden: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung fuht PVBartender, zugleih Por= 
ter, fann an Teih aufwarten. 1381 N. Haliten Str. 


Beiuht: Zwei Jungen juhen Stelle in Bäderei; 
etwas Grfahrung. 1269 Clybourn Ave. 
Geſucht: Bäder ſucht Stellung an Brot und Cakes 
3849 Fifth Avenue. modi 
Gefuht: Erfahrener Saloonporter, fann mithels 
fen hinter der Par, wünjcht ftetige Stelle. 1608 N. 
Halfte Str. 
Geiuh: Junger Mann, 3 Aahre alt, fuht Por⸗ 
terarbeit im Saloon. I08. Gärk, 1550 Ordard Str. 


Gejuht: Deutiher Mann, 4 Yahre alt, wünfcht 
irgend welche Beihäftigung, hat etwas Erfahrung in 
Päderei. 1252 W. North pe. mobi 


Geſucht: " Friih eingeiwanderter 24sjähriger Deut» 
fcher fucht irgendwelche Arbeit in Majchinen-Shop. 
Menzel Meyer, 713 Ubland Str. 


Gefuht: Junger deutſcher Mechaniker fucht Arbeit 
irgend welcher Urt. Fri Dörrid, 01 S. Weftern 
Upve., bei Kerrn Frank Darwin. 


ee 
Geſucht: Ein eriter Klafie Cafebäder wünfcht eine 
gute Stelle in Päderei. Adr.: M. 588, IE: 
modi 


Geſucht: Zwei erſt eingewanderte Deutſche ſuchen 
irgend eine Beſchäftigung; Profeſſion: Schloſſer, 
Heizer oder Chauffeur. Adr.: H. 12, Abendpoſt. 


Gefuht: Gärtner, 32 Sabre alt, auverläfftg, 
fann auch febr gut mis Bierden umgeben, jucdht 
er im Rrivatdaus; gute Empfehlungen. 1130 
Bells Etr. 


Geſucht; Barbier, 5 Monate im Lande, fucht 
— Platz. Ermler Peter, 1541 Monticello 
Abe, 


Geſucht: Geprüfter Heiger fucht Stelle als fol 
Ger oder Bremfer. Iobann Stamraft, 4916 
Fifth Ave. 


Geſucht: Deutiher Mann mittleren Alters 
fuht irgend melde ftetige Arbeit, am Liebiten 
el3 Hausmann oder Porter. Sprit etwas eng- 
liih. 1435 Larrabee Etr. 


Gejuht: Aunaer verbeiratbeter Partender 
Stelle. 116 N. Glarf Str. William BP. 


ſucht 
mo—do 

Geſucht: Maſchiniſt (32), welcher zulekt Metall: 
Patterns, Dies und Tools gemadht hat, juht Stel: 
fung. Abr.: 8. 479 Abendpoft. 


Gefudt: Zweite Hand Brot: und Gatebäder fucht 
ftetigen Pat: geht ausmwärt3. John Nentwih, 611 
Dearborn Ave. modi 

Geſucht: Bäder, erſte Hand an Brot und Rolls, 
ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: M. 531 Abendpoſt. 


Geſucht: Maſchinenſchloſſer mit Erfahrung an 
Drehbank ſucht Arbeit. Wagner, 1923 Mohawtk Str. 


Geſucht: Junger nüchterner, Bar⸗ 
tender, verrichtet auch Stelle. 
Adr.: 9. 8, AUbenppoft. 


Geſucht: weite Hand Calebäder, auch ſelbſtſtän— 
dig, ſucht Arbeit. Blaha, 3842 W. Huron Straße. 

modimi 
————— — ———— 
Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, ſucht 
ftetige_ Arbeit als Saloon-Porter. John Strohl, 
1615 Sedawick Str. 


zuverläſſiger 
Porterarbeit, ſucht 


Geſucht: Deutſcher Mann, der ſchon 2 Jahre in 
einer Fabrik als Bricklayer gearbeitet hat, wünſcht 
beftändigen Platz. Niht-Union. Wailand, 4433 
Shields Ave. 

Geſucht: Deutſcher nüchternet Mann, hat an 
Automobilen gearbeitet, möchte Platz als Maſchinift. 
Klamſchnick, 4433 Shields Abe. 

Geſucht: Junger, kräftiger Mann ſucht irgend 
welche ſtetige Arbeit. Adr.: H. B., 844 Willow Str. 

Geſucht: Junger Tapezirergehilfe ſucht Arbeit, if 
willig. Adr.: 9. 8 Abendpoft. 


liſch, möchte Porter und bartenden erlernen im Sa: 
Ioon. Y. Scieller, 141 Rodford Str., Foreft Part, 
Illinois. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 3 Wochen im Land, 7 
Jahre alt, nüchtern und zuverläijig, fuht Stellung 
gleih melcer Art. PBeiist von Deutihland prima 
Referengen. 1311 Wells Str. 

Sefuht: Päder-Vormann fuht Stellung, arbeitet 
aub an Cafes. Dlufs, 2 Wisconfin Str. modi 


Gefuht: Bäder, — oder dritte Hand an Brot 
und Cakes, ſucht Arbeit. Adr.: 9. 5 Abendpoft. 


———— —— ——— 
Geſucht: Guter Schmied ſucht ſtetige Arbeit i 
Shop. Binta, 1910 W. 21. Place. ’ BEN 
Gefuht: Aunger deutfher Mann fucht irgend 
welche Hausarbeit oder al3 Saloon-Porter. 5001 
©. Ada Str. 


ee 5 an Zu 0 el nn 
Gejuht: Painter jucht Urbeit. 5905 Bi i 
Tel.: Yards 29. ifhop Str 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, M Jahre alt, 
friih eingewundert, fucht irgendmwelhe Arbeit. Pigels 
beraer, 68 Wells Str. 


Gefuht: Junger Barrtender mit guter Erfahrung 
mwünfcht feinen Play zu verbeifern. Hat gute Refes 
renzen. Hat auh 4 Monate in Chicago gearbeitet. 
Briefe erbeten an Frank Heinifh, Hotel Mears, 
MWhitehall, Mid. famodi 


Gejußt: Guter beuticher Bäder ſucht Arbeit an 
2rot oder Gates. 3412 DBernon Une, 2. flat. 
fomodi 


Gefuht: Qartender, 30 Aahre alt, nüchtern und 
zuverläffig, hat gute Meferenzen, ſucht ftetigen 
Pag. Adr.: W. 681 Abendpoft. 19matlwX 


Farmer! Wenn Ihr 


armarbeiter denöthigt, 
ſchteibt an Yohn Komnid, 


Milmwaulee Avenue. 
13ap2mX% 


VBerlangt: Fiauen uns Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Crfahrene Berfäuferinnen 
für alle Dept8.; jtetige Arbeit; guter Lohn. 
12. St. Store, 12. und Halited- masse: 

alomo 


für Fenſter⸗ 


Erfahrenes Mädchen 
Melnid Bros., 


Berlangt: 
Nahzufragen: 


Rouleaur-FFabrit, 
4352 Evanfton pe. 


Perlangt: Mädhen zum Bügeln, 
Nahzufragen: Cohn Bros., 512 Dit 47. 


— 


in Färberei. 
Str. 


Verlangt: Mädchen in Bäcker-Laden zu helfen. 
2152 Urmitage Ape., nahe Leavitt Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden in Bäüderei und 
Sundroom. Giloth, 304 DOgden Üve. Xelephon 
Samırdale 8398. 


u — Kleide 


erin, ftetiger 
PBlat. 1 vergreen We. nahe 


obey Str. 
modimi 


Berlangt: Erfahrene Drogoods-Berfäuferinnen. — 
Kolacet & Meldior, 392%4 Sincoln Une. 


Verlan Deutſches Mädchen in Bäcer-Laden gu 


t: 
helfen. for N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädhen, 16 Jahre alt, im ber Fabrtik 


zu arbeiten. 1538 Clybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen in Bäderei. 2157 W. 12. Str. 
Boulevard. 


— Ein erfahrenes Mäpdden für Bäder: 
Laden. uß Referenzen haben. 719 Willow Str. 
— — 
Verlangt: Ein Mädchen für Bäcker-Laden und 
etwas Hausarbeit mitzuhelfen. 951 N. Lincoln Str. 


erlangt: Ein gqutes, ehtliches deutſched Mädchen 
fir Storsarbeit in Bäderel. 865 Wells Str. ſamo 


Derlangt: Erfahrene Ventilator? an BPerrüden 
und Zoupees, jomwie mehrere Lehrmäddhen. Nachzus 
fragen Worms & Loeb, 216 W. Adams Gtrake 
. Zloor. jamodi 


Verlangt: Mäden über 16 Jahren in Bäder 
laden. State Str, * — 
en mit Erfahrung an Rraft-Ma- 

i 


Verlan 
nen fs und Waſchkleidern. Sham Mfg. 
De porbohede Hrantiin und Kuren Glfahe 
lömailmg 


Gefuht: Junger Mann, fpriht Deutih und enge" 


Abendpoft, 


Berlant: Toauen und Mänsden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Babriten. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für OÖffice- und andere Laden-Stellun- 
gen; Erfahrung nit nothwendig; vor» 
züglidhe Gelegenheit, eine gute Geidhäftd- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 


und ehrgeizig. 5 r 
Fertig zur Arbeit 


Kiberaler Lohn. 
nachzufragen. 
Employment⸗Office, 5. Floor, um 3 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 
Rothſchild Compan, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 


—XR& 


a a a FE a a a Sa a 
BVerlangt: Yunge Mädchen von etwa 16 Yahren, 
für. leichte SFabrifarbeit (oben). Globe Tent & 
Umning Mig. Co., 10 Wells Str. fajomo 


Hausarbeit x 
Berlangt: Mädchen für, Hausarbeit in Bäderei. — 
1442 Elpbourn Avenue. 


ee re 1 ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 09 Potomac 
Avenue, nahe Rodwell Etr. , 

Nerlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kauss 
orbeit. 1637 Eipbourn Avenue. 

Nerlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt. für 
leihte Hausarbeit. Kann zu Haufe Ichlafen. — 
1118 N.Robey Etr.. Vers. Dredes. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
Reſtaurant. 1130 Wells Str. 


im 
Verlangt: Reinliche Frau um Logenhalle rein« 


zumachen Arbeitszeit don 22 Uhr Nachmit- 
tags. Guter Lohn. 1514 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen über 15 Jahre alt, um, bei 
der Hausarbeit mitzuhelfen, gutes Heim, ihöne 
Umgebung, feine Wäjche oder Hausreinmacden. 1942 
Patter ſon Ave., nahe Robey Str. modi 


Gute Waſchfrau für 
5517 S. Halſted Str. 


Verlangt: Dienftag un 


Mittwoch. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit: muß enaliih fbreden. Jacob, 1534 N. 
Glaremont Ave., nabe North Abe. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beii. 4634 Wentmwort Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir Hausarbeit 
im 2aden auszubelfen. 1909 Bilfel Str. midi 


Mädchen fir Hausarbeit. 2015 


Verlangt: 
Biſſell Str. 


Verlangt: Junges deuſſches Mädchen als Auf⸗ 
warterin. Guͤter Lohn. 2757 Diviſion Str. 


Terlanet Mädchen als Geſchirrwaſcherin. — 
Schmidis Reftaurant, 1520 N. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim und angemeſſener Lohn. Nachzufragen 
3315 ®. Poll Etr,, 1. Wlat. 2mailmX 


Verlangt: Ein junges Mädchen für fehr leichte 
Hausarbeit in einer fleinen Yamilie, beftehend aus 
zwei älteren Perfonen; eine gute Seimath. 1308 N. 
Daflev Une. Goldfinger. 


Verlangt: Gute Haushälterin, die alle Hausarbei: 
ten derfteht, gut Tohen und felbftändin den Haushalt 
beforg-n tann, für einen jüdifhen MWittwer an der 
Südſeite. Zürdifhe Frau vorgezogen. Adr.: ©. 
10 Abendpoft. 


Verlangt: Gute Köchin für Foreft Park Cafino. 
3u melden bafelbft. 


PVerlangt: Fin erfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Unger, 5327 Calumet Une. modi 

Nerlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau in fleiner 
Familie, muk zubauje fhlafen. Nachzufragen Diens: 
teg bis 10 Uhr Morgens, 849 Groce Str., Ylat 3. 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bin gemillt, ihr kochen zu lernen, Abendsnachzufra⸗ 
gen in Privat-fFamilie. 2706 Kimball Une., amwei 
Blocks von Milwaukee Ave. 


Verlaugt: Mädchen um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zubelfen. 2138 Larrabee Str. 

Verlangt: Köchin. Nachzufragen während bes Ta- 
* oder Abends bei M. Schleſinger, 4044 Prairie 
venue. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche oder Bügeln. Bitte vorzu— 
ſprechen im Geſchäft von J. A. Bennett, 571 Weſt 
Van Buren Stri, Dienſtaa Morgen von 11 bis 1 
Uhr, oder telephonirt La Grange 178. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; guter Lohn; 
pfeblungen. 635 Wrigbtmood Abe. 


Verlanat: Mädchen, 15 oder 16 Aahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 


1147 Webfter Une. 


Nerlangt: Ein Mädchen, aute Köchin. 567 Strat: 
ford Place. Telephon- Graceland 5714. 


Nerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 55 Meft 
Randolph Str., 2. Floor. 


Gms 


Verlangt: Fine Näherin, die bei der Hausarbeit 
mitbilft in Meinem Haushalt: auter Cohn. Sofort 
nadhzufragen vor 2 Uhr. 4643 Moodlamn Ape., 1. 
flat Nord. Telephbon Kenwood 3779. i 


Verlangt: Geichirrmäfherin. Sdweſtecke 


ifth 
Une. und Matifon Str. 5 


Verlangt: Hauthälterin und Köchin, Tann zubaufe 
fchlafen. 1245 Milmaufee Ape., Zahnarzt. 


Verlangt: AYunges Mädchen für Teichte Sausars 
beit in Meiner Familie. 18% W. Dipifion Str, 

Nerlangt: Frau zum Mafchen und Reinmacden. 
1407 ESedawid Str. 


Berlangt: Runge: Mädchen, 16 Jahre, für Leichte 
Hausarbeit. Dayton, 1508 Clybourn Une. 


Verlangt: Mädchen für erfte Arbeit; muk todden 
tönnen. Seine Wäfche. 428 Sheridan Road. 
modimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Wa: 
. Mub auch englifch fpreden. 542 North Abe. 
. Flat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4977 Champlain Ave, 


Verlanat: Zuverläffige alleinftehende Haushälterin. 
Vorzufprehen nah 6 Uhr Abends oder Vormittags, 
1835 Addifon Str. 


Verlangt: Frau von & bi3 35 Jahren als 
bälterin, fann ein oder zmei Kinder haben. 
G. 456, Abendpoft. 


PVerlangt: Mädchen 
1700 Eleveland pe. 


außs 
dr.: 


für Sausarbett. Saloon. 


modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für kleinen Haus⸗ 
ſtand. Guter Lohn. 344 Milmaulee Une. 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch, Saloon. 
W. F. Vanzer, 449 S. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
(Ratholitin). Schreibt oder fpreht vor: Yohn Teil, 
4076 Bifthb Une. 


Soben eröffnet! Sreanzöfifhe und beutfhe Ems 
. 3820 NR. SHalited Str. Kommt 


Verlanet: Gin gutes, tüchtiges Mäpdden für 
Hausarbeit. Guter Lohn für die richtige Perion 
8 Well Etr. fams 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, meldes Luft 
kat, mit einer engliiden Yamilie in ein Sommers 
heim zu geben, findet gute Stellung; muß focden 
fönnen und SKaudarbeit und Gngliih verfteben. 
Prieflihe Anfragen an Mrs. Arthur Clinton Dils 
man. 418 N. Eaftern Wpe., Zoliet, IU. modi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, feine Wäſche, frifch eingewanderteg bes 
vorzugt, 8586. 5240 ©. Part Une, 1. Upt. MrE. 
U. Meyer. ’Bhone: Dafland 4960. ſomo 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe für allgemeine 
BR; gutes Heim. 3731 Wilton Wpe. nahe 
race. ſomo 


Verlangt: Gutes, ſtarkes, ehrliches deutſches Mäd⸗ 
hen für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 914 
Süd Hermitage Avenue. fomo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Natgan Da: 
vis, 78 Marmwell Str., nahe Halfted. ſomo 


ine 
Verlangt: Mädchen, Köchinnen, für allgem. Haus⸗ 
arbeit, auh friih eingemw.; guter Lohn. Deſtt.⸗ 
Ungarifhes Verm.-Büro, 1624 Eouth Halfted Str. 
maimopimilm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat 
ilien, Inftituten, Glub8 etc. Nieljens Employ: 
t Dffice, 143 N. Dearborn Str.,, Simtmer 19. 

14,15,16,17,18,21,22 mai 


a che 
fafomo 


Perlangt: Mädchen oder 
Be t, leine Wäſche. 
ordieftede Albany Ave. 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanle, älteſtes, —T 
tes, deutſch⸗amer ikaniſches Vermittlungs⸗Inſtitui. — 
Maͤdchen und Plätze prompt beſorgt. 148 R. Clark 
Etr., Tel. North 2291. 8mamiſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas engliſch ſpricht und einfach Tochen kann, 
Adr.: D. 2M Abendpoii. ſamo 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für Hausar⸗ 
beit; guter Lohn. 181 Blue Island Ave. 19mailw 


Verlangt: in (Frau oder Mädchen); beſter 
Lohn. 104 Pe & l8mailmt 
Berlangt: Ein Kindermäbhen, muß bei zimeiter 
Mrbeit behilflich fein. Guter Lohn. 4859 —— 
Ave. mailm&t 


Berlangt: 
arbeit. 


langt: Gutes Mä Haus 
4— —— * a u. 


Ein Mädchen 


für allgemei us: 
Gortey Str. en 


4 


Seiugt: Zwei deutihe Mädchen fuhen Küchenars 


Chicago, Montag, den 22. Mai 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ab Pr BE ER IE IT ES 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes deutiches oder ungarifches Mäd- 
en für Sausarbeit, zwei in der Familie. Anzu: 
fragen im Store, 352 W. North Alpe, modimi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Gutes Heim und guter Lohn. 58 Eaitiwood Ave., 
nahe Sheridan Road und Wilfon Ave. Telephen: 
Edgemater 3816. 


Mädchen für allgemeine 
123 Wesley Upe., Taf Bart. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Hotel und Reitaus 
rant. 1606 Eid Halfte Str. 
Berlangt: Weltere Frau oder Mädchen für allges 
mein eSausarbeit, tein wachen. 822 North Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit,« 
teine Wäſche; muß engliſch ſprechen. Nachzufragen: 
4728 A. Aſhland Abe. 


Verlangt; Ein Mädchen um einen kleinen Haus— 
halt zu beſorgen. Muß einfach kochen, waſchen und 
bügeln fönnen. 915 Newport ÄAve., nähe Clart Str, 
Sel.: Oraceland 2389. 


Berlangt: 
fein wajcen. 


Hausarbeit, 
modimi 


x 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Gutes Heim, ftetiger Plab. 4619 Prairie Ave. 
3. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
Stadt Empfehlungen. 6 Indiana Wpe., lat 8. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fir Hausar- 
beit. 5833 N. Halited Str., Saloon. 

Perlangt: Yunges Mädchen, 
Hausarbeit behilflich zu jein; gutes Keim. Pearne, 
270 Hampden Court. 


Berlangt: Cine tüchtine Köchin (Mädchen), 
frifch eingewandert jein. 231 North pe. 


Grfahreneg Mädchen für 
Kleine Familie. 5603 Michigan Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Simon, DNB LeMoyne Str. 


um bei leichter 


kann 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


ewöhnliche 


Verlangt: Eine 
und bügeln. 231 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4113 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Ein träftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 903 Genter Str. modi 
ee le eidg 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit Keine 
Milde. H. Siewert, 4154 51. Ape., Ede Bertcau 
Ave. modimt 


rau oder Mädchen zum machen 
orth Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Lund: Köhin für Saloon, 
Keine Sonntagsarbeit. 3859 DOgpen Ave. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Tel.: 4488. 5318 S. Park Abe., 2. Flat, 


Eine * Wäſcherin, um Mittwochs 


Verlangt: 
n. 5800 Indiana Ave., 3. Flat. 


zu waſchen und büge 
Verlangt: Deutſches Mädchen für zweite Arbeit. 
1544 Garfield Ave. 


Verlangt: Gute Köchin und ein Hausmädchen für 
beifere Familie in Marquette, Michigan. Guter 
Lohn. MWorzufprehen in der Buchhaltersoffice des 
Gongreß Hotel, Mihigan Ave. und Eongreß Str, 
fobald als möglid. 

Verlangt: Grfahrenes Müädchene, drei in der 
amilte; guter Lohn. 50 Prairie Ave. Phone: 
Drerel 56%. 
allgemeine Hausarbeit, 

4617 Michigan Ue., 

modi 


Verlangt: Mädchen für 
Empfehlungen erforderlich. 
3. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in fleiner amilie; Lohn $7 bis 88; 

pfehlungen erforderlih. 1221 Greenwood Une. 
Wilmette. ’Mhone 350. mobi 


Verlangt: Mafchfrau, MWäfche ausgeben. 2146 Burs 
fing Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für 


allgemeine Sausarbeit. 
7733 Cottage Grove Avenue. 


Stellungen fudyen: Grauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik & Gent bas Wort.) 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Reitts 
muachpläge. 1442 Larrabee Str. 


Gejuht: Erfter Klaife öfterreichifche, _jelbftitändige 
Reftaurant:Köhin juht Stelle. 9., 1717 
Etr., nahe North Avenue. 


Gejuht: Aunge Frau juht Walch: und Reinmach: 
pläge für Mittmoh, Donnerftag und Freitag. 1542 
Wieland Str., Flat 2. 


Fremont 
modi 


beit in Reſtaurant oder Hotel, beide zuſammen. — 
172 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Haus— 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1744 Cleveland 
Avenue, hinten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 1642 Meyers Court. 
Bitte ſelber vorzuſprechen. 


Geſucht: Junge deutſche Wittfrau, bewandert in 
aller Hausarbeit, gute Köchin, ſucht ſtetigen Platz. 
Bitte ſelber vorzuſprechen: 317 28. Place 
Shields Avenue. 


nahe 


Geſucht: Friſch eingewandererter Oeſterreicher, 
Brotbäcker, ſucht Stelle als weite oder dritte 
zu an Brot. Nahaufragen: 1425 N. Halited 
Str. modi 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin 
im Reſtgurant oder privat. Mrs. Reimer, 1720 
Biſſell Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 2649 Haddon Abe. 


Gefuht: Eine ältere norddeutihe Frau juht Plat 
i amilie oder al8 Haushälterin. 801 Union Xpe., 
3. Flat. W. Peterjon. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen ſucht permanente Stelle für Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. C. Huber, 1454 W. Erie Str. 


—Seluht: Deutihes Mädden fuht Stelle im Sa 
i ü i Bitte vorzufprecen. 


modimi 


Gejuht: Weltere anftändige, alleinftehende Witte 
fuht Stelle al3 Haushälterin bei Wittwer oder 
GEheleuten. Angebote an B. %., 1009 Tomnfend EStr., 
Top Frloor, Tints, 


Sefuht: Zwei deutijhe Mädchen fjuhen Pläge für 
ausarbeit. Vorzufprehen 1416 Mohamt Str., 2. 
lat, hinten, 


Gefuct: Deutihe Frau fuht Hausarbeit. 
lochen. *3 ir Frau ſucht Hausarbei 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ucht allgemeine Hausarbeit. 
prechen. 1718 Biſſell Str. 


Gefuit: Frau fuht Wafhpläge. 1851 Burling 
Straße. 


Kann 
el Str. — 


Bitte ſelbſt vorzu— 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle als dunch⸗ 
Köchin. G. Marta, 1586 Clybourn Ave. 


Geſucht: 
mach⸗ Platze. 


unten. 
Gefudt: 


Deutſche Frau fuhrt Wajh: und Reins 
M. 8., 1510 Larrabee Str., hinten, 


Deutfhe Frau fuhrt Wafhs und Rein: 
mad» Bläge. je & 1902 Mohawt Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafchpläge für 
Sr age, aub Bügeln und NReinmaden. 2448 
N. Marſhfield Abe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; geht auch als Köchin. 
Avenuc. 


Stelle für 
1816 Bull 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit; 
ſcheut eine Arbeit. 1215 Fulton Str. 


Gefuht: Deutfche 
und Reinmaden. 
Edgemwater 1577. 


Sejuht: Tüchtige erftflaffige Wiener Ködin fuch 
Stellung in Sommerreſort. Gefl. Anträge unter 
H. 7, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mit guten E ch» 
lungen judt zu. in Heiner Yamilie. wi 
1928 Gleveland Ape., Flat 1. 


— — — — — e — — —— — 
Far Ho Deutihe Frau fuht Wafchpläte. 4846 


Gefuht: Deutfheg Mädchen  fudht Stelle 
Sausarbeit; kann fochen. 4909 Firth Une. 


Gefuht:  Deutihe Frau 
zu nehmen. 4415 Wentmwort 


Gefuht: PVerfelte Köchin, die ihr Geichäft durchs 
aus berfteht, juht Stellung in 
Klubhaus. Adr.: S. 9 Abendpoft. 


Gefuht: Deutichsungari Mä 
er Hier ——— u 
vor. 


Geſucht⸗ 


Frau ſucht Plätze zum Maiden 
5214 N. Clark Str, Zelephon 
modimi 


’ 


für 


Wäfhe ins Haus 
Upe., hinten, oben. 


ommertejort oder 


t Haus: 


lace., 2. 


Deutihes Mädchen fuht Stell fr 
Sausarbeit. Et ck une! cht Stelle für 


Geſucht: Tüchtige Buſineß⸗Lu i 
Stelle. 1158 Wells Str., ee * t8, “ 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für all: 
emeine_ Hausarbeit. Bitte vorgufprechen. 
aflin Str., unten, 


fugt 


518 


-——m — — — —— 
Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle für 
usarbeit. 
ve., 1. Fla 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mä t Stell 
ir "allgemeine A te 5 5 
un YJanitor. 2506 Late View Ape., Ede Rosiyn 


. 


m borzufpredhen. 3337 R. Seelen 


Geſucht: Friſch eingewandertes i 
ee Ye Be ee em 


fomodi 
— Oeſterreichi ſche Haus hälterin, B Jahre 


HEHE 


.. i nzen Haus weſen durch⸗ 
N, 23. & 


l, Ungebote an %. 
fome 


Stellunger. fuhen: Frauen und Düdchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein frifch eingeimandertes Mädchen fucht 
Stelle für N rege ift auch gute Näherin; bitte 
un vorzujprechen. "1645 N. Park Upe., 2. Wlat, 
inten. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWäfche für Mon: 
tag und Mittwoch. Witte felbft vorzufpreden. 1654 
Mohamt Str. 


Sefußt: Deutiche Frau fucht Wäfche in oder außer 
dem Haus. 4357 Wentworth Ave., hinten. 


Gefuht: Deutichzungariiches. Mädchen ſucht irs 
irgend eine Stelle. 4452 Shields Upe., hinten. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter birfer Rubrit 1 Gent ba ABort.) 


Gefudt: Ein tinderlofes Ehepaar mwünjdht Stelle 
als Nanitor oder in Sommerrefort; fpricht auch 
Engliih. I. Sceemayer, 1526 Sedgwid Str. mobi 


Gejudt: Ehepaar wüniht Stelle, Frau als Kö: 
Kin und für alle Hausarbeiten, Mann als Xanitor, 
Porter, arbeitswillig. 3. Oubriesti, 283 Emerald 
Uvenue. 


" Geiudt: Ehepaar jucht Stelle, privat oder Som: 
merrefort. Adr.: 9. 8 Abendpoft. fomo 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter bdieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Nähmajhinen jeder Art werben von Grpert Mas 
ichiniiten reparirt und Die Wrbeit garantırt. NRafche 
edienung; mäßige Preiſe. Man ſende Adr.: D. 
249 Abendpoft. modi 
Painter- und Tapegier-Arbeiten zu mäßigen 
Preiſen; gute Ausführung garantirt. Otto 
Hoffmann, 744 Willow Str. momifr 


Plaſterer-⸗, Brick-⸗Zement⸗- und Schornſeinerben 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halſted Str. 
15maimodoſalm 


Prof. Uhl fertigt aus Kämmhaaren reelle Zöpfe. 
597 S. Halfted Str, 16mailyX 

Schmidt Tanzihule, Klaffenunterricht Be 
Ubend. 1327 N. Clark Str. Telephon: Nort A? 

a 


Miöbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


85000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Fabrifanten, der jih in finans 
siellen Schwierigleiten befand und unbedingt baates 
Geld haben mußte, J 

Das Lager beſteht aus 500 Eiſen- und Meſſing⸗ 
betten, 250 Dreiier, _Chiffoniers, Sideboard3, 
QZuffet, einer ganzen Waggonladung von Davenz 
ports, Couches, Parlor-Suit8 und anderen Hauss 
er ne er und da wir weniger als ben 

erftellungspreis für Die genannten Waaren bes 
zahlten, jind wir in der angenehmen Lage, unjeren 
Kunden gute Möbel zu noch nie dageweienen nie 
drigen Preifen zu verfaufen. Wenn Sie ein Heim 
gründen oder dasjelbe dur einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie diefe außergewöhnliche Gelegenz 
beit, ein Viertel bis zur Hälfte an ihren Möbel: 
Einfäufen zu fparen, nicht verjäumen, Beachten Sie 
nachfolgende Preije und urtheilen Sie jelbit. 

Ale Waaren jine in einfachen Ziffern marfirt 
und vopllite Zufriedenheit für Ale garantirt. Waas 
ten werden überall, au auberhalb der Stadt, ab» 
geliefert. wertb für 
GBute ſtarke Küchentiſche................ .81. $- 
Gute ſtarle Stühle mit hoher Lehne... 
6 Fuß Ausziehtifche....... 
Starke Eifenbetten ....... 
— 
Gute Cotton Top Matratzen.......... 
Den. BODHEHNENE asus m ae cn een 
Eiſenbetten, ſehr ſtart, mit Mefiing- 

Stange und Meſſing-Spindel...... 
Fichenholz⸗Drefſer... 
Eichenholz-Chiffoniers ........ 


ESLEE SEZAUSHE 


.49 
4.75 
-98 
1.48 
1.98 
.48 


LLETETEIEIN 


. 
6 


8 
2 
3 
3 
6 


— 


— —— —— 


— 
” 8. 
a Sideboatd .uooennonsecseee % 
13 Bruffel Teppiche 
Venftergardinen, per Paat.cuaeconeenere 200 +98 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Gie 
franf jind oder nicht arbeiten. 


Offen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und Freitag 


bis 6 Uhr, 
Botjhen 7233-75-77 Worth ve, nahe 
Halſted Straße. l2mai*X 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Möbel jo billig wie 
möglich, wegen Umzugs bis Samftag. 921 Sedgwid 

tr., 2, Flat. modi 

Zu verfaufen: Billig, Bett, Dreſſer, Settee, Klei: 
der. 745 Garfield Ape., nahe Halfted, 3. lat. 


‚Su veriaufen: Alle Möbeln, wegen Abreije. 1756 
Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Davenport und zwei größe Leber: 
ftüple, $15.00. 17593 Sedgwid Str., oberes flat. 


Zu verfaufen: Glegante Schlafzimmer: Möbel, beit, 
neu, preiswerth. 4ö4l Sheridan Road, 2. Upt. 


Zu verkaufen: Möbel und Ofen. 1612 Cleveland 
Ude. Gingang an Meyers Court. jamo 


Privatfanilie muß gute Möbel eines 6 immer 
Ylats jpottbillig verkaufen. Leder: Parlor:Set, Les 
der:Boud, Scautelituhl, Nähmajchine, gute Rugs, 
Bilder, Spiegel, Wusziehtifh, Stühle, Betten, 
Dreffer, Chiffonier, Eisfhrant, Dfen, Kücenein: 
richtung u.f.i., jofort verjchleudert wegen Deutich: 
1845 Ordard Str., 1. 

17mailw&£ 


Dam: muß hübjhe Möbel eines 7-Zimmer Ylats 
verjchleudern, wi : $100 Berlor:Set für $35 
$40 Nugs für KIE, 40 Nähmaſchine 81 
Sepha, Scaufelftühle, Betten, Tifhe, 
der, - Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 
Nobey Straße, nahe Wider Part, 


land:Reije; auch einzeln, 
vor. 


16mai,1m& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 


8400 Piano, faſt neu, zu Euren eigenen Preiſe, 
1346 N. Robey — 


wenn dieſe Woche getauft. 
16mai, 1w 


nahe Wicker Park. 


850 kaufen ein hübjches Leines Dat Upright Piany 
— Groß, 1549 Wels Str, nahe North Ave. 
maix 

Nur 815 für ein ſchöneßs neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North .. 

a 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Große Bad Stute, oder vertaufhe 
für leichtere. 5528 Union pe. 


Mup verlauten: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; feine 
Diferte abgewieien; Pferde toftenfrei verjanbt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Wejchirre $6 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Etr,, Balken, 

» 


Zu verkaufen: 5 Pferde, von $25 aufwärts. Aut 
1944 Augufta Str., nahe Robey. 
18mai&im 


Zu, verfaufen: Jmmer an Sand, 50 Bug: und all: 
emeine Wrbeit3s Pferde, City Lumber Üierde 
tuten paffend für Parmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird daS Geld 

zurüderftattet. Zojephp Strauß, 1559 Deilmaufee Ave. 
3maigmX 


Zu verfaufen: 100 Pferde, ge für Stadts und 
Landsärbeit/ wiegen vom 1100 bis $1800 Pfund; 
Treife von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Etr,, nahe Milmwaulee Ape,, 
egennber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores, 
3ms2mE 


Probe gegeben. 


ag Zauber. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Ulle Wabritate von Dro ead Nähmaſchinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 —8 a rs 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Rauft Eure Saden-Einrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madijon und Beoria exp. 
Gier könng_ Ihr etwa 40c am Dollar an als 
Guten Gtores& iztures eibesen, 
Neue und gebraugte 
Breife die abfjolut nienrigften in Shicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madiſon Strabt. 
Kelepbon: Monroe 1712. 11108 
Zu verfaufen: Tormotens, Sellerie: und Gemitje: 
sflanzen. 12 N. Sacramento, uder 1725 NR. Ganıp: 


bel Ape.. ZTreibhauß. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld hi verTeiben 
auf Döbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beicheinigungen etc. Ahr Lönnt Mleine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Sdulben 
Fragt n Mr, pißer, 
Standard redit Gombany, 
8 6. Dearborn Str., Bim. 702, nahe Wafhington, 
Eprecht ver, telephonirt oder fchreibt ung, 
eleppon: Randolph 30%5. 1fb+2 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 
25 für 75 monatlid;, 850 Ar monatlich; 975 
te 82.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlıh. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
orte Ein Ed ankeo & 

143 NR. Dearborn Str., e Randolp tr., 8. 4. 
€. Fred. Keller, Moog. 54 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich- Nngarn, behan⸗ 
Bein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
*5 en in und außer dem Kaufe, 

Sisilion Etr.. Gde Won. Xelepbou: Montoe M 
"17 

Broftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jhmerzs 

108 entfernt, Brof, Uhl, 5997 S. Halfted Straße. 


und | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungtigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


— 
— Delibateffen » Käufer, Achtung —— 

Wenn Yhr einen gut gelegenen und gutzahlenten 
Delititefiene und leichten Grocery:Store in Deuts 
iger Nahbarichaft, mit eleganten Yirtures und feis 
rem, ſauberen Waarenvorrath, ohne Konturrenz, 
billige Miethe für Store mit 4 feinen Wohnzimmern 
und Bad, kaufen wollt, kommt Dienſtag Nahmıztag 
von 1 bi8 5 Uhr mach 1451 Belmont Xve. naye Yinz 
coln. Berkaufe für 335; Theil auf Wbzahlung. 

$195 laufen fofort Candy: und SigarrensYaden, 
25 Jahre etablirt, gute Austommen garantirt, nahe 
großem Theater, gegenüber von Schule; feine Ges 
häftslage; 4 feine Zimmer mit Xaden, billige 
Diethe. 1234 Sedgwid Str., nahe Diviiion Str. 


u verlaufen: 3:Stübhle 
Krankheit. 5612 Aſhland ve, 


Bäder, aufgepabt! $550 faufen etablirte gutzah: 
lende Bäderei, Norpweitfeite, oder verfaufe auf 
Zeit. Wegen Näherem jprehe man vor oder jhreibe 
an die Chilfon Go., DBread Label Printers, 164 
MWafhington Str. 


Barbier:Qaden wegen 


ut gehender Schub: 


Sofort zu verfaufen: Ein 
illige Miethe. 1250 


Reparatur:Shop, alter PBlag; 
Eiybourn Une. 

Zu verkaufen: Fleifh-Martet, billig; muß wegen 
Grbihaft nah Deutihland. Adr.: M. 532 Abend» 
poft. 2mlw& 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Store. Yohn 
Hodevar, 1 S. Center Abe. 2mailiw& 

Zu verlaufen: Offizielle 
Nahbarfhaft, umftändehalber billig. 

5426 ©. ood Str. modimi 


Wer jhnel gutes Geihäft, fann fein was e8 will, 
faufen oder verkaufen will, gehe Morgens 9 Uhr 
nah 1572 Elybourn Unenue. 


Habe 17 Saloons, mit und ohne Lizens, von HR 
bis $5000 zu verkaufen. Kommt, jeht jolhe an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Elybourn Avenue. 


Zeitungsroute, 
Ed. 


gute 
Siede, 


Großer Bargain! Verkaufe Butcherftore, beite Lage; 
MWoceneinnahme .$50, jofort genommen jebr billig. 
Sehts an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn We. 


Zu verkaufen: Delitateifenftore, befte Lage, befte 
Nachbarschaft; Woceneinnahme $270. Kommt und 
jehbt3GEuh an. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: VBoardinghaus, wenig Geld nothz 
wendig, Tann monatlich abbezahlt werden; gute Ge: 
legenheit. 1615 Belmont Ave, nahe Xincoln. 

mo—do 

$275 kaufen 14 Zimmer Roominghaus, gute Lage, 

Eintommen SO die Woche, Miethe 85; guter Ver: 
taufsgrund. 640 Dearborn Str. 


$325 oder befte Offerte kaufen Grocery:, Delikatef: 
enz, Thees, Kaffees, ButtersLaden. Ganz neue 
irtures; Miethe $18.00; Wohnzimmer. 6738 S. 
Lenter Ave. modimi 


Zu verkaufen: Beſt eingerichtete Bäderei, nur Las 
dengeichäft, Einnahme $270 wöchentlih, Norpfeite. 
Adr.: DM. 580 Abenppoft. modimi 


Saloon, krankheitshalber; eigene 
8. 694 Abenppoft. 
famo 


Zu verkaufen: 
Bizens und Firtures. Adr.: D. 


gutes 


Zu verkaufen: Guter Saloon, gute Gde, 3 
ſamodi 


Auskommen. Adr.: D. 255 Abendpoſt. 


Saloon! Wuünſcht Ihr einen Saloon zu kaufen, 
gegenwärtig ſehr gut gehend. Nachzufragen jojort.— 
Seo. I. Coote Bremwery, Geo. U. Coote Co., Green 
und Dadijon Str. frjamopdi 


Wir haben einen feinen neuen Plag auf der 
Nordfeite, den wir jekt für einen erfter Klajfe Sa: 
loon einrichten und einen guten Mann mit etwas 
Geld juchen, denfelben zu eröffnen. Nachzufragen 
vor 10. Uhr Vormittags. United States Brewing 
Go., 3509 Elfton Xpe. fafomo 

Zu verlaufen: Reinigungs und Färbereigejchäft, 
billig wenn jofort genommen. 367 Cajt 43. Str. 
jajomo 

macht 
45 Faß 
u berfau= 


Zu verkaufen: Saloon auf der Weitfeite, 
gute Gejchäfte; billige Miethe; verkaufe 
Pier monatlih; wegen anderer Gejchäfte 
fen, billig wenn jofort genommen. 3729 R. Halfte 
Straße, Ealvon. 18mailwx 


kasesoncn es mc nu Daun mann naar. Toren Seemann 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geſucht Partnerin: Köchin, um qutes Reſtaurant 
zu eröffnen; $100. Adr.: H. 4., Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Home Houſe Hotel, ſchöne Zimmer, 
reine Betten, 25 Gents die Nacht, 81.25 und auf⸗ 
wärts Wöchentlid. 643 Divifion Str. mod! 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer an rubige Ya: 
milie; Gas und Xoilet; 89.00. 2292 Elybourn Ave. 


Drei fhöne heile Zimmer für Hausmeifterarbeit 
frei zu vergeben. Schwimmer, 1569 Elybourn pe. 


— 


gu vermiethen: Kleines Flat, 8. 2430 Au uita 
traße, Es 


‚ Yu vermiethen: Wlat, 6 helle Bimmer und Bad, 
in beftem Zuftande, $18. Kaufmann, 3464 North 
Clart Straße. l5mai&* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work) 


Zu bermiethen: 2 belle, große Schlafzimmer 
neu möblirt; an beiferen Seren; Klavier im 
Haus; Abends 7 Uhr nahauftagen, 2031 res 
mont Str., 2. loor. Tel.: Lincoln 2689. modi 


— 


Zu vermiethen; Einzelne Zimmer; 81.00 wö— 
chentlich. Nachzufragen 731 Lale Str. omifr 


Ein Boarder verlangt; gutes Heim. 1378 Mil: 
waulee Avenue. modi 


Zu vermiethen: Zimmer, einzeln, für zivet oder 
drei Herren. 104 Wells Str. 


‚ Ofterreihsungariihe Leute nehmen zwei freunde 
in Board. Schubert, 1148 Sedgwid Str., hinten. 


Boarder3 finden gutes Heim mit Wäjche, 85.00. 
3525 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Deutfcheung. Boarders oder Roomers. 
23T NR. Halfted Str., 3. Floor, vorne. 


Zu bermiethen: reundliches Schlafzimmer 
oder Parlor mit Schlafzimmer, paffend für 2; 
wenn gewünicht mit Frühitüd. Ceparater Ein- 
gang: gute Sahrgelegenheit; preiäwerth. Zu er: 

agen 3356 N. Halfted Str., Top lat. 


— 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Board, wenn 
gewünſcht. Gute Carberbindung. 956 Garfield Ave. 
17mai,10% 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Gin Mann mwünfht Pront:gimmer nahe North 
Ave. und Lincoln Str., in Privatfamilie; $2 per 
Woche. Adr.: 8. TE. 204 Ubendpoft. 


Zu miethen gejucht: Beſſeres, kinderloſes Ehepaar 
— 1 leere, reine Zimmer nahe Lincoln Ave. 
dt.: H. 6 Abendpoſt. modi 


Unterridjt. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.r 


Englifide Eprade für Herren u. Damen 
befanntl. am Beiten, Schnellften u. Billigften gelehrt 
in Ghicagos Erfter u. Weltefter Schule, Illinois Col: 
lege:Gebäude, 715 North Upe,, nahe Halfted Str. 

modi 

— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Uinzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Otto Petting, 
Advofat und Rechtsanwalt, 
127 N. Dearborn Str. 
FE —— 
Grundeigenthum un achlaßße⸗Sachen. 
Norbfeite-Öffice: * 
Zimmer 8 Kmper-Gebäude, 
757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath Frei. Offen Abends 7—9 Apr. 


imai,momifrfon,im 


Richard A. Kod, 
Denticher Advofat und Stotar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt, 
Korbfeite-Office: 555 North Ave, 

„Ede Zarrabee. 
Abends 7 5i8 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*% 


—’,rÛnr — — — —ñ— — —— nn 77] 
red Blotke, benticher RehBanwalt. 
lle Rechtsſachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe Clarendon Ave, 
\ —X 


—— ——— — — —ñ ñ— —ñ— — —ñ— —— 
John Wagnerrx, deutſcher Advokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt _beforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
0% 
—rfnff ——— —— 
Albert A. Aftaft Fechts⸗Anwalt. 
Kg 
act überoll Burcgefeht Sn fohne leitet 


bftrafte egaminirt. € Empfehlungen. 38 
Drearborn Er. Zimmer 1312. En 


N. Wriedlander’8 Rechts: und Notariats-Büro, 


4 W. Randolph Str. Etablirt 1898. Raih in_allen 
Fällen durdhaus frei. l1maidofondi* 


i dt (a 
— —— 
Giant mad Mouse, — UrR 


Grunbeigentbum und Hünfer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Works 


Nordieite. 
—Spezielle Bargaind— 
Zu verfaufen: Bmeislat Gebäude, neu, moderne 
Ginrihtungen, ein Blod von Gar, gut vermiethet, 
83800; $700 Baar, $20 monatlich. 

Cottage, 6 Zimmer, 500; 8200 Baar, 15 
monatlich. mo—it 
Belosty, 1% Belmont Une. 

Bu verfaufen: Neues 2-Flat ag 5 ober 
6 Zum; modern in jeder Weile, Dat Trim und 
ele triſches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addifon 
Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 35950; 
500 Baar, 80 monatlich. 
3elostpy, Addilon und Leapitt Str, 


‚gu vertaufen: Gin PBargain, 2siylat:Gchäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zimmer, offene Plupibing 
und Pirfenbolzbefleidung in jedem lat, $4300. $1000 
baar, $25 monatlih. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 

mo e 


yu berfaufen: MW Fuß Lot, Leapitt nahe Addis 
fon Str., 8850. mo—fe 
3elosty, WAddifon und Leavitt Str. 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, eavit 
— f Fuß Lot, Leavitt — 


Zelosty, Byron und Leavitt Str, 


Zu verlaufen: Billig, moderne zweiftödige 6:Bims 
mer Brid Flats, Diverjey Blod. nahe — 
Ave., nurt 81300. Baumann, M Lincoln Ape. 


Muß verfaufen: Ieftödiges modernes de und 5⸗ 

Zimmer Holz:izlatgebäude. Wolfram Str., nahe 
zn Nur $350. PBaumanı, 3065 Lincoln 
venue. 


— — 
Zu verkaufen: 1643 Barry Ave., nahe Aſhland 


Are., modernes 2ſtöckiges 6-Zimmer Holz-Gebaäͤude, 


Concrete Fundament; 


Lot 30 Fuß. Nur 0. 
Leichte Abzahlungen. S gr 


Baumann, 3065 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot für 2 Fas 
milien, Serndon Str., nahe Roscoe. Nur 50, 
Leichte Abzahlungen. Yaumann, 3065 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: Leichte Bedingungen, Bargain! 
86100 oder beftes Angebot taufen neues modernes 
2-ylat:Brid-Gebäude, 5 und 6 Bimmer, fyurnaces 
Heizung, eleltriſches Licht, durchweg Eichenholz. 
00 baar, Reit mongatlich wie Miethe. 1 Blod nach 
Cars und, Hochbahnſtation. Frant Bed, 2014 Ir— 
ving Park Blod. ſamofr 


Zu verkaufen: 10 Bimmer Peſtöckige Cottage, 
82200; 8300 Baar, $900 Hypothek. 8340 N. Hoyne 
Avenue. 

Zu verkaufen: Haus und Hof, alt etablirtes 
ter⸗, Moving⸗, Grprefiings 
49%X125. 1326 Belmont Ave. 


Gin 2-6 Zimmer Flar Wramegebäude, modern, 
Straßeipflafter bezahlt, monatlide Miethe $39; 
8360, werth 3400. %. Nuedel, 602 North Xpe. 

Wmailwx 


ut⸗ 
und Kohlengeſchäft, 
ſomomi 


Drei 6⸗Zimmer Framehaus, Gas und Bad, in 
beitem Zuftande, billig zu verkaufen. 362 Nord 
Nihland Ave, 19mailw 


Nordweitieite. 
Fertig für den 1. Mai 


Beinfter Blod von Bactſtein 
2 Slat8 in Chicagne. 


Sehr leichte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht⸗ 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. C. B. Moobre, 


Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
ap27x® 


% Ucre Lotten 

—— in Weft Yrving Part 

nahe der Gar, Wafier, Seitenimege — $675 und auf 
wärts,. $50 baar, Reit $10 monatlih zu 5% Binfen. 
Andere verlangen daS Doppelte. Yaßt Euch nicht 
durg die „Reine Zinjen"sAnnoncen fangen; hr bes 
ahlt nur doppelte Zinjen in dem höheren Preis des 
Sigentbums. Geld hat immer feinen Zinswerty — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Mir haben nur noch wenige diefer 14 Ucre:Lotten, 
63 ift das billigfte Eigenthbum in Chicago. — Zimeigs 
Dffice: Milmaufee Ave. und Irving Port Bivd., 
täglid und Sonntags offen. Spreht vor oder 
ihreibt für Büchlein. 

Koefter & Bander, 
143 N. Dearborn Straße, Ede NRandolph Straße, 
ſaſomomi 


Zu vertaufen oder vertauſchen fur Bauftelle — 
Atoöckiges und Baſement 6 und 7 Zimmer Flat, 2107 
Humboldt Blvd., nahe Palmer Square, Wafjer: 
heizung, feparater Boiler für jedes flat, alles mo= 
dern. Unzufragen in 1310 N. Kedzie Ave. Telephon 
Humboldt 1552. 22mailmxX 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 2800, Brids 
und Stein:undament. Sehr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 der alt. Eigenthünmter geht nach dem Fr 
ften. W. J. und €. 3. Moore, Irving Part Blod. 
und Kedjie ne. 17mai,&%* 

Eüpjeite. 

Zu verfaufen: 1116 Weit 51. Straße, zmeiitödiges 
Bridgebäude, Store mit 2 und 4 Zimmer fylats, 
Miethe 8600 jährlich, Preis 34500. 17mailm& 


Borftäbte. 
Verfchleudere 37% Fuß Lot ım fhönen S. Dat 
Park, nahe Metrop. Hochbahn und neuer Schule, 
Frau Klopp, 3012 N. Sacramento Ape., 2. Flat. 


Farmländerelen. 
3300 ———— laufen hübſche 40 Acres Indiana 
Farm mit Gebäuden, Dbft, Kuh, ———— 
Hühner. Brodführer, 118 N. La Salle Str. mobi 


Dreihundertzwanzig Acres Wisconſin Farm, gute 
Sebäude; fünfzig Weres unter Pflug, gutes Tims 
ber, nahe Gifenbapn und Sägemühle. $15.00 per 
Acre. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 North Abe, 

12mai* 


— 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im ſonnigen Süden, am Golf von Mexiko. 
„ Pradtvolles Klima, gefunde, hohe Lage, 
änßerjt ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reihe 
Ernten per Jahr; fühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen e8, 

Exfurfionen finden jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reife Fir 
Käufer. Näheres bei 

L. v.d. Leid r 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave, 
und Halited Straße, 
Bınai,*2 


Binanzielled, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work 
EEE) 


Erfte Hypothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentbum— 
Geld zu verleihen F den beſten Bedingungen. 
Mihard U. Koch, 250 Nord Dearborn Str., 7. gu: 
Abends: 555 North Ade., Ede Larrabee. 14dap*2 


Geld zum Bebauen; feine Kommijjion; feine Ads 
vofatengebühren; eine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in 5* und Vorſtädten; pers 
beſſert und angebaut. elephone. Randolyp 30. 
8. ©. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*X 


iss 
Unleihen auf bebautes Südjeite Grundeigentpum, 
in Summen von und aujiärts, 
m. U. Narten, 3028 Lome be. 
llapr,2* 


nennen ER 

Zweite Hypotheken auf Grundeigenthu 
beſorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Be amt 
Real Ehate Morigage Eo., 32 N. Clart Str. 8, uk. 
401°% 


Geld zu verleihen auf erfle und zmeit 

zu leichten — *—8 Dscar lan lege 
757 North Ave., Zimmer 8, Kemper Blpg. 
——— nn — — — 


Jap* 

Anleiber auf Chicago Grundergentpu 

u ben —— verperefgenben ten. ces 

ergögerung. BausDarlehen erwünjcht. Yringt Eure 

Nläne mit. Phone Gentra!_ 17%. 

John DB. Goerte & Go, 151 La Sale Str. 
VBjanze 


nn en ———— —0 
GSeld auf zweite Hypothek jzu leichten Ber 
en. 6. Oswald, 18 Denrborn en — — 
bends 555 North Ade., Ede Larrabee Etr. 16jf® 


ee 
G &. Bauling, 133 La Salle Str, 

potheten zu verfaufen, Geld zu verleihen ie 

trigften Insfuß. elephon: Main 250. lImairg 


ng 
Geln u we au — Vr lvat⸗ 

mann guf, Grundeigenthum auf der Rordwefife 
Bene. Hinten, &. Bid, 3438 Gayes Gte., Yoga * 
2507* 


Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Gamfteg Wbend bis 9 ÜUhr. Krauſe Savings Bank 
1841 Milwautee Ave., nahe Paulina Str, 1djeh 


Greenebaum Sons, Bankers, 
zerleiben Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Eicere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentyum zw berfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Randolpb Str. ale ꝑ 


— — nn nn —ñ— —ñ— —— 
Wir verleihen Geld auf ten. Offen We und zum 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
* er Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


DEE Junger deutfcher Wrbeiter, 26 
Jahre alt, wünjht mit einem aufrichtigen Dienfts 
mädchen don 20 bis 25 Jahren befannt zu merdem, 
zweds Heirath; Wittwe nicht ausgeichloifen. Briefe, 
wenn möglich mit Photographie, bis Samftag unter 
9. 11, Abenppoft. 


Egg 
Heirathsgeiuch: 26:jähriger Bäder, Geihäftsmann, 

babe gute Bäderei in guter Geichäftslage, juche mit 

treinlihem und ebrlihdem Mädchen befannt zu ivere 

den, zwed$ baldiger Keitath, junge Wittwme nicht 

—— loſſen; reiches Farmermädchen 

Schwin dlerinnen verbeten. Adr.: E. ¶ 


* 





Eilberzeug 


Lowest 


05 


Rogers jchhiwer plattirte Silberwaaren, aarantirt 5 Jah: 
re, franz. graue Floral-Muſter, Theelöffel, Sup- 
penlöffel, Zuderbowien und erboipfen und Buttermejer, die Auswahl zu........... die Auswahl zu 


Ic 


Prices Our 


dstonStore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


si und 52 Sommer-Schubzeug, $1. 


(Vierter Floor, Center.) 
Sicherlich ein zeitgemäßer Baar-Anfauf, der 
für $18,000 Damen-Orfords, 


Pumps und 


Sandalen zu weniger al3 den 


Herftellungstoften bringt, 
Boftoner 


zppei 


von 
Fabrikanten, 


die überladen und für Baar— 
geld zu verkaufen gezwungen 


waren. 


Darunter ſind: 


82.00 Gunmetal Kalbleder⸗ 


Orfords 
82.00 hübſche — 


Oxfords 


für 


Damen. 
Lackleder⸗ 


für Damen, 


132.00 Bici Ki 


ford8 


für 


Kid Or- 


Damen. 





$1.75 Ladleder zwei Strap- 


Sandalen für Damen. 


$1.75 Iohfarbige drei Strap 


Sandalen 


$1.7 


Strap Sandalen j. ? 


$1.75 
Drfordbs 


$1.75 Golden braune O 


ford Ties für 


$1.75 


75 weiße Canvas 


für 


ſchwarze 


für Damen. 
> _ zwei 


Damen. 


81.75 weiße Ganvas- 


Damen. 
Dr: 
Damen. 
Velvet 


Strap Pumps für Damen, 
$1.75 Ladleder Anfle Strap 


Pumps 


für 


Mädchen. 


Alle Gt öben in ‚alten Muf 


ei u 


fü Dieter Ea one 
unter den 

Aus wahl | do 
Antauf, 
Dienftag zu, Baar, 


| wurden, 
ſtellungs koſten. 
dem ganzen 


Her⸗ 


Tapeten: dnl-Sertan 


Siebter —— —* Str.) 


Einzelpartien und Reſter 
ten, Dienſtag die Rolle zu 
5,000 Rollen Küchen-, Hallen⸗ 
Tapeten, Kanten leicht beſchädigt 
das Muſter zu beeinträchtigen, 
Auswahl, per Rolle...., 

8000 Rollen von Gold— 


und 
(nicht 


Schlafzimmer— 
* 


um 


und Tapeſtry⸗ 


Tapeten, paſſend für Zimmer und Läden. 


Anderswo zahlt Ihr 14c für ſolche 


Ic 


“Je 


darunter find 


Tapeten, die Rolle für 
Hübſche Floral- und Tapeftry- Tapeten, 


gulär zu 6c verfauft, fpeziell, per Rolle.. 


8,000 Rollen 2:Tone Varlor-Tapeten; 
importirte Tapeten, pradtvolle 
grün, braun, blau, 


die Auswahl am Dienftag, per Rolle 


Schattirungen 
lohfarbig, grau u. roth, 


von 


Tapeziren —Beſte Arbeit — Niedrigſte Preiſe. 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Overbera, Wien, 
Yudapeit, Icmesvar u, allen Rlägen in Europa. 

son New Porf nad Rotterd am $55.00 in 1. Stas 
jüte, $37.50 in 2. Aajitte auf doppelichraubigen 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 23. Mai und am 6. 
und 20. Junt, 


Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichleiten mit 
Gepäd, unnüges Warten im Hafen, oder unnüge 
Auslagen. Wenden Cie fid an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
“ol ‚lonmomife® 


140 N.‘ 
Diien 8 


— 


S Schiffe: arten 
Ss Europa 


828 giltig 
D 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
HE Billige Preiie für Kaiüte E 


General-Agent, 


Anton Boenert, Hotel Kaiſerhof. 
322 Züd Glarf Strafe, 


— —— Buren Str. In Chicago ſeit 1871. 


ae I55Z N. Halfled Str. 


Bffice 
zroiichen Elybourn und North Ave. 


Ubends offen bi 7 Uhr. Eonntag3 vı3 2 Uhr. 
mail N ait,mobidofa® 


von 


Schiffe: Dale en 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nach Deutſchland, 
Oeiterreid-Ungarit, Rußland, Schweiz, 
Luxemburg u. ſ. w. 
ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN. 


Frompte und reelle Bedienung garantirt. 
Zidet:Dffice 


J.S. Lowitz 


216 S. 6LARK STA. Mue 


Roitoffice. 


Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Br, 
9mai,didofamo* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der — — 
Szeuiſche Route nad Europa 
über den 
et. a Strom, 


Kürzefte Fire: 
Weniger als age auf See, 


duch 

„Raijerinnen Dis Arıantic®,” 
Wochentliche Fahrten, Dontreal, Quebec naf 
Liverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
ginz Klafje Kajüte (2. Kajüte —— $47 50, 

KRajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei Ras 
—— zu erfah u oder man ichreibe an 9. 
M. MacCalum, ©. Phone Harrifon 1713, 


224 €. Elarf Er, Br 
Sap,6montb3 


Held zu verleilien 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Sppsthelen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


"Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
mi3t* 


Blattern im Hoſpital. 


Das St, Bernhard: Hofpital, 6337 
Harbard Ude, tjt für die nächjten acht: 
zehn Tage der Außenwelt, auch den 
Angehörigen von Kranten, verſchloſ⸗ 
ſen, denn zum dritten Mal ift in den 
legten zehn Tagen dort eine Blattern= 
erfranfung vorgefallen. Zuerſt er— 
franfte der Hausarzt Dr. Kohn ©. 
Nir, dann die Kranfenpflegerin, welche 
ihn gewartet hatte, und geftern de= 
ren Kollegin, Frl. Carfon. 


— — — 6 — — 


Heilt Euren Bruch 


mit unjerem unüuübertreff⸗ 

lien Speztal:Brudhband, 

mwelhes ohne Schmerzen 

bon Kindern, Frauen un) 

Männern Tag un Nadt 

getragen werden lanı. — 

ve fabriziren außerdem 100 verichiedene Sort:n 
a 81.00 aufwärts. Glaftiihe Strümpfe, von 
Qeibbinden für 


81.00 aufwärts. 

Bebärmutterfentung, Nabel: 

brüde, nah Operationen und 

für ſchwachen Keib, von $2.00 

AL aufwärts. Gerabehalter, Lünfts 

lihe Leine, Arne ufw., zu 

en. Krummen Yküden, 

eine, früße und alle anderen 

Nerwachjungen werden mit unfe: 

ren Apparaten gebeilt. Wir 

haben das älteite, gröhte Brud: 

band: und orthopädifhe Bans 

dagensGeihäft fomwie unſere 

eigene Pabril in Amerilfa. Unterfuhen and Uns 

pafien frei von dem größten deutihen Spezialiften. 

Inhaber böchfter Uuszeihnungen und Diplome für 
orthopädifche Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Träfibent. 
154 N. Filth Ave., nahe Randolph Etr. 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
9 bis 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 

Damen. 


! Sun: 


Feidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen 
über 70 Eorten, ein aut paffendes Band 
für Ieden, von Tdce aufwärts für einfei- 
tiged; bon $1.50 aufwärts für bopkeltes 
Band. Leibbinden, Gummiftrümpfe und 
alled andere zu ebenfo dilligen Preifen. 

Herr FJ. Lord, unfer langjähriger 
Bandagiitt — 2 Fahre an State L:r. — 
erfuht alle feine alten Velannten, ihn 
wieber bei und zu beiuchen. 

Offen täglich Hi3 9 Uhr Abends. Sonn 
tags 9—12. 


Hottingers Truss ? = 





801—803 Milwanfee Avenue 
Ede Chicago Av 


Sechſter Stock. Nehmt Elevatog, 


"momidofi* 


Bruchbänder. 


Einfeh und Doppelt. 


Kommt zu uns auerft. br erfpart Eu Geld, 
Mübe und Unbequemlickeiten. Unfere Bruch⸗ 
baänder ſind die billigſten und befſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Ecke Peck Court. 
Alte Nummer 441 S. .State Str. 


Herrliche Refiden;, 


an Demina Bl., 
weitlih bon Clarf ©tr., mit Grund 50 bei 200, 
lann für $30,000 gefauft werden. Werth $60,000 


A.Holinger & Co.(ii.) 


Suite 201-2-3-4-5 179.W. ——— Biegen Str. 


‚Samomi* 


| 


Abendpoft, Chicago, Wontag, 


Zolalberidht. 
Geftrige Bereinsfefle. 


Der Schweizer Diännerhor beging 
fein 42. Wiegenfeft. 


— — —— 


Gluͤckliche Reiſe! 


Es war zugleich eine Abſchiedsfeier für 
ſeine Mitglieder, die am Donnerſtag 
nah Europa reiſen. — Das 10. Stif— 
tungsfeſt des Heſſen Frauen-U.V. 


Im Kreiſe ſeiner zahlreichen Ange— 
hörigen, Gönner und Freunde feierte 
geſtern der Schweizer Männerchor in 
Schmidts Halle ſein 42. Stiftungs— 
feſt, das ſich zugleich zu einer Huldi— 
gungsfeier für die wackere Sänger— 
ſchaar geſtaltete, die vor ihrer Euro— 
pareiſe ihr Abſchiedskonzert gab. In 
Begleitung ihres trefflichen Dirigenten 
Henry von Oppen werden die Sän— 
ger, außerordentliche Mitglieder und 
Freunde nebſt ihren Damen, insge— 
ſammt 170 Köpfe ſtark, Donnerstag, 
Abends neun Uhr, vom Polk Straße— 
Bahnhof aus in einem Zuge der 
Grand Trunk-Bahn die Reiſe an— 
treten. Am 27. Mai ſchifft die Rei— 
ſegeſellſchaft ſich in New York nach 
Havre ein. Von dort reiſt ſie zunächſt 
nach Baſel; dann wird ſie dieSchweiz 
und ſchließlich Deutſchland bereiſen, 
befreundete Vereine beſuchen und bei 
mehreren Sängerfeſten mitwirken. 

Das geſtrige Abſchiedskonzert war 
ein ungetrübter Genuß. Die Sänger 
übertrafen ſich ſelbbſt und wurden 
nach jeder Nummer mit durchaus 
mwohlverdientem Beifall überſchüttet. 
Uber auch die Darbietungen der 
Gäfte: de3 Almira » Gejangvereing, 
der Fidelia, der Harmonie und des 
Mozart = Männerchors, wurden über: 
aus freundlich aufgenommen... Das 
Bublitum amüfirte Sich vortrefflich 
und mird zmeifellos dem Verein, der 
ihm fo genußreiche Stunden bereitete, 
ein freundliches Andenten bewahren. 

Die Vorkehrungen für die gejtrige 
Feier hatten mit rühmensierther Um- 
jiht der aus den Herren Wilhelm 
Hartmann, Henry €. Holfeld, Emil 
Riedemann, Adolph Wdler And Wil- 
helm Stegemann beitehende TFeitaus- 
ſchuß getoffen. Ihm gebührt für 
ſeine Bemühungen der Dank aller 
Theilnehmer. 

Heſſen-Frauen-Unterſtützungsverein. 

Urfidel ging es geſtern in Yon— 
dorfs Halle her, wo der Heſſen— 
Frauen = Unterjtügungsverein in 
Horm eines Maifrängchens fein 10. 
GStiftungsfeft feierte. Der Beſuch 
übertraf die Zühnften Erwartungen, 
und dafür, daß die Gäfte auf ihre 
Rechnung famen, hatte ein äußerjt 
gemiffenhafter und fleißiger WVergnü- 
gungs = Ausichuß geforgt. E83 wurde 
mit rühmlichem Eifer und bemwunde- 
tungswürdiger Ausdauer getanzt. 
Die Paufen warden von zwölf rei- 
zenden Mädchen, Böglingen ber 
Yranklin = Schule, mit einem wunder 
hübſchen Tanzreigen, von der anmu— 
thigen Capitola Holmes, einem elf— 
jährigen Mädchen, mit Solo-Tänzen, 
die das Pablikum entzückten, von 
rl. Klein mit Pianofoli und von 
Frau Pfifte mit Sopran-Soli ausge- 
fült, Die Genannten entledigten fich 
ihrer zum Theil recht ſchwierigenAuf— 
gabe mit anerkennenswerthem Ge— 
ſchick und wurden verdientermaßen 
mit Beifall überſchüttet. 

Als Maikönigin glänzte auf dem 
Feſte Frl. Buſchbaum; ihre Hofdamen 
— die prächtige Blumenſträuße er— 
hielten — waren Frl. Jacobi und Frl. 
Schwan. 

Die Feſtrede hielt die beliebte und 
ebenſo liebenswürdige, wie redege— 
wandte Präſidentin, Frau Anna 
Benz. 

Aus ihren Ausführungen ging her— 
vor, daß der am 23. Mai 1900 ge— 
gründete Verein es von 15 auf 125 
autſtehende Miiglieder gebracht und 
$1,500 in der Kaffe hat. 

Nah Schluß ihrer überaus beifäl- 
lig aufgenommenen Anfprache wurde 
der Rebnerin in Anerkennung ihrer 
Berdienfte um den Verein ein pradt- 
voller Blumenftrauß überreicht. 

Um da3 Gelingen der in fchönfter 
Harmonie verlaufenen Teftlichkeit hat 
fich in erfter Linie der Vergnügung?- 
ausifhuß verdient gemadt. Er be- 
ftand aus den Damen Benz, Schwan, 
Schoenholz, Aumüller, Wißler, Bei— 
ersdorf, Schinderhütte, Knipſel, Neu— 
mann, Weber, Behm, Jacoby, 
Schmidt, Meinhardt, Schuler, Voß, 
Hill, Jackſon, Roedel, Thurmbacher 
und Riley. 


Südweſt⸗Loge der Hermannsſöhne. 


Ein recht fröhliches Maikränzchen 
hat die Südweſt -Loge Nr. 26 vom 
Orden der Hermannsſöhne geſtern 
Nachmittag und Abend in der Halle 
des Turnvereins Vorwärts an der 
Weſt 12. Straße veranſtaltet. Der 
Feſtausſchuß hatte nicht zu viel ver— 
Iprochen, al® er den Theilnehmern 
bergnügte Stunden in Ausficht ftellte. 
Es murbe fonzertirt, wobei mehrere 


— 8068" 


Abiofute Heilung rür Blutvergiftung. 


Der belannte „606“ Arzt ift jest in Chicago 
das „606° anzuwenden. Er ermöglicht €3 jedem 
» mit Blutpergiftung Behafteten ji 
privat und geheim heilen zu lufs 
fen. — PBeadtet, daß viele, Die 
ihre Symptome nah alter Wetje 
behandeln ließen, fpäter von ben 
| Degen Nahmirkungen der 
Krankheit befallen wurden, mie 
ı Rlindheit,  Tähmung, Kocomotor 
— Ataxia. Gedächtnißſchwäche etc. 
Wenn Ihtr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
ſchuldet Ihr es Euch ſelbet wie Eurer Familie, 
diefen Spezigliſten ſofort zu konſultiren. Er 
nimmt die Behandlung in feiner Dffice vor, 
und Ihr feid nur Stunde abgehalten. 
Er arrangirt die Gebühren nah Gurer Be: 
auemlihtet und geist Euch überrafhende Bes 
meije für bie Heil, ung bon Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von Brof. 
Ehrlich’3 „606" Salvarjan. 


606” reg MARSERTERY 


Glart u. Ranbol S. O. Ede —— 
Eingang 145 R. dates &i. tun, 9 


mm. 


Beterman’s Discovery töo: W 
tet Wanzen jammt Eiern, 
Eid. Vorbeugungsmittel. 
Peterman’s Yvadı Food 
tödtet Schaben, Waſſer⸗ u. 
andere Käfer. Seit 24 
Jahren bewährt. 
Veterman's Ant Food töd⸗ 
tet Ameifen und Flöhe. 
Peterman’3 wioth Food, 
gerudlos, tödtet Motten 
Sich, Borbeugungsmittel. 


mai10,22,31,1n9,19,28, 7. 17 


deutſche Gefangvereine mitmwirkten, 
au gab es fomifche Vorträge und 
zum Schluß Tanz. Erft zu borge- 
rüdter Stunde entfchloß man fich zum 
Aufbruch. 


Frauenverein Auguſta. 


Behufs Werbung von Mitgliedern 
hielt der rührige Frauenverein Au— 
guſta geſtern Nachmittag in der 
Schiller = Halle an der Wells Straße 
eine Verfammlung ab und verband 
gleichzeitig das Nütliche mit dem An- 
genehmen, denn e8 war auch für eine 
bortrefflihe mufitalifhe Unterhal= 
tung gejorgt worden, bei der fich ber 
Gemifhte Chor de3 Unabhängigen 
Ordens der Ehre befonder3 auszeich- 
nete. Viel Vergnügen bereitete die 
Bewerbung um die Maifrone; mit 
einem Iänzchen fam das heitere Felt 
zum Ablhluß. Den Feitausfhuß 
bildeten die Frauen Anna Stamm, 
Hedwig Hauffer, Selma Radtfe, Bau: 
Iine Puhler, Eva Hanfel, Augufta 
Schneider und Minna Kamps. 


Konfordia-£iedertafel, 


Sn Conrads Halle an der Belmont 
und Albany Ave. hatte jich gejtern 
Nachmittag eime zahlreiche fanges- 
freudige Gemeinde eingefunden, ber- 
anjtaltete doch dortjelbjt der jugend- 
liche Verein Konfordia = Liedertafel 
jein erjtes Konzert. Chormeifter 8. 
pon Wolfsteel hatte mit den Sängern 
tüchtig geprobt, und die Vorträge gin- 
gen daher vorzüglid. „Frühlings- 
zeit“, „Burfchenabfchied“, „AM Heil, 
Hurrah“ und ſchließlich der „Kana— 
peemarſch“, die a capella geſungenen 
Chöre, gefielen ungemein, und des 
Beifalls war kein Ende. Ein flotter 
Ball folgte dem Konzerte. Die An— 
ordnungen waren vortrefflich. Den 
Feſtausſchuß bildeten die Herren Mi— 
chael Reinig, Ph. Meng, Joſeph Hil— 
lenhinrichs, Karl Lienich, Pet. Krim— 
mel, Wilhelm Dollmann und Jakob 
Kuhn. Die Beamten des Vereins, 
der an Mittwoch WUbenden in der 
Hale an der Eljton und Belmont 
Ave. Probeitunden Hat, find: Karl 
Barth, Präfident; Aulius Geppert, 
Vizepräfident; Leonard Minfter, Se: 
fretär; Bernhard Albert, Schabmei- 
fter; Arthur Bierbrauer, Finanz-Se- 
fretär; Michael Reinig, Bummel: 
major; Jakob Kuhn, Bummelfuchz; 
Dollmann und Pflaume, Fahnenträ- 
ger; Wilhelm Lana, Bummelfahnen- 
träger; Guftav Runge, Arhivar; Dis 
rigent, Karl v. MWolfsteel, 

nie 
Die Dänifhen Sänger. 


Konzert des afademifhen Gefangvereins 
aus Kopenhagen. 


Die Orcheiter-Hale mar geftern 
Nachmittag der Schauplaß begeijterter 
Kundgebungen, welche von einem zum 
größten Theil däniſch-ſchwediſch-nor— 
wegiſchen, alle Sitze im Hauſe füllen— 
den Publikum mit herzlicher Aufrich— 
tigkeit dem Kopenhagener Studenten— 
chor dargebracht wurden. Der altbe— 
rühmte atademiſche Geſangberein der 
däniſchen Hauptſtadt hat fünfzig aus— 
erleſene Mitglieder in Begleitung ſei— 
nes Dirigenten, des Hofopern-Chor— 
meiſters S. Levyſohn, des Kammer— 
ſängers Helge Niſſen und des Teno— 
riſten Olaf Holböll nach Amerika ge— 
ſchickt, um die freundſchaftlichen Bande 
zwiſchen beiden Ländern in ſeiner 
Weiſe inniger geſtalten zu helfen und 
das hieſige Publikum mit däniſcher 
Geſangskunſt und ſtandinaviſcher Ge— 
ſangsliteratur bekannt zu machen. Die 
Gefühle landsmannſchaftlicher und 
ſtammesgenoſſenſchaftlicher Zuneigung 
den Gäſten gegenüber fanden geſtern 
ihren Ausdruck in drei Gaben, die 
ihnen überreicht wurden, einem Ster— 
nenbanner von däniſchen Männern und 
Frauen Chicagos und je einem Lor— 
beerkranz von den ſchwediſchen und 
den norwegiſchen Sängern der Stadt, 
ſowie in begeiſterter Aufnahme ihrer 
Geſänge. Auch die letzteren allein ſchon 
hätten den Enthuſiasmus der Zuhörer 
vollauf gerechtfertigt, denn der Kopen—⸗ 
hagener Studentenchor zählt zu den 
wenigen Männerchören in der Welt, 
denen das Prädikat „vollendet“ zuer— 
kannt werden muß. An ihm iſt Älles 
vollkommen, die Qualität der einzelnen 
Stimmen, der Enſemblegeſang in tech— 
niſcher Hinſicht und die Modulations— 
fähigkeit. Geſangskunſtſtücke, wie der 
Chor ſie geſtern bei einigen Liedern, 
namentlich bei einer der auf dem Pro- 
gramm nicht berzeichneten Zugaben 
bollbrachte, bürften in Chicago wohl 
nod nie zubor gehört torden. fein. 
Aber das ift natürlich nicht das Defte, 
was fich von den Dänen fagen läßt; 
das ijt vielmehr der wunderbare, wie 
Glodenklang und Orgelton and Ohr 
Ihlagenbe Zufammentlang diefer fünf- 
zig Männerftimmen, getragen bom 
feinften Gefühl und Verftänpnik für 
bie jeweiligen Erforberniffe des Vor- 
trags in Ernft ober Heiterkeit. Die 


berblüffenbe Präzifion bei den Ein- 


fügen in den nicht ſelten höchſt ſchwie— 
rig gefegten Kompofitionen, das auf 
ba& Genauefte eingeftellte Verhalten 
ber einzelnen Stimmgruppen zu ein- 
ander find nicht minder bewundernä- 
werth. 


den 22. Mai 1911. 


Z 


Das Programm bradite eine Reihe 
bon Volt3=, Studenten- und anderen 
Liedern, von denen namentlich „Agnete 
und der Nir“ mit einem prächtig her= 
ausgebrachten Piano, „Jenny imStorn- 
feld“, „Die große weiße Schaar”, das 
zarte jehmedijche Volkslied „Nah Dft- 
land“ und Reijjiger® „Olaf ITryg- 
bajon“, bei dem die dynamifchen Yü- 
bigfeiten und die ganze * Skala 
des Ausdrucksvermögens des Chors 
ſich wohl am ſchönſten offenbarten, die 
Zuhörer gefangen nahmen. Zwei 
Quartette, von denen das eine „Ernte— 
zeit“ von Lange-Müller u. das andere 
ein entzückendes jütländiſches Tanzlied 
ſang, bedeckten ſich mit gleichem Ruh— 
me wie der Chor. Das Solo in dem 
normwegifchen Volkslied „DO Dla, Dla“ 
fang Herr Dlaf Holböll mit fehöner 
Ienorjtimme, während man beim Vor: 
trag der „Öroßen weißen Schaar” von 
Grieg und in dem Quartett das edle 
Drgan bes Baß-Baritons Helge Niffen 
bewundern fonnte, 


Empfang der Sänger. 


Die Sänger wurden Morgens am 
Strand Zentral-Bahnhof von einem 
Empfangsausfhuß millfommen ges 
beißen und nad dem Aupditorium: 
Hotel geleitet, wo nach dem Konzert ein 
großer Empfang und ein Bankett zu 
Ehren der Gäjfte jtattfand, an dem 800 
Perfonen teilnahmen. Des Sprud) 
meifteramtes waltete Dr. Mar Henius, 
Anfpradhen wurden von Dr. George 
S. Niham, dem Präfidenten des „Uni- 
berfity Club of Chicago”, dem hiefigen 
dänifhen Konful Georg Bed und 
DOberbaufommiflär McGann in eng- 
licher, und von Carl Antonfen, Dr. 
Viggo Chriftopherfen und Gtaat3= 
jenator Niel3 Juul in dänifcherSprache 
gehalten, 

Um 9 Uhr heute Vormittag traten 
die dänischen Studenten eine Automo= 
bilfahrt vom Auditorium=Hotel aug an 
deren Ziel die Univerfität Chicago bil- 
dete, mo fie um 103 Uhr eintrafen und 
in der Mandel-Halle von Präfident 


Henry PBratt Judſon willkommen ge— 


heißen wurden. Der Chor trug nach 
der Erwiderungsrede eines ſeiner Mit— 
glieder ein paar däniſche Lieder vor, 
zum Schluß das „Star Spangled 
Banner“. Dann nahmen die Gäſte die 
verſchiedenen Univerſitätsgebäude in 
Augenſchein und fuhren kurz nach 
Mittag nach der Walhalla-Halle weiter, 
wo ſie einen Imbiß einahmen, den die 
däniſchen Geſellſchaften der Südſeite 
ihnen zu Ehren dort gaben. 
Hier wurde eine Reihe von Re— 
den in däniſcher Sprache gehalten. 
Um z3wei Uhr beſtiegen die Herr— 
ſchaften wieder ihre Kraftwagen und 
machten eine Fahrt durch die Parkan— 
lagen der Weitfeite, und kurz nach 41% 
Uhr trafen fie wieder in ber unteren 
Stadt ein, wo mehrere der großen Lä- 
den an Gtate ©ir., zuerit der von 
Marfhal Field. & Co., bejichtigt 
murden. 

Heute Abend giebt der Chor fein 
zweites und lebtes Konzert in der Dr- 
cheiterhalle, um dann einige Wochen 
lang daS Land zu bereifen. 


Die englifhe Bühne, 


Lyric. — Frigi Scheff, die ehes 
maligeOpernjängerin, welche jich durch 
berlodende Ungebote hat bewegen laf- 
jen, zur Operettenbühne überzugehen, 
tritt hier von Montag Abend an in 
einer neuenDperette auf, betitelt „Me. 
Roſita“. Den Tert Haben Jofeph Her- 
bert und Mark Swan verfaßt, die Wius 
fit ift von Victor Herbert geliefert wor- 
den, die Handlung fpielt in Paris. Frl. 
Scheff „sat natürli die Titelpartie 
inne. In anderen größeren Partien 
ind Walter Jones, Eugene O’Brien, 
En Boley, Olga Stod u. a. beſchäf⸗ 
ig 

Chicago Opera Houſe. — 
Als ein Volksſtück mit Geſang wird 
„Little Miß Fix-it“ bezeichnet, deſſen 
erſtmalige Aufführung hier am heuti— 
gen Abend ſtattfinden wird. Das 
Stüd ift von Wm. %. Hurlbut und 
George B. Hobart verfaßt, während 
die Mufiteinlagen die Träger der bei- 
den Hauptrollen, Nora Bayes und 
Sad Norworth, felber beforgt haben. 

Garrid. — Ein neues Stüd aug 
dem milden Weften, „Next“, von Riva 
Sohnfon Young, fol hier am Dienftag 
feine Uraufführung erhalten. Frl. 
Helen Xomell ſpielt die Hauptpartie, 
und zwar hat ſie eine beherzte junge 
Dame darzuſtellen, die ſich in einem 
Lager von Goldgräbern als Verſchö— 
nerungsräthin, bezw. als Barbier auf— 
gethan hat. 

College. — Erſt in zwei Wochen 
wird die ſtändige Geſellſchaft dieſes 
Theaters ihre Sommerferien antreten 
können. Für dieſe Woche ſteht das 
humorvolle ländliche Sittengemälde 
„Mary Jane's Pa“ auf dem Spiel— 
plan und für die nächſte das Schau— 
ſpiel „The City“ aus dem literariſchen 
Nachlaß von Clyde Fitch. 

Colonial. — In der Titelrolle 
der Geſangspoſſe „Madame Sherry“ 
werden hier während der nächſten fünf 
Wochen ebenſo viele Soubretten auf⸗ 
treten, in jeder Woche eine von den 
Künftlerinnen, melche die Rolle in den 
perfchiedenen Gefellfchaften inne gehabt, 
die mit dem Stüd auf Reifen gejchict 
morben find. Für diefe Woche ift Frl. 
Ada Meade an der Reihe. 

Sllinois — Frl. Rofa Stahl 
trat hier gejtern, SonntagAldend, jene 
100. Male al „Maggie Pepper“ 
dem gleichnamigen Klein’fchen Stüde 
auf, defjen Zugkraft fich noch immer 
bewährt. 

Eromn. — „Ihe Blue Moufe“, 
der von Clyde Fitch nach einem deut- 
ſchen Vorbild verfaßte Schwant, fteht 
bier für diefe Woche auf dem Spiel- 
plan. Die Hauptpartie des Stüdes 
wird von Frl. Wanda Lublom zur 
Darftellung gebracht. 

Pomer3’.— Geftern begann bier 
bie fechite, aber anfcheinend noch Iange 
nicht die leßte Woche der Aufführungen 
bed ungarijchen MBH „Seven 


Sifters“, 
Then Gejellfhaft in flottefter Weife 
zur Geltung gebracht wird. 

E ort. — Ende diefer Woche wird 
das Schaufpiel „Ihe For“ vom Spiel» 
plan zurüdgezogen. Darauf wird das 
Haus wahrjcheinlich für einige Zeit ges 
jchloffen bleiben. 

DIympic. „Setting Rich 
Quid-Wallingford“ behauptet mit feis 
nen gelungenen SHochftaplerftreichen 
Ti hier bereit3 bierundzmwanzig Wo- 
chen lang in der Gunft des Publitums. 

Grand Dpera Houfe — 

„Marriage a la Carte”, mit Emmy 
Mehlen in der Hauptrolle, ſcheint ſich 
zu einem glänzenden Kaſſenerfolg aus— 
wachſen zu wollen, und bleibt deshalb 
—* unbeſtimmte Zeit auf dem Spiel⸗ 
plan. 


— — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutfchen, über deren Zod dem Gefundheitsant 
Meldung zugina: 

Boening, ” Si 2246 Lewis Str, 

Gafpers, ne 3%; 388 M. 12. Place. 

Heeh, Phil. W., 76 & 5210 Waſhington Blod. 

ermann, Guſtav, 7 Rn J.; a Glifton Ave. 
arih, John G., 73 3.; 140 N. 48. Court. 

Herſtein, Harry, '2 a 26 Mautene Court. 

Karſtaedt, Jennie, ei 3 Oft 55. Str. 

Lehe, W., 8 2.: oe Sadlen vlvd. 

Rhemann, Herbert, I a 1643 NR. 44. Eourt, 

Stud, Patrid, 61 3; 3 33 Lowe Ave 

Spreite Emil, 23323. 1802 @. 14 Ste. 


—+1 — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Mar ceren Roia — Verlaſſen; Laura 
gegen William W. Quinn, Verlaſſen; Margaret ge: 
gen David Nonny, Nerlaffen; Zula gegen Zeeland 
Purdy, graufame Behandlung; Michelle gegen Adele 
Kane, PVerlaifen; Yulia gegen Hermann Engelhardt, 
Trunffucht; Lucy gegen Michael Goergon, graujame 
Behandlung; Jolan u Alerander Mittner, Ehe— 
bruch; Walentd gegen Anna Balewander, Rerlafien; 
Alerandria gegen John Wyſockli, Verlaiſen Stella 
James E. Harris, grauſame Behandlung; 

da gegen James %. Darling, Berlafien; Grace 
gegen Frank Grapis, Trunfjuht; Minnie gegen 
Claude Long, Verlaſſen; Lonetta gegen Xlbert 
Price, Berlajjen; Yelifaritle gegen Peter Manpic, 
giiems Behandlung; SHarriet gegen Edward 3. 

riffiths, graujame Behandlung; Minnie gegen 
Ruſſell Haskin, Trunkſucht, KHattie gegen Xouis 
Brejamle, graufame Rehandlung. 
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Marktbericht. 
Chicago, den M2. Mai 1911. 
(Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, — Nr. 
3, rot), R—H5c; Nr. 2, hart, —e Nr. 
3, hart, 2. 

Frühijahrsweizen, Nr. 3, 96-9. 

Mais, Nr 2, 5:—52%c; Ne. 2, mei, 5 
532260; Nr. 2, gelb, 53 58%c: Nr. 3, au— 
S2hac; Nr. 3, weiß, 52-5; Nr. 8, gelb, 
u; Nr. 4, Dale, 

Hafer, Nr. . u Nr. 2, weiß, B—Böhar; 
Nr. 3, sie Nr. 3, Meik, HU Ne. 4, 
weiß, & a ae —— 35c. 

Noggen, Nr. 2, $1.02%8; Nr. 3, 93c—$1.00; Rr. 
3, 80-9) 

Serite, ‚Malting“, 3541.02; „Miging“, 65-806. 
„Ecreenings*, I—48e 

Mehl. „Winter Vatents«, 
Roggenmehl, *4.90 85. 65; 
tent, „Straiaht Erport Baus“, 
beſondere Marken, 85.40. 

Heu. (Verkauf auf den a — Beites Timo: 
tby, $21.50--$22.50; Nr. u 00-—$21.00; bes 
ftes Deairie, $15. "gl s J er 
$14.00; Nr. 2, Ki sieh; J re 
83.00. 
imutby:&a $12.0. 
eejamen. 


84.10-84.35 das Yab; 
Minneſota Hard Pa— 
84.20-44.30; 


amen. „Spot Dun, 
„Spot Contract“, $15.70. 


Standard, meiß, 

Headlight, 175 

Gocene 

zen Teft 

Sajolin 

Seinfomenebie, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

REINE anne ee 

Schlachtvieh. 

Rindoieh, Gute bis ausgefuchte 
85.15-56.35 per 100 Pfund; mittlere bis qute 
Eorte, B.25-5.7 75; gute bis ausgeſuchte 
Kühe, $4.00—$5.50; gute bis ausgefuchte HPälber 
a %ullen, Fleifherwaare, $4.75— 
0.10. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
85.20-86.00 per 100 Pfund; gute bis außs 
geluchte (zum Verjandt), $5.00-—$6. %; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiiherwaare, $5. 90-—$6.05 ; 
gute bis ausgejuchte Werte, 55.90-86.15; Eber, 
82.70-53.25 

Sſch a [ e. „Ehe Wethers“, per 100 Pfund, 9.3 
54.5; „Native Emei, 8.258465; „ Fed 

35.00-86.00; „Native Cambs« 


Molkereiprodukte. 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.10 
0.13 
0.95 
0.96 
0.71 


Rinder, 


Yearlings‘ a 
80.25—$7.00. 


Butter— 


„Ereamery“, extra, 
Mr. l, das Piund 
Nr. 
„Daities“, exira, da3 Pfund 
Nr. 2, dus Pfund 
„Ladies“, das Pfund 
Padwaare, das Piund 
Gier 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Be ber vn (Kiiten um 
rüdgelandt) .. - 0.12 —0.12% 
do, (Kiften ‚einaeiglofen).. a 13 
„Firfſts“ das Dutzen . 15 
‚Ertras®, das — 018 
Räle— 
Mahmkäſe, „Twins“, 
„Young America”, das 
„Dailies*, das vᷣf 
„Brick“, das P 
Schweizer, u 
"Eimburger, das Pfun 
Geflügel > —E 
Geflügel (lebend)— 
S. .. 
„Broilers“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund... ‘a 
Gänje, das Pfund. ..eccecceneee 
Gum, DE BED sen nenne 
Geflügel (Küplipeiher— 
Hühner, dad Wiund.. 
„Broilers“, das vpᷣſund. 
Truthühner, das Pfund.. 
Kähne, das es 
Kälber (geihlahter)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 —O. 
— 80 Bir. —324 das Pfund 9. IR 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08% 
Gemitje und —— —* 


Aepfel, das Faß 
—— 

rangen, 

Grape Fruit, die ine 
Ananas, die Kilte.. 
Grobeeren, 24 Duarts.. 
Spargel, die Fifte.. 
Kraut, neu, Die Rifte. 
Gurten, daß Dugend.. 
Blumenkohl, ifte.. 
Sellerie, die Kiite.. 
Grüne Erbien, die Rifte.. 
Grüne Zmwiepeln, bie — 
Kopfſalaät, die Kiepe.. — 
Blattjalat, die Kifte.. 
Meerrettig, Dutzend ——— 
Rothe Rüben, die Kiſte.. 
Mohrrüben, die —— 
Rettige, die Kifte.. 
Spinat, die Kifte..uue.. 
Tomaten, die Kifte.. 
eterjilie, das Taf... 

dar Sad.. 


Süßkorn, das 6 αα 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalifornia, 190 vᷣſd 
Trockene Bohnen, ————— 2.08 
Rothe Nierenbohnen ..... .00 
Kartoffeln, Carladung — aa 0.40 
do., neue, der Bu Beine 


das Pfund.. 


— 
De Jh Zu — 
min 


das — 0. m 13 
Pfun 13 
0 13 


130.14 
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wurden audgeftellt an: 

5822 PBerenice un. 1asftöd, Frame Wohnhaus, 
FE & Preufener, 

11835 Sa —* au ‚ Iftöd. Brames Wohnhaus, 
5133 ©, Mor: an Str., 2ftöd. Baditein es 
bäude, —* — vo 

a 
—* 7 Fe Ane., —A EIER artments 
— . Brown, $10,000. A 
Vernon 
bäude, M. Matt 

* Argyle Ar, "Zehöd ftöd. " „Webbligeb“ Wohnhaus, 
Whome 

So 2 Busen Str., Aftöl. BramesMeftdeng, 
aM Aue. Be : Babel Upartmentges 

on, 

1 Srmmoop %a Terra RA Frame Flathaus, 

ame Kirkioo: 

wi" 3 ving, Bart kn, j⸗ toa. Frame · Baderei, 

— —— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
%-ftöd. VBadftein Slatgebäude, 
DeVries 
45000. 
Frame Flatgebäude, Jo⸗ 
J „a 

67-169 R. 48. Une., I-fibd. Baaſtein⸗Gatage, R. 
1924 Seiten * 

4 
Leſet die „Sountagpoſt 


der von einer Frohmann'⸗ 


Ertrantte 
Männer, 


Wir behandeln 
Männertrankdeiten, in 
erbt ober augezoge 


— 


uerſt 

6 5 üi ndlide nterfugiun 
ein vornehinen 
Wenn e fte 
benden Hal" 3 bet 
exchatet wird fo * de 
Vatienten e Sachlag 
enau erllärtt, unb de 
eibe Tann fi dann ent 
Kliepen ob er die Bes 
a un 


von wir Jahre un a 

Sebens gemi * Rus. find 

daber im Stand 

ften — — Den 
n. 


ja das ſich u & ächtnißſchwäche 
chinerzen, Nervoſi — 2 u 
iR nnbartet Beier ar madt, wenden mw 
te Aufmerffamteit 
it ezogene und geheime —— —— 
Bbung, Piulveralfkung, —— 
Ausfallen der vagre Se 
te na ber Bibte, sw ündungen, Sat ran 
u Rn 36 ge er Urt werden in — 
eit befe 
Unfere Gebäneen * ge wiebrlaften. 3 
liche Unter⸗ ie ein feet Dir et 
tiren —— Zu iebenbeit n jedem da 
State Medical Dispensary 
Neue Nummer 14 S. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Sud Clark Str. 
tunden bon 10 Uhr Morgens biä 4 ihr 
—— und von 6 bis 7 Uhr sende Fi 
Te u .. allen Feiertagen nur 


. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


89 Adams Strasse, Zimrner 60 
gegenüber bee Fair, Degter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find esfahrene beute 
che Spestaltl ten und Letradten ala ein 
re, ihre le — Mitmenſchen ſo * wi 
mdalich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei 
len eründli und unter Garantie alle gebeimeng 
Ferantheiten der Männer, Syrauenleiden um 
rg ohne Operation, 4 
trantheiten, verlorene Manneskraft ete. 
tionen don erfter Klaſſe Operateuren, für * 
kale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren 
ricocele etc. —— uns bevor Ahr heirathet, 
Wenn nötdig laztren wir Patienten in unfes 
zibatt ofpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung intl. Medtzinen 
Nur drei Dollars 


er Dionat, — Schneidet died aus. — Stundeng 
ur Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntag; 
10 bi3 12 Ubr Bormittand. 


—. 


Der Grundeigenthumsmartt. 
Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 

lich eingetragen: 5 

— Str., 325 $. öftl. von ©. 42. Abe, © 

25 bei 121, Bergetta E. Tilton an Ino, 
F Kerr, $6,500. 

Avers Ade., 88 3. füdl. von Jowa Elr., ©, Sr, 
32%, bei 125, Alnıa Wallentin an Henry 
&herite, $5,700. 

Beah Ave., N. DO. Ede St. Louis Ape., ©. r., 
24 Dei 123, Eontinental and Commercial 

Pant of Chicago an Bernard M. 
Levine, $3,600. ö \ j 

Ridge Ave., Südweſtecke Phillip, Oftfront, 149 bei 
150; Ehriftian ©. Lund u. Und, durch M. in 

Nordfront, 


6h., an Andrew Garljon, 812,63. 
Sunnpfide Ave., Süpdoftefe Clart Str., 
129 bei 80; Helen Pidel und Gatte Wm., an 
Robt. 8. MacDonald, 332,500. 
Wellington Str., 22 öitl. von Blucher, Süds 
Burt an Sarah €. 


22 7. 
front, 25 bei 195; Nellie U. 
Fitzgerald. 


*81000. 
Alhland Ave, 30 F. 


National 


ſüdl. von Ainslie Str., 
Weſtfront, 30 bei 160; Harry Cordes an Lillie 


Kold, 86250. 

Galifornia Wpde., 301 %. füdl. ton 18, Etr., W. 
Fri, 3714131, I. Heniy Norton don Brooks 
line, Maaf., an Joſ. Styslal, 31,500. 

Clart Str., 174 ð ne von Wafbinaton Bouz 
lebard, ©. Sr, 5 bei 125, Harriet B. Nidel3 
an Harrh — $6,500. 

Gortez Etr., 44 75. mweitl. vor Dafley Ave., P, 
$t., 32 Dei 124, Sohn Brodmann an Gey. 


B. Miller, $1,.100.. j 
Erhital Str, 105 3. öltl. ton Leavitt 
—— 20eff ar Jaal 


©. Fr. 26 bei an 

D. Sagmanıt, $10,5 

DeKalb Etr., 108 g ordontt bon Boll EStr., 
© D. Sr., 21 bei 125, Alonzo 9. Stevens an 
sulius Teßler, $2,550. 

Diverſen Ave., 50 Fweſtl. von Troh Str., S. 

> bei 125, Ellen €. Johnfon an Edward 
F. ———— 86000. 

Divifion Etr., 214 8. dftl. don Zeaditt Str., N. 
%r., 60° bei 121, Leo L. Brunhild an Wem. 
B, Morris, 6000. 

18. Str., 240 3. weitl. von Hoyne Ave, N. 
24 bei 124, 
do L, $2, 525. 

— Court, R, 

Sr., 30 bei 125, Henry W 
& Rats, $4000. 

DU. Court, N., 

9, Ir., 30 bei 125, Henry T. Glover an Ja}. 


&. Hewitt, 

53. Abde., N. füdl. von Iowa Etr., D, 
Fr. 50 bei 134, Ca D. Seaman an Adolvd 
Griesmeher, 34,500. 

Fulton ©tr., 197 5. öftl. von .va Etr., N. 

28 bei 164, Geo. M. Mart3 an Rames Wa 16 
$5000. 


Sladys Ave., 240 3. mweitl. von Weftern 5 
%r., 24 bei 100, Beflie MeXay dur MM 
in ©. an Edmond W, Pottle, $6,600. 

Haddon Apve., zwifchen Weitern und Campbell 
Yne,, ©. Fr, 30 bei 120, Bernhard Koeff ar 
Alphons SElauder, 86,500. 

Hamlin Ade., 100 %. nördl. von Divifion EStr., 
NM, Fr., 25 bei 125, Henry Zimmermann an 
Maria Hubert, 5,100. Ri: 

Saftinas Str., 120 8. :veitl. bon Laflin Etr., 
D, Sr., 24 bei 124, Cam Deutidmann an 
Morris Bronsman, $2,500 

Hohne Ade., 49 %. füdl. von Congreß Str, ©. 

* —2* — Edith Kohn an Sam und 
d. Fine, 82, 

Jowa Str. 10 5 weitl. bon Pine Abe., N. 
®r., 25 bei 125, Evelyn 9. Rabinoff dur 
M. in E. an Dlaf A. und Iennie 9. Jeas 
ning3, $2,300. 

Lawndale er. 9 5%. füdl, ton Thomas Eir., 
RN, Fr., 3 0 bei "323, Ebaries 3 M N, Anderſon an 

e R Se 6,0 
Dt 3 ' Str. N. Fr. 50 bet 
James J. Barrett, 


Str. 


Sr. 
Unna Kroupa an Franzizla Rozs 


331 %. nördl. Don Chicago Ade,. 
. Glover an Hadel 


4021—4023 W. Madifon 
121, u. Gahynor an 
3,0 


1 
Ave., 75 ſüdl. von 13. Str. O. 
— üye, —A J. Harth und Sa 
Eooney an Julius Benjamin, $6000. 
— Etr., 252 3. füdl. don Chicago Ab, 
gt 94 bei 100, Stanislaus Eidy am 
AB 


zszcotinsti, 86 500. 
Buͤdingham Place, 510 8. von Halſted Stt., 


öſtl. 
Nordfront, M bei 133; Tornelius Hart an Fannie 
Wittbold, 8000. 


water Ave. 81 öoſtl. von Hermitage, Sud⸗ 
a. Fr bei a T. Windelug an Cha, 

N. —— 811 
Hood 26F. weſtl. von Southport, Südfront, 
3 bei “log; Wm. 3. Runfle an Emma Comet, 


—3* 0. 
tt Ave. 111 öſtl. von Robey Str., Sude 
— bei —— Rudolph an Mary 


8. 
S. Bauer, 837 jüdl._ don Marianna, Wefts 


Ward Str., 192 #. 
— A bei 1%; Geo. W. Brandt an Bincenty 
Oftfront, 


lowsti, $2 
* 0 Bietet Grace Etr., 


N. 0. 
114 bei 127; Lottie S, Terry an Oscar Nelion, 


361. 
eo Ane., 50 füdl,. von Sunnyfide, Oftffont, 
u * Br artha B. Beaucod an Cha. €. 


rving Park "Blod,, 8 FF. fl. von NR. 44. Une, 
zraug Dart 44 bei 17; Sam’! R. Ryan an Mins 
nie R. Coot, $1000. 
Lomell Abe., 127 F. er von Irving Park Ave, 
Oftfront, 50 bei 144; Ufte Odquift an Samuel 


Collins, $ 
Chicago Ane., Nor d⸗ 


front, 18%, se 


SKames €. Barr 750. 

Stant Place, 1 . Öftl. 
echten, 48 bei 1%; 

Johnſton, 811,000 

Darlee Gesellen; G. ©. Johnſton an The Ger⸗ 

ſpital of Chicago, $11,000. 

— — —8 F. ſudohl. don Genter Str., Süds 
weſtfront, “es 2. bis Eenter Str.: Erben 
bon Mary ©. 8. Anderfo * an ünna vieber m. 
Und,, Milmweufee, Miß,, 2,500. 


— —— — 


— Bequem. — Fremder: „Ich habe 
—— Schulden angekauft, die 
Sie hier in der Stadt entrirt haben,“ 
— Student: „Sehr angenehm, br 
brauche “ich menigjtend nur einen her= 
auszuſchmeißen!“ 

— Bedeutender Erfolg. — U.: „Hat 
denn Schulz als Schauſpieler f on 
(Erfolg gehabt?" — 8.: „Sa; er Tpielte 
neulich in einem Stüd einen Diener f& 
m er daß ihn ein Baron ein 

— als Lakai engagirte, 


. öftl. von Caſe Str., 
Moodbury €. 


milton Court, 
. Hoffman an 


don 
— 


e be⸗ 


170 F. ſüdl. von Auguſta Sr., 


Stearns an 


SA 





Abendpoit, Chicago, Montag, den 22. Mai 1911. 


, | Somitapler als Erzieher. 


ISTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANNı 


HE FAIR 


Basement-Bargains für Dienstag 
1$5 bis 87.50 nene Raw: Kleider zu 3.98 


Gin bemerfenswerther Einkauf von prachtvollen fanch b8- | 


itiften weißen LamnKleidern für Damen und Mädchen, drei fi 


Facons mie abgebildet, mehrere andere Yacons in farbigen 
Kleidern in diefer Partie eingefchloffen. Das billigjte Kleid 
wurde zu $5 bis $7.50 verkauft, Gelegenheit, 
begehrte hochfeine Kleider zu Nachſaiſon-Prei— 
fen zu faufen. Größen für Mäd- 
chen, 14, 16, 18; für Damen, — 8 
34 -44 Büſtenmaß. Dienſtag, 
75e und $l Maifts, ans 
Partien von 


Große Partie Mleider, | 
! unieren legtwöchigen feier: 


alle Größen, Farben und | gefammelte 
Facons, alle unvollitän= \ 
digen Partien, mo nur ei: | Verkäufen, alle Größen u. 
nige übrig waren, theilz | verſchiedene Fa— 290 
weiſe bis zu 83.98 ver- cons. Auswahl, 
fauft— Dienftag, 97C 81.25 Sailorfleider fürit 
auf Tijchen, zu ' Kinder, twie Abbildung, in 
810 bis 12.50 Damen: | !ohgelb und blau, mit | gun 
und Miijes-Coats, alles | BeM — Dickey 
rn Xa= | Tie. Größen 6 
neue furze Längen a: | U. ie. Drop 79 
dets, plaited od. einfache b. 14J., Dienſtag, c 
Skirts, meiſtens gazanz | 75 Kinderfleider, hoher 


tirte3 Satinfutter, Satz | oder niedriger Hals, eine 
for= oder Coat-Kragen, | Facon im Bilde gezeigt, 
alle Farben, Miifes, 14, | lange oder furze Wermel, 
16 und 18; Damen, 34 | großeyarbenausmwahl, Grö— 


bis 44: Dien- m |hen 6 bis 14 2. 
i Dien 3:88 1: ' Ic 


ftags-Berfauf, Dienftag zu 


512.50 15515 Anzüge, 7.59 


Reine Worfted Männer-Anzüge in fanch 
Milchungen und mande Größen in blauen 
Serge?, gemadt, um im Retail für $12.50 
bis $15 verfauft zu werden, alle Größen in 
der Partie von 34—44 Bruftmaß, aber nicht 


jedem Mufter. 
gebrochene Partien aus 
Lager. 
viel mehr verfauft. Sn unfe- 
rem Bargain-Bajement Diens- 


m ww a 
tag, fo lange der Vorrath reicht, ‘ .) 


Männer-Hofen zu einer großen Eriparniß 


55e Männerhemden, 39c 


Hemden mit feiten Um— 
legesStragen, alle Arten 
von Arbeitshemden, Mas 
dra3, Bercale, Amosfeag, 
Chambray, einige fanch 
geitreift, auch hübfch ges 

bügelte Negligee =» Hent= 

den,, Balle = Yacon, mit 

feiten Manfchetten, ein 

großes Sortiment von als 

len beliebigen Sorten. — 

Ein Hemden = Kabrifant 

verfaufte an um jenen 

2 ganzen Vorrath von Mill 
Run oder jolche, die nicht ganz perfeft 


M oder ein wenig beichmusßt find. 39c 


Ein großerBaranin; 
Bargains in Interzeng 


the, das Stücd für 

Unterzeug — Palbriggan Hemden und 
Peinfleider, Sommerjchiwere, gute 25 
Qualität, per Stück, IC 

Unterzena—H0c Palbriggan Hemden u. 
doppelſitze Beinkleider, ſtrikt erſter 330 
Klaſſe, Sommerſchwere, Stück, © 

Porous Knit Hemden und Beinkleider, 
echte porös geſtrickte, aber „Seconds“ der 


50° Qualität, Fehler ſind ganz 39£ 
flein, per Stüd, 


unjerem 


55c Mer: 
5 


Jerborragenden YFabrifanten zu einem Preife, 
der ed uns ermöglicht, Euch ein Drittel von 


die jedem Gefchmad entiprechen. 
tien— 2.95, 1.98, 1.45, und 
eine ungewöhnliche gute Partie 


Berlin, 1. Mai. 

Der Telegraph hat e3 der zivilifir- 
ten Welt fundgethan, daß auf Veran 
lajfjung der Berliner Kriminalpolizei 
in Kalfutta der falfche Baron v. Korff- 
König, das lange gefuchte Haupt einer 
internationalen Falichipieler - Bande, 
hinter Schloß und Riegel gejegt mwor- 
ven jei. Der 37 Jahre alte Baron, ein 
geborener Rudolf Stallmann, jtammt 
aus Berlin und war urjprünglid 
Handlungsgehilfe. ALS wegen unjaus 
berer Gejchäfte das Auge des Gejehes 
fehnfüchhtige Blide nach ihm zu werfen 
begann, jehüttelte er den Staub der 
Reichshauptitadt von feinen Pantof- 
| fen und ging in die Fremde. Einige 


| Nahre blieb er verfchollen. Am Ende 
| des vorigen Jahrhunderts mauferte 


— —— 


Alles Odds und Ends oder i 
regulären | 
Gleiche Werthe werden anderswo für $ 


Mir fauften das ganze Lager von zmei | 


den regulären Preifen zu erfparen. Alle Gro« | 
Ben von 30 bis 50 Taillenmaß in Muftern, E 
Vier Parz | 


2.15% 


Spart in diefem großen Dry Goods: Berfauf | 


Waichbare Novelty Galatea Suiting, in 
den meijten Läden zu 18c die Yard bver= 
fauft, ein aroßes Sortiment, — 
Auswahl für morgen, i 
Yard für 


Seide punktirte ſeid. Batiſte, 
auch ſchlichte Schattirungen, beſte 
25c Qualität, alle im 
dernen farben, Yard € 


Novelty Leinen appretirter 
Kleider-Batift, befte Stoffe, in 
den nenejten Mnitern u. beiten 
Ferben, genügend in hübich, Schwarz, 
Meih etc; narantirt edjt- 14 
farbig, verkauft, morgen, 10€ 
die Yard zu B F 
Farbige Chiffon-Seide Kleider = 

lins, ale modernen beliebten 
ben, die beiten je bergeitellten 
Stoffe, Auswahl morgen, 


Seide geitreifte mercerized Poplin3 und e 
mn : i et 2 N } R 6 
Bongees, elegante Band geitreifte Muiter, Novelty Kleider Lawns, 
in den faſhionabelſten Farben die— in allen Sorten von hüb— 
ſer Satjon, die — —* Sort» 6 ſchen Muſtern und zuver— 
ten, zum Verlauf, die Yard Yäffigen Zar 
— äſſigen Farben —21 
Schwarze PVencil geſtreifte die Hard für —* 
waſchbare SergeSunitings, ver u en : Le a . 
'hiedene moderneStreifen,ficht _ Marineblaue u. jhwarze reinmwoll. Storm 
ans wie Die rein: 71 Serges, doppelt gefaltet, garantirt 35c 
Zu > stntm > S 
woil. Sorte, die Yard 2 reiniwollene Qualität, die Nard e 
Mercerized 32301. Vongees, Elegante raube Rongaee Seide, in ben ei 
ii 8 ie ei feine Cchattirungen, 25 30 reit, äuberit dauerhaf Pon- 
went ze en Den Tatkio- acc, gemabt um für 48c die Yard berfauft pe 
Fongee-Zetdt, ' ı werden. Großes Affortiment, € 
nablen Schattirungen, 1 Ve die Yard au 
35c Werth, Yard . Nurfe Etreifen Seer— 
Schöne rernieid. KHleider-Koulard2, zen - Gin Karrirun—⸗ ſucker Ginghams, in ga— 
Muſter, | rantirten Farben, nur 12 


Echter Amosleag Schür— 
ganz EN 
neue elegante \ fhöne, +länzendef gen jeder Größe, nur 12 


ter ' 
Seidenſtoffe, d tacht wurden M. an einen 34 
b 


ie gen 
um für 65c per Yard verlauft tunden, Yd.. 
zu Werden, morgen, I per Yard, 


53 lohfarb. Männer-Schube 1.59 | Damen Sommer - Trachten 


$3 Iohfarbige Ruf. Kalb: — 
(eder Orfords für Männer, neu 
geformte Zehe, mittlere Abjäte, 


haltbar und gut paf= 1 59 
. e 


jend, das Paar, 
Barfuß-Sandalen für Mäd- 
hen und Kinder, mehrere as 


cons, Größen 11%— 4 
c 


J 2 zu 6G9e; 811 zu 59e; 2-8 zu 
82 Knabenſchuhe, Box Kalbleder, Blucher Facon, 
breite, leicht ſitzende und halt— — 
bare Schuhe, für PK 
dieſen Verkauf zu 1.39 
82.50 Damen-SHuhe und 
B-Orfords, in Patents, Gun- 
metal3 und mattem Kid zu 


haben, hohe und 1 00 


mittlere Abjäße, 


Garnirte Hüte zu nur 2.95 


Ihr ſolltet die prachtvol⸗ m RT TR NT einen murden uns verfauft von der ©. & 
Ien Hüte ſehen, die Iht m — 
Bargein-Bafement f. 82.95 a 
faufen fönnt. Ulle moder= [HI RTo TR! 
nen Formen in diefer Df= FH lie) Se 
jd 


Id. an einen 6i4c 


Kunden, Yb. 


Gerippte Dammer-„Beits+ f. Damen, = 
driger Hals, feine Aermel, ierth 106, zu @E 
Jerſey gerippte Umbrella Beintleider f. 1 9 
Damen, garnirt, die 25c Dualität, zu c 

Feine Nainjoot 500 lange 
Koejet Covers, Spie | nos, hübjche Muſter 
ben = Ginfäße und | aus geblümt.Qatons, 
Band Readings, — | jpeziell 39 
vorn und Hinten | zu ® c 

Feine Lawn Ne— 


garnirt — ein 39e— 
Werth — 25 gligees, in hübſchen 
zu ae Muftern, — voolle 
Feine Gambric | Größen und gut ge- 
Stirts, gemaht mit | macht, twth. 85 
Breiter Umbrella | $1, zu c 
Slounce aus Stides Mustin = Beintlei- 
rei über St aub: der, garnirt m. brei= 
Ruffle, $1.25° | ten Stiderei - Mu: 


Werth — 980 ſtern, werth Ic 
we 


zu 3Ic, zu 

Paby = Hemden Sommer Union- 
u. Bands, alle Grö- | Suits für Mies, 
Ben von 1 bis 6 N, | niedr. Hals, ärmel- 
regul. 250 Sorte, | los, Snielänge,mweiß, 


Dienftag 19c F Größen, Ic 


Gardinen für die Hälfte 


500 Baar geblümte Ruffled Muslingars 


Ruffled 
Muslin- 


SONESITETUT ET und G. 2. N. I. geplümtenRusling, fer: 
2 BEI PIN Ihe: ie — ——— in a en 
ee JE alle gemacht mit tieferHohlfaumrufffe, 
> S = hell einige einfadh, andere geblümte Ruffles, 
ferte. Hüte mit fchönen Blu— EHE) Leah ee 
* ar Fi Aa > i ein 81 werth, wir of⸗ 
men u. feinen großen Band- d —38 Rune — feriten. den ganzen Ankauf 59 
Tchleifen beſetzt, FRZEIR J eioliolo| A zu, 
192} ar⸗ Seide⸗— loß 
ſp ezielle P Spitzen- Cottade Kiffen, “> 


u * 
2.95 — — / 9 efelollo| $2 Notting: ı_ So mmer [ 
* N Hi F 2 
tie zu IR “13 Igardinen, ver | Gardinen, l3ogen in 


7 * u) 
1 han 

Gine große Offerte von prächtigen — Reit |rotb, grün, | bübidher Sa: 
fortirten WMumen, feinfie Tualität, — | blau, roia, FEINE u, Gre: 
twerth bi 5%. Ahr habt 15€ Räuz | gem ht_ mit | tonne, gebr. 


Ben Jeiner 
[ofelello|sasrit - 


ee In” 
Car Kits, 


Paar 


tzünlihe Tualität, Die po= 
pulärften ſons der Eee 

c dieAuswehl zu dem nieor, etwa | bübih. Qua: |aldE Pord- 

wreis von, Bund) Paar iften unten, | Kiffen, 30c 

“reis vor, ich, 


Seijon, iwertb bis 
2 : ; wi DE Dr. |imth. 
Hüte frei garnirt. 81 28€ | oh. 19 


&1.45. Epeziel zu 
ied. 


Leinen, Sandtüder Regenihirme zu 39c 
— — — — u rn N ÿ— —— —— — — En — 
„Der“ Regenſchirm-Verkauf des Jahres. 
Infolge zu wenig Regenfalls hatte ein 
großer öſtlicher Schirm-Fabritant ein 
Ueberſchuß-Lager von 26- und 283ölligen 
Regenſchirmen und über— 
gab es uns für Baargeld. 
BI Wir erhielten 3000 Schir= 
me zu unjerem eigenen 
Preis und morgen offe= 
riren wir fie als einen 
wirklichen Regentag:Bar: 

j gain. 

Bi: Beide Größen find ge: 
WAR macht aus feiner Oualis 
| j tät Storm Serge und die 


4 WEB | Griffe uinfafien Miffion, 
MA 7 einfache und fanch beſetzte 
u“ e — 
Offerirt in 


3 Gongos und viele andere. 
Partie für morgen. — Die 


einer - großen 39 
Auswahl zu C 


Stidereien 


$1 Flouncings, 45 Zoll breit, in nets 
ten Entwürfen, jeher fpeziell, Yard, 
ce Flouncings und Korſet-Coverings, 


Zoll breit, in hübſchen und gut gemach⸗ 
ten Muſtern, 30c werth, Yard, 


‚Etiderei Cambric Edgings und Cinfüge,, 4 
bis 6 Zoll breit, werth 12%%c, jpeziell für 9 
Dienftag-Verfauf, die Yard, c 
He beitidte Shirt-Waift:fgronts, 24 Zoll ang, 
beitidt in bübihen Entwürfen, jpeziell, 15€ 


jede zu 
40% Embroidery⸗Flouncingas, 27, Bol breit, 
mit großen oder fleinen Baden, 


‘rifher Damaft, reines Leinen, creme 


farbig, jchtwere Sorte, werth 59, ABc 


zum erfauf zu, Yard, 
Servietten aus irifchem Leinen, in %= 


Dusgend- Partien, afjortirte Mu: 
nr {es Stüd für 49€ 
I8c 


Pattern DVafeltücher, echtes Linnen, 


Gröfe, ringeum Porte, mwerth 


39 
13 


16€ 


$1.49, zum Verlauf für 
Beläumte Huf Handtücher, grobe Eize 

zothe Worte, perfelte Waare, zum Berk, 

nur 1 Did. on jeden Kunden, Etüd, 


Mergerifirter Tafeldamaft, 58 Zoll 
breit, großes Errt. von Muftern, neue 
Stoffe, regul. 39c werth, 3. Verk, für 


Taſchentücher 


Mönner- u.Damentsjhentüdher, Prints 
für Männer, Amitialen f. Damen, iwertd 
bis zu 56, gem Verkauf, jedes, 


tiefe Etiderei 
a neue Nufter, — für Kinderkleider zur 
Sraduction, Dienftag,: jchr jpeziell, * 

die Yard, i 230e 


Handſchuh-Bargains 


Zuwei⸗Claſp Chamois Lisle waſchbare 19e 
ZDamenhandichuhe, 25c werth, zu, Maar, 
12stönpf. ellbogenlange - echt feidene Damen- 
andſchuhe, Doppel⸗-Fingertips, weiß u. 48c 
hwarz, ertra fpeziell, das Paar, 


3% 


10c : 


Roy: 
Yar: Wi 


PAY: 


8* 
9 


ſich Stallmann zu einem Baron, der 
mit einem franzöſiſchen Kammerdiener 
reiſte und inWeltſtädten und in Luxus— 
bädern mit der vornehmſten Geſell— 
ſchaft verkehrte. Mancher wackere 
Mann, der ſich aus kleinen Anfängen 
zu Automobil, Theaterloge und Livree— 
bedienten emporgearbeitet hat, bleibt 
zeitlebens ein „Outſider“; wenn der 
goldene Schlüſſel ihm auch die Pfor— 
ten der Geſellſchaft aufſchließt, wächſt 
er doch nie jo recht in den Frad hinein 
und wird das peinliche Gefühl nie los, 
daß die Gäjfte, die er mit Auftern und 
Champagner traftirt, jehr wohl wiljen, 


jeine gaftronomifchen Ideale geweſen 
ſind. Mancher verfchleiert durch proßi- 
ges Auftreten die Unficherheit, die er 
auf glattem Parkett empfindet, man 
her ummirbt demüthig Titel und 
Adelsprädikate, gleichmüthig, melche 
Menſchen darunter ſtecken; die ruhige 
Sicherheit des geborenen Ariſtokraten, 
die anſcheinende Natürlichkeit, die das 
Ergebniß einer langen Ueberlieferung 
und ſorgfältigſter Erziehung iſt, bleibt 
vielen verſagt. Welche Intelligenz und 
Kunſt der Menſchenbehandlung gehörte 


| alfo für einen fimplen Kommis dazu, 


u 
| 


Kimo: ® 


um die Rolle als eleganter Weltmann 
durchzuführen und niemal3 in die 
zahlreihen Schlingen und Fallitrice zu 
gerathen, die der Koder der vornehmen 
Gejelichaft allenthalben verjtedt. E3 
wird menigjtens berichtet, daß auch 
Hotelier® und andere Gefchäftsleute, 
die gewöhnlich ein fcharfes Auge für 
Unechtes und Echtes haben, nicht an 
dem Baron Korff-König gezieifelt 
hätten, obfehon dringende Verdachts- 
gründe gegen ihn vorlagen. So mie- 
thete der Baron zu der Zeit, als die 
Triedensfonferenz im Haag tagte, in 
einem feinen Hotel eine Flucht Zimmer 
und imponirte jelbft den Kellnern 
außerordentlih. Bald darauf fehrte 
ein Chevalier Newton in dem Gajthofe 
ein, der mit dem Baron Belanntichaft 
Tchloß. Beide verfehrten viel in einem 
Spielflub in Scheveningen; dem Ba- 
ton mar die wanfelmüthige Fortuna 
erjtaunlich treu, er gewann fait jtets. 
Konnte ein gerupfter Spieler ihm nicht 
baar die Schuld bezahlen, fo glitt der 
Baron al3 echter Grand Geigneur 
lächelnd über die Kleine Kalamität 
mangelnden baaren Geldes hinweg und 
erklärte fich bereit, Wechjel anzuneh- 
men. Ginem jungen Umerifaner nah 
men Korff und Nemton, die natürlich 
unter einer Dede jtedten, feine ganze 
Baarfhaft ab und überdies einen 
Wechſel über 50,000 Dollars. Die 
Mutter des transatlantijchen Grün- 
horns mitterte Unrath, als ihr Sohn, 
indem er jich die buchitäbliche Piftole 
an die Schläfe hielt, ihr die bildliche 
Piltole auf die Bruſt jeßte, den Wechfel 
einzulöfen. Sie nahm mit der Diref- 
tion des Hotel3 Rüdjprache und drohte, 
die Polizei von dem Vorfall zu be= 
nachrichtigen. Die Direktion legte ji 
eifrig für den Baron ind Zeug, der 
einem angejehenen Udelögefchlecht ent— 
ſproſſen ſei; es werde einen heillofen 
Standal abjegen, wenn man auf der 
weißen Wefte diefes untadeligen Edel- 


| main$ den geringiten Yleden entdeden 


wolle. Die Amerikanerin rief troßdem 
die Volizei an, aber dad Ende vom 
Liebe war, daß ein Einfchreiten gegen 
den Baron unterblieb und daß die alte 
Dame die Schuld ihres leichtjinnigen 
Sohnes bezahlte. Mehrere derartige 
Abenteuer des Barons find befannt; 
iwer weiß, mie viele unbefannt geblie- 
ben find, denn es ift nicht jedermanns 
Gade, au menn er fich betrogen 
glaubt, den Staatsanwalt in Beme- 
gung zu fegen und dadurch) eigene 
Spieltiid-Sünden an die große Olode 
zu hängen. 

Mir können dem Baron nit von 
Grund unjeres Herzens aus böfe fein; 
feine Betrügereien find nicht ohne er= 
zteherifchen Werth, er erjcheint gemij- 
fermaßen als eine Ruthe des Schid- 
jal3, um Dummheit, Habgier, Leicht- 
finn und gefellichaftlichen Snobtämus 
zu züdhtigen. Zunächit hätte er faum 
eine jo glänzende Hochjtaplerfarriere 
gemacht, wenn er fich nicht einen adeli- 
gen Namen zugelegt hätte. Das be- 
mweift mieder einmal, wie jehr fich die 
Menihheit troß aller Redereien über 
zerbrochene Tafeln und übermwundene 
Vorurtheile noch immer durch doch- 
ingende Namen verblüffen Täßt. 
Nicht nur in Deutfchland, das oft ala 
Hort blinden Autoritätsglaubenz und 
engherzigen Kaſtenſtolzes hingeſtellt 
wird. Amerikanerinnen vergolden euro- 
päiſche Wracks, nur weil das ſchiff— 
brüchige Fahrzeug als Galionsfigur 
irgend einen alten Raubritter oder eine 
fürſtliche Mätreſſe trägt; im republika— 
niſchen Frankreich, wo Freiheit, Gleich— 
heit, Brüderlichkeit an den Giebeln 
aller öffentlichen Gebäude prangt, — 
ſtatt des Nachſatzes eine kleine Anek— 
dote. Bei einem Empfang in Paris 
zeigte mir ein Bekannter die Gattin 
eines Mannes, deſſen bürgerlicher 
Name in der Rubrik Wiſſenſchaft und 
Kunſt fett gedruckt iſt. Die Dame war 
bei dem Bazarbrand zugegen geweſen, 
hatte ſich mit knapper Noth gerettet, 
war aber vor der Thür zuſammenge— 
brochen und auf eine ohnmächtige 


Marquiſe mit uraltem Stammbaum 


daß einſt Eisbein und Berliner Weiße 


gefallen. „Dies“, ſagte mein Bekann⸗ 


ter, „war der größte Augenblick ihres 
Lebens; wenn Sie ſie kennen lernen, 
wird ſie es Ihnen in den nächſten zehn 
Minuten erzählen.“ Was das bürger— 
ſtolze England angeht, ſo genügt ein 
Blick in die Spalten mondainer Zei— 
tungen, die die Hochzeitsgeſchenke für 
Viscount So und So mit peinlichſter 
Gewiſſenhaftigkeit aufzählen, zu der 
Erkenntniß, daß auch hier die geſell— 
ſchaftliche Streberei, das Schweifwe— 
deln vor dem Namen in hoher Blüthe 
ſteht; in Klammer iſt freilich anzumer— 
ken, daß in England bei weitem nicht 
in dem Maße wie in Deutſchland der 
Adel als Befähigungszeugniß für hohe 
Poſten gilt, Ein Verdienſt des 
Schwindlers Stallmann iſt es alſo, 
den Leuten, die ſich durch den Namen 
kirren laſſen, einen Denkzettel verab— 
reicht zu haben. 

Noch verdienſtvoller iſt er als war— 
nendes Exempel für die Männer, die 
ſich dem Spielteufel hingeben. Von 
anderen verderblichen Wirkungen ab— 
geſehen, die das gewohnheitsmäßige 
Glücksſpiel ſchon dadurch ausübt, daß 
es alle anderen Intereſſen ertödtet und 
ſelten wie andere Leidenſchaften all— 
mählich abflaut, iſt der Spieler auch 
in den vornehmſten Klubs ſtets der 
Gefahr ausgeſetzt, mit einem gebügel— 
ten und geſchniegelten Hochſtapler 
Schulter an Schulter zu ſitzen und 
von ihm ausgeplündert zu werden. 
Von Zeit zu Zeit lieſt man geharniſchte 
Artikel, daß namentlich in deutſchen 
Offizierskreiſen viel geſpielt werde, 
oder vielmehr, daß die einzelnen Offi— 
ziere außerhalb des Kaſinos betrübend 
oft zweideutige Jeulokale mit ihrer 
Kundſchaft beehrten. Wir glauben 
nicht, daß dieſe Jeremiaden berechtigt 
ſind; aber noch weniger Berechtigung 
haben die Verſuche, das Glücksſpiel 
beim Offizier alsZeichen kühnen Wage— 
muths zu entſchuldigen und dabei auf 
eine eingefleiſchte Spielratze, den Mar— 
ſchall Vorwärts, zu verweiſen. Ein 
Spieler kann ja ein tüchtiger Offizier 
ſein, aber die Wahrſcheinlichkeit ſpricht 
durchaus dagegen, denn das Spielen 
verdirbt noch mehr als die Politik den 
Charakter, und auf den kommt es in 
der Stunde ſchwerer Prüfung doch am 
eheſten an. Ueberaus angenehm iſt 
für den vernünftig denkenden Men— 
ſchen der eigenthümliche Ehrenkodex, 
den die Ritter vom grünen Tiſch aus— 
gebildet haben; ihre Schuſterrechnung 
können ſie unbezahlt laſſen, ohne daß 
ihre Ehre Schaden nähme, Mädchen 
können ſie betrügen und im Elend 
ſitzen laſſen, aber wenn ſie einem in 
Reichthum ſchwimmenden Lebemann 
die Spielſchuld nicht zur Minute auf 
Heller und Pfennig bezahlen, ſo bleibt 
ihnen nur die Piſtole oder eine Anſtel— 
lung als Bereiter in einem amerikani— 
ſchen Tatterſall. Erſcheinungen wie 
Baron Korff-König tragen wirkſam 
dazu bei, den Makel, der auf dem 
Glücksſpiel ruht, noch zu vertiefen, die 
Bande zwiſchen Jeu und Schwindel in 
den Augen der Welt noch inniger zu 
knüpfen. Als dritten mildernden Um— 
ſtand iſt für den in Kalkutta ſchmach— 
tenden Uebelthäter anzuführen, daß er 
den Neuromantikern durch ſeine Le— 
bensführung einen dankbaren Stoff 
geliefert hat. Wie ließe ſich der Mann 
ausſchlachten, der in allen Erdtheilen, 
ſogar auf dem zurückgebliebenen Kon— 
tinent der Känguruhs- und Schnabel— 
thiere, heimiſch iſt, der bald einem in— 
diſchen Maharadſcha ein Automobil 
ſammt dem Chauffeur im Spiel ab— 
nimmt, — das ſoll dem Baron that— 
ſächlich gelungen ſein —, bald einem 
geriebenen ſüdafrikaniſchen Diaman— 
tenonkel ſeine Pretioſen abknöpft, bald 
in einem Berliner Hotel einen kgl. 
preußiſchen Leutnant in einer einzigen 
Nacht um 80,000 Franken betrügt. 
Von den Helfershelfern Stallmanns 
iſt ein echter Graf, Gisbert Wolff— 
Metternich, ſchon eine Weile eingefan— 
gen; er befindet ſich augenblicklich zur 
Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes 
in der Charité und benimmt ſich dort 
Zeitungsnachrichten zufolge ſehr rup— 
pig. Seine Frau, die er durch den 
Grafentitel von der Operettenbühne ge— 
lockt hatte, tritt unterdeſſen in Wien 
wieder öffentlich auf. 

Der Zufall will es, daß ungefähr zu 
derſelben Zeit, wie der Baron Korff⸗ 
König und der Graf Wolff-Metter— 
nich, zwei andere noble Verbrecher ab— 
gefaßt worden ſind, der Graf de Paſſy, 
richtiger: Major v. Schiemangk, ein 
berüchtigter Schwindler, der aus dem 
Unterſuchungsgefängniß in Heilbronn 
ausgebrochen war und im Spreewald 
wieder aufgegriffen wurde, und der 
ruſſiſche Graf Oſtrowsky, der als 
Hochſtapler und Hoteldieb ſich einen 
Namen gemacht hat. In Berlin war 
er als „Das ſchwarze Geſpenſt aus 
dem Kaiſerhof“ bekannt — welcher 
Titel für einen Schundroman! Im 
Jahre 1888 logirte Oſtrowsky im Kai— 
ſerhof und machte ſich durch ſein tadel— 
loſes Auftreten, ſeine geiſtreiche Cau— 
ſerie in den beſten Kreiſen ſehr be— 
liebt. Nachts legte er ſtatt des Fracks 
ein enges ſchwarzes Trikot, ſchwarze 
Strümpfe und eine ſchwarze Maske 
an, ſchlich als echter Sohn der Finſter— 
niß durch die Gänge, erbrach die Zim— 
mer und beſtahl die Damen, die er 
kurz vorher als liebenswürdiger 
Schwerenöther bezaubert hatte. In 
Rom, Paris, Wien, London, Moskau, 
Nizza hat er erfolgreich das Gewerbe 
eines Hoteldiebs ausgeübt, aber auch 
vergleichende Studien über das Ge— 
fängnißweſen der einzelnen Staaten 
anſtellen können. Jetzt hat ihn die 
Nemeſis wieder einmal in Nizza beim 
Schopf gefaßt. 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an 


Safbionable Kleiderſtoffe 


Aeußerſt herabgeſetzt für Dienſtag 


50 St. 36.⸗z311. ſchlichte u. ficy geſtreifte 29€ 
Mobair, alle Farb., with. 4öc, Vd 

54-4011. reinwoll. Banama Gloth, alle 89€ 
neueit. Schattirungen, 1.25 Wth., Nd..1?* 
35 Stüde reinwoll. franz. Suitings, 44 Zot 
breit, aute Auswahl bon Farben, = 
wert) 89c, Yard 
Eine Partie fanch 
Serges, alle Farb,, 
= Bol breit, mtb. 


—— 30 
Date 39e 
dc 27.301. weißes 
$ in ch Madras 
Waiſting, 8 
Yard S1.25 A 
39 32.301, fanch 
Plaid Zephyr Ging— 
am, 
VYard 


Impt. reinlein. Tafe 
Zu 


= 


damaft, werth 756, 


Offen 
morgen 
Abend. 


Haushalt- Leinen 


Igarnitur, & 2 
ch u. 6 Cerbiett., witb. 2.25 81.45 
70:zö4. import. ar Tafel 
Yard j 
Ertra große gebl, und ungebl. 
türf. Vadehandtücher, 18c 25 1114 


Fruit of the Loom u. Lonsdale 
(m Muslin, woth. 1244c, .8Vac ) 


50 Stüde reinwoll. Taffeta, 
breit, Höc Werthe, Yard 


Neinjeid, Meffaline, alle Facben, 

Yard breit, werth $1.25, Yard 

35 Ctüde 25-301. fancy Satin Ton 
lard3, nette Mufter, mtb. 79c, Dd.... * 
24-zöllige Shantung 
Ceide, gut, Ajlortm. 
b. $arb., mtb. 49€ 


29€ 27-3004. ſchlicht 
gem uſt baumwoll. 
Voile, alle Schatt., 
—4 19c 
fanch | 
aeitreifte u. mercer. 
Toplins, 
Yard 


Monatl. 
An ſchreibe⸗ 
Konto. 


MiLwauner AVENUE AND PAULINA STREET, 


Ihr werdet diefe Erfparniffe an zuverläffigen 


Hausausflattungs:AÄrtikeln würdigen 


jede f.Mu— 
Och Saſh⸗— 

Gardinen 8 
einige geſäumt — 
fertig zum Auf— 
hängen — Swiſ— 
ſes, einfach ge— 
ſtreift und fancy 
figurirt mit hohl— 
geſäumten Rän— 
dern, werth bis 
zu 50c das Baar. 
Bruj- 


1.39: 


Muiter feine Not- 
tingbam Spiten- 
Gardinen — nur 
in weiß, 3 Nards 
lang große 
Auswahl von net- 
ten neuen nt: 
würfen, mwerth bis 


zu $2.50. 
751.9 


für 


blau 


für 9.50 eif. Vettitelfe, wie Bild, 
ihwere Rioiten, fehr fünitleriich 
entworfen, jchwer emailf., arün, 
‚od. i 
„ Nur in 4:6 Größe. 


für 
C $1.50 
orien⸗ 
taliſche geſtreifte 
Couch Cobers — 
ertra ftarfe Oua- 
WM Titat — „twilled“ 
& Iapejtry — rund 
herum gefranjt— 
große Corte. 


$2.65 


für eine fanitäre 
zufammenflappba= 
re Couch, in Gilt 
oder orhdirt, aus 
beiter Qualität 5 
„tinned“ Draht — 
an beiden Enden 
zuſammenklappbar 
Stütze mitten — 


Ablieferung nach 
allen Theilen der 
Stadt Nord- m. 
Nordweit-Borjtädt. 


Vernis Martin — 


für eine $15.00 Couch, echtes Eichen- 
holz-Geſtell, 
Sorte, in 


a SF REN 7 


Golden Finifh, 
beiter Sorte 


extra 
Boitonleder 


a über einer großen Anzahl von Stahl-Sprungfedern # | 


gepolitert. 


E7179c 


Golden 
Rücklehne; 


—— 
für 
ſolid 


—— 
* 13.9 eihene 


Gisfchränfe, Banel Seiten und 
Front, Höhe 52 Boll, Breite 
17x24; mit  bveritellbaren 
Shelve3 verjehen, aalvanifir= 33 
ter Beschlag. Regulärer Preis 
520.00. S 


* 


F 


81.00 S. S. S. 
d. Blut, 

od. Gelerh 
Nerve Tonic 


10c 
Stroh: 
hut⸗ Rei⸗ 


Baar oder auf Kredit. 


für Eßzimmer Stühle mit Rohr— 
Sitz — aus Hartholz gemacht — 


Oak Finiſh, ſtarke ge— 


ſditzte Armlehnen, fanch 


Dainty Dye od. 


emboſſed Panel— 


regulärer Preis 831.00. 


2511.95 


Eßzimmer-Tiſch wie Abbil— 
dung), hübſch polirt, folides 
—Eichenholz, Golden Finiſh — 
Aois zu 6 Fuß ausziehbar, 45— 
Pzöll. Platte, regulärer 817.50 
Werth. Baar oder Kredit. 


5Oe Cascarets vd, 
60 | zu 
J Nieren * 


Es fohnt fh, Hier Eure Hausflallungen zu kaufen 


& at vanffirter 
Wafchzuber, mit 
Wringer Attad» | livder Rüden; 12 
ment, mittlere | Zoll lang; ganz 


Größe; © ipe- 
IE | sc 
. A 


anz i 
u 


pegiell. 
+10 Ot. galva⸗ 
niſirter Eimer, 
garantirt nicht 


Schrupp⸗Bür 
e, Tampico ſo⸗ 


leck zu werden; 
feine Poſt-Be— 
ſtellungen ausge— 
führt, 

Stück 

3 


Gewöhnliche Bügel— 
eiſen, jede Größe v. 
8 bis 10 %Bib., 


verſtärkt, 


—s8, Fuß au... 


Unſere 


Groceries 
F 


Buder, beiter granulirt., 
mit Staffeee oder XIhees 
Cınfauf, 10 

Pd. für 

GolvoMedat od. New Gent. 
Mel, ipe., % Brl. 2.60; 
4 Brl. 1.35; 

Brl. Sack 

5 Stücke Amber u. 5 Sa. 


ch jap. 
Te, 8 Bid 


Crackers, Bid 


Galvan. Seife, De Friſch gebadck. 
zuſammen iin... 39e tot, dc Laib 


ee ey 
Das bemerkenswerthefle Schuh-Geſchäft 


Trittleitern aus nor- 
wegiſchem Pineholz — 
mit, PailShelf, Stufen 


— ze. gar. 
eine Qual, Kaf- . 
fce, Pf. $1; Kr... 28 


Lown. od. Runkels 
Katao, %» Mo 


Swifts Pride, 
od, Leklo Gleanfer, 
3 10€ Büßfen.....+A 


Graham vd.Datmeal 


$1.50 galvani- 
firter Aichen-Be- 
bälter, — dicht 
ſchließend. Deckel, 


09€ 


zus 
aated... 
Aermel-Bretter, 
mw attirtes Obers 
theil, gut zuſam— 
mengeſchraubt — 
19 Zoll lang — 
am Dienstag, 


ie LIE 


Waſch⸗Bretter, 
Hartholz, gute 
Ol. Zink, werth 


30c, 
Ve lzu 


Eisidrank 
Tannen, galva— 
nifirt, n.abtlog, 
ganz ſpesiell 


ee 19C 


ns 


| Groceries 4 
* 


Unſer 50c —5 Pfd. ‚43e 

Ext. fcy nene Kar- 3° 

toffeln, Peck IC 
direft vom 


Friihe Eier, 
Lande, — 1614 
934e 


Häring, 


ölge 


„ed 


Did 31: 
. 
c 
Nr. 1 Sug.cured 
Bienics, Prod 
Benſons Kipp. 
einf. od. Tomato 
Eauce, Pid 


dc8 Jahres war unjer Einkauf des 
größten Theiles don dem 


Underwriters Bergungs:Lager 


von A, A. PUTNAM & SON, 


Wholejale-Händler, 204 Monroe Straße. 


Die Bartien, welche wir ausmählten, wurden nicht duch Feuer 
berührtt— nicht im Geringiten bejchädigt. Schuhe für Männer, 


Damen, 


Knaben, Mädche: und Kmder,aud) ausgejchnittene 


Schuhe find eingejchlojjen; in allen Lederjorten und beliebs 


ten Leijten. 


Eine Menge von Bargains wie diefe: 


Hausſlippers fürdamen, 
an Straps u. Ju⸗ 
liet3, $1.50 werth 
$3.00 Schuhe für Män- 


51.00 


$1.75 und $2.00 Schufe 


ner, morgen 
für 


für Anaben, — 


morgen zu 


Warnung der Berliner Schuls 

mädchen. 

Vor Beginn der Oſterferien wurde 
den zur Entlaſſung kommenden Kon— 
firmandinnen durch die Berliner 
Schuldeputation ein Heftchen über— 
geben, worin es u. A. heißt: „Auf 
dem Tanzboden nahen Euch Männer, 
ſie treten an euch heran mit der Ver— 
ſicherung treuer Liebe und wollen euch 
doch zugleich zur Uebertretung eines 
der vornehmſten Gottesgebote verlei— 
ten. Glaubt ihnen nicht. Was man 
liebt, das ſchützt man, das hält man 
hoch, das bewahrt man vor Schuld; 
der Mann, der euch Eure Ehre nehmen 
will, der hat keine wirklich ſtarke und 
treue Neigung für euch, und ihr ſolltet 
viel zu ſtolz ſein, um ſeinen verführe— 
riſchen Worten auch nur zu lauſchen. 
Vielleicht iſt aber auch in euren jungen 
Herzen die Liebe erwacht. Ihr fühlt 


| 


| 
| 
| 


e Fa 53.50 Schuhe n. 
rfords für 
Samen... 81.00 
5 und Ankle 
Strap Pumps Br 
für Damen oc 
$1.00 Schuhe für Kin— 
der, morgen 

FÜR. ; 


(de 


Macht, die alle Dichter preifen, von 
jenem Frühling, der wohl in jedem 
Menfchenherzen einmal erblüht. Gebt 
eurem Gefühl nicht glei Raum, 
Prüft euch zuerft, ob ihr den Mann, 
den ihr zu lieben glaubt, auch achten 
fönnt. Hütet euch vor dem Genuß bon 
alkoholiſchen Getränken, beſonders 
wenn ihr in Geſellſchaft junger Män—⸗ 
ner ſeid. Nichts ftachelt die Leidens 
Ihaften fo an, mie Die beraufchende 
Wirkung des Meines und des Bieres, 
Diele haben unter feinem Einfluß fi 
vergefjen und in einer kurzen Stunde 
des Raufches Reinheit und Ehre preis- 
gegeben. Was foll dann aus euch, was 
aus dem Sinde werben?“ 

— Schlau. —*Herr: „Sit der Herr 
Baron zu Sprechen?" — Zofe: „Ich 
bitte um Jhren Namen, damit ich Ih— 
nen jagen fan, ob der Baron für Sie 


: euch ergriffen von jener befeligenden | zu Haufe ijt oder nicht ” 
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